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Nr . 124.

Der Wecfileiim Reidisgeridifspröiidiuni.
Der infolge des Ablebens Dr . Gutbrods erledigte Posten

des Vorsitzenden des höchsten deutschen Gerichts ist durch die
schon erwartete Ernennung des Unterstaatssekretärs im preu¬
ßischen Staatsministerium , Freiherrn v. Seckendorfs , zum
Präsidenten beB Reichsgerichts nunmehr wieder besetzt wor-
Ven. Ueber den Lebenslang des neuen Reichsgerichtspräsi-
denten seien der K. Z . folgende Mittheilungen entnommen:
,. ,Der neue Reichsgerichtspräsident ist am 22. November 1844
in Köln am Rhein als Sohn des späteren Oberreichsanlvalts
v . Seckendorfs geboren . Er begann seine Laufbahn als prak¬
tischer Jurist in: Bezirk des Kammergerichts . Nachdem er
im Dezember 1871 zum Gerichtsassessor ernannt worden war,
wurde er bald daraus zum Hilfsrichter am Kreisgcricht in
Duisburg , dann zum Staatsprokurator in den Reichslanden,
bet dem Landgericht in Metz, später bei der Generalprokurw-
lur in Kalmar befördert . Im Jahre 1879 wurde er als
Hilfsarbeiter in das Reich,sjustizamt berufen , wo er 1883 den
Rang eines Vortragenden Raches erhielt . In dieser Stellung
befaßte er sich hauptsächlich mit den Fragen des Staats - und
Völkerrechtes , des Urheberrechtes und des CivilproAesses. Er
war betheiligt an der Ausarbeitung und parlamentarischen
Vertretung der Civilprozeßnovellö von 1888, in der es sich
bereits um die Entlastung des Reichsgerichts handelte ; aus
diesem Anlässe ist er damals den Verhältnissen des Reichs»
gerechtes näher getreten . Eine Reihe von Jahren war er
auch im Nebenamt juristisches Mitglied des Patentamtes.
Ec vertrat Deutschland im Haag auf der ersten internatio¬
nalen Konferenz über internationales Privatrecht , die zu dem
wichtigen Abkommen zur Regelung von Fragen des inter¬
nationalen Privatrechts vom 14. November 1896 führten.
Im Jahre 1899 wurde von Seckendorfs Unterstaatssekretär
tm Staatsministerium , daneben , bald nachher , Mitglied des
Disziplinarhofes in Leipzig , dem auch der Präsident und
mehrere Räche des Reichsgerichts angehören , wodurch er in
Fühlung mit dem Reichsgerichte trat . Der neue Präsident
genießt den Ruf eines ungewöhnlich geschästsgewandten Be¬
amten von weitem Blick, mit angenehmen Formen und wohl¬
wollender , vornehmer Gesinnung ."

Herrn v. Seckendorfs geht demnach ein guter Ruf voraus
und es steht also nicht zu bezweifeln , daß seine Berufung an
die Spitze des höchsten Gerichtshofes Deutschlands einen
glücklichen Griff bedeutet . Das arbeits - und Vcrantwvct-
nngsreiche Amt eines Reichsgerichtspräsidenten stellt an sei¬
nen Inhaber nicht gewöhnliche Forderungen in Bezug ans
Arbeitskraft , juristische Kenntnisse , Leitung der Geschäfte
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eines solchen großen Gerichtshofes und schließlich auch be¬
treffs der auszuübenden Repräsentationspslichteri . Von
Herrn von Seckendorfs nun ist anzunehmen , daß er allen die¬
sen ihn in seinem neuen Amte erwartenen mannigfachen
Aufgaben in vollstem Maße gerecht werden und daß er also
den schwierigen Posten eines Regierungspräsidenten in wür-
digster Weise aussüüen wird . Im Uebrigen dürste cs von
allgemeinem Interesse sein , daß das Amt des Präsidenten des
obersten Gerichtshofes im Deutschen Reiche nach den neueren
Anstellungsbestimmungen , auf Grund teren als Erster der
jüngst verstorbene Rcichsgerichtspräsident Dr . Guibrod in
dieses Amt berufen wurde , mit einem Jahreseinkommen von
30 000 JC  und freier Dienstwohnung im Reichsgerichtsgcbäu-
de ausgestattet ist . Hiervon entfallen 20 000 Ji  aus das
eigentliche Gehalt , während 10 000 M den Reprüsentations-
auswand darstellen . Peipionsfähig im Sinne des Gesetzes
sind also nur zwei Drittel des Jahreseinkommens aus der
Präsidentenstelle . Die beiden ersten Inhaber , v . Simson
und v . Oelschläger , bezogen zwar einen pensionsfähigen
Grundgehalt von 25 000 Jt,  dafür aber keine besonderen Re-
präsentationsgelder . Sie waren also materiell ungünstiger
gestellt , in Rücksicht auf die Pension jedoch besser, wie ihre
Nachfolger im Amte . Uebrigens ist der neue Reichsgerichts-
Präsident Freiherr v. Seckendorfs unverheirathet und wird
die stattlichen Räume des Reichsgerichts nur mit einer bei
ihm lebenden Schwester theilen . _

Deuddier Reldistog»
(192 . Sitzung vom 25. Mai , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Berath-
ung der Garanttevorlage für eine E i s e n b a h n i n K a m e -
ru n.

Abg . Schwarz  e-Lippstadt (Centrum ) befürwortet
sehr lebhaft die Kommissionsbeschlüsse . Die Bahn sei eine
Nothwendigkeit namentlich auch für die erfolgreiche Wirksam¬
keit der Schutztruppe.

Abg . L ede b our (Soz .) erklärt sich gegen die Bahn.
Kolonialdirektor S t ü b el erklärt aus eine Anfrage , die

Einwohnerzahl des Schutzgebietes laute nach einer Schätzung
aus 7 Millionen , das sei aber eine Schätzung ohne statistische
Unterlage . Der Bahnbau , um den es sich hier handelt , habe
durchaus nicht nur ein privates, sondern auch ein öffentliches
Interesse.

Ueber § 1 des Gesetzes wird von den Sozialdemokraten
namentliche Abstimmung beantragt und der Paragraph mit
127 gegen 61 Stimmen bei 11 Enthaltungen angenommen.

20 . Jahrgang.

Dann wird über die dem Gesetzentwurf beigegebenen Bau-
unü Betriebskonzessionen Beschluß gefaßt . Eine weitere na¬
mentliche Abstimmung über H 11 wird alsdann vorgnom-
men für welche nnt Ja 183. mit Nein 60 Zettel abgegeben
werden bei 12 Enthaltungen . Das Haus ist alw vchapußun-
fähig . Der Präsident theilt aber zugleich mit , daß das Haus
schon bei der ersten Abstimmung beschlußunfähig gewesen ist,
weil durch ein Versehen ein Abgeordneter zwei Zettel abgege¬
ben habe . Die nächste Sitzung beraumt der Präsident aus
Dienstag , den 30 . Mai . 1 Uhr , an . La« esordnung : Fort-
fetzung der heute abgebrochenen Berathung . Wahlprüfungcn.* * *

Oie Vergtzelehnovells.
Dem B . T . zufolge soll ein Kompromiß über die Berg¬

gesetznovelle zwischen den Freikonservatwen . Nationallibera-
lcn und dem Ccntrum aus Grundlage des geheimen Wahl¬
rechts zu den Arbeiterausschüssen und Annahme eines natw-
nalliberalen Antrags , betreffend die Agitation für die Mit¬
glieder des Ausschusses geschlossen sein.

Der ruRifdi-japanifdie Krieg.
von der Flotte.

Die Gerüchte über den Tod oder die schwere Erkrankung
..es Admirals Roschdjestwensky scheinen lediglich auf die That.
sache zurückzuführen zu sein, daß Admiral Birilew zum
Höchstkommandirenden der Marine in Ostasien ernannt war-
den ist. Thatsachlich liegen hier keine Nachrichten über eine
schwere Erkrankung RoschdjestwenSkys vor . Man halt es
indessen nicht für unmöglich , daß durch den langen Ausenr-
holt in den Tropen sein altes Leiden, Nierensteine , wieder
hervorgetreten ist. Dieses Leiden ist allerdings sehr schmerz¬
haft , würde aber den Admiral zur Führung des Oberbefehls
nicht untauglich machen . (Daß es sich um ein Nierenleiden
handelt , hat nach einer anderen Meldung der Verweser des
Marineministeriums , Admiral Avellan , einem Mitarbeiter
des Blattes Ruß auf Grund der eigenen Berichte Roichdj . st-
wenskys bestätigt .) Mehrfach ist in der Presse geäußert
worden , die russische Regierung wolle Noschdjcstwens-
k y o p f e r n , weil er sich in Tönking durch eine zu weit gehen,
de Auslegung der Neutralität den Franzosen unbequem ge¬
macht habe . Soviel die K. Z . feststellen kann, ist aber hier¬
von gar keine Rede . Was den Operationsplan der russischen
Flotte anbelangt , so wird er in Petersburg begreiflicherweise
in strengstes Gehcimnitz gehüllt . Nur soviel scheint sestzu--
slchen , daß die Russen nicht darauf ausgehen , sich in offe-

Kleines Feuilleton,
Der Mölln des Fräuleins . Das N . W . T . berichtet über einen

grotesken Gerichtsfall : Dr . Andreas Okas, ein Makedomer, in-
teressirte sich für eine junge Dame , die ihm als Fräulein Josefme
B bezeichnet worden. Er schrieb ihr Brieschen galanten Inhalts
und versicherte sie seiner Liebe und Verehrung . Trotzdem er keine
Antwort bekam, wagte er es, ihre Wohnung aufzusuchen und sandte
ihr durch einen Dienstmann ein Billet mit der Bitte , persönlich
borsprechen zu dürfen. Die Antwort gab ihm ein sehr energischer
Herr , der Ingenieur Karl Pollak , der den Makedonier erregt
fragte, wie er dazu komme, dem Fräulein B . Briefe zu schreiben.
„Ich bin nämlich der Mann dieses Fräuleins sagte Pollak und
begleitete diese Erklärung mit einem Faustschlag indie Magen-
»egend des Herrn . Dann nahm er ihm den Stock weg, zerbrach
ihn über dem Wie und trieb dem verdutzten Makedomer noch
zuguterletzt den neuen Zylinder über die Ohren . Deshalb swnd
der energische „Mann des Fräulein B . vor d«n Strafrichter
des Bezirksgerichts Josefstadt , der ihn wegen boshafter Sachbe-
schädigung zu 30 Kronen Geldstrafe verurtheilte . Wegen deo zer-
brochenen Stockes und des ruinirten Cylmders wurde Dr . Okas
mit seinen Ansprüchen ans den Civilrechtsweg verwie;cn.

verurteilt worden ist wird noch folgendes berichtet. Lächel
SraSV & mV und 1902 in Breslau und
2iecmifc zahlreiche schamlose Erpressungen verübt zu haben, die
denen ähnlich waren , die dem Landgerichtsdirektor Hasse zum
Verhängnis; wurden. Seme Opfer waren cm der höheren Gch
schaft Breslaus angehörender Herr und d-sstn Brudn :. Der M.
wellige Komplice Lächels war der Handelsmann Willi Heuer
der bereits im vergangenen Jahre abgeurrheilt Norden st - a wt
war damals spurlos verschwunden und konnte, wie noch erin¬
nerlich sein dürste, erst in Hamburg in der Affmre des Lan^ e-rickitsdî ckilirs öialle verhaftet werden. Gleichzeitig mit Lachet
soL m jetzt vm Gericht die Verkäuferin Gertrud Günz m.s
Waldenburg verantworten , die dringend verdächtig ist, ihm m
den »m- Anklnae siebenden Strafthaten Beihilfe geleistet zu ha
5 . ‘trb ' Ä 'ä ' j-d°« E w" d-»

da ihr gegenwärtiger Aufenthalt trotz der umfangreichsten Re-
cherchen bisher nicht zu ermitteln war . Lächel wurde durch die
mehrstündige Beweisaufnahme der ihm zur Last gelegten Er¬
pressungen überführt und zu der angegebenen Strafe verurtheilt.
— Unmittelbar vor Beginn der Verhandlung muhte Lächel als
Zeuge gegen den 69jährigen Handelsmann Hermann Levy auftre-
ten, der des Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 175 R .-St .-
G .-B . angeklagt war und zu sechs Monaten Gefänglich und zwei
Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde.

Das Kind der Wiener Mörderin Frau Klein, die kürzlich
dort zum Tode verurtheilt wurde, will man jetzt in Groß -Kreutz
bei Brandenburg a . H. ausfindig gemacht haben. Bekanntlich wei.
gerte sich Frau Klein , den Aufenthalt des .Kindes anzugeben. Nun
wollen verschiedene Dorfbewohner von Groß °Kreutz noch einer
aus Anlaß des Prozesses veröffentlichten Photographie der Mär-
derin diejenige Person wieder erkannt haben, die vor vier Jah¬
ren an die kinderlose Arbeiterfamilie Bendig in Groh -Kreutz .ein
jetzt sechsjähriges im Januar 1899 in Prehburg geborenes Mäd-
chen, das den Vornamen Jlonka trägt , ausgeliefert hat . Ms vor
11/2  Jahren haben die Bendig 'schen Eheleute noch Pflegegelder
für das Kind aus Budapest erhalten . Die Identität der Jlonka
mit der angeblichen unehelichen Tochter der Frau Klein wird jetzt
von den Behörden geprüft.

„Ich wollt ' Sie nicht beleidigen", singt der Notar Blind in
der „Fledermaus " ; ähnlich ergeht es Heinrich Klopp in Wetten¬
dorf . der wie die „M . N . N ." dem „Jsenbagener Kreisblatt " ent¬
nehmen gleich drei Ehrenerklärungen auf einmal abgibt . Hein¬
rich Klopp schreibt: „Die Beleidigungen gegen die vier Bauern
rn Steimbke nehme ich hiermit zurück und erkläre Hiermit,
daß die Bauern keine Pferde , sondern rechtliche Bauern sind."
— Ferner : „Die Beleidigung gegen den Vorstand der Kuhkasse
zu Steimbke nehme ich hiermit zurück, und erkläre hierdurch, daß
die Vorstandsmitglieder keine Esel, sondern Vorstandsmitglieder
der Kuhkasse sind." — Ferner : „Die Beleidigung gegen Fräulein
Emma Könecke nehme ich hierdurch zurück und erkläre hierdurch,
daß Fräulein Emma Könecke keine stattliche Kuh, sondern
ein braves Mädchen ist!" — Heinrich, mir graut vor Dir!

Poesie und Praxis . Aus den Strahburger Aerztlichcn Mit-
theilnngen züiri die Strahburger Post folgende Zitate:

„Ich denke einen langen Schlaf zu thun", sagte der Geheim¬
rath , — da ging er in eine Acrztekammcrsitzung.

„Es irrt der Mensch, so lang er strebt", jammerte der schon
20 Jahre auf eine Professeur wartende Privatdozent — da öffnete
er ein amtliches Schreiben , indm er statt der erwartenden Ernen¬
nung den Sieuerzettel fand. . .

„Geh ' Du linkswäris , Iah mich rechtswärts geh'n," dachte
Dr . M . — da bog er rasch in die Nebenstraße ein, da er seinen
Kollegen Dr . N . auf der Hauptstraße erblickte. . .

„Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis !" meinte der Kreisarzt
— da hatte er eben berechnet, daß in seinem Bezirk im letzten
Quartale 230 Geburten stattgesunden . . .

„Kühl bis ans H>erz hinan !" sagte Dr . B. — da verordnete
er einem Herzkranken eine Eisblase.

„E 'n edler Mann wird durch ein gutes Wort der Frauen
weit geführt ", stöhnte der Landarzt — da holte eine ihn bei stärk¬
stem Schneegestöber nachts zu ihrem kranken Gatten ins 20
Kilometer entfernte Dvrf.

Kalhcderblüthen . Ich schließe diese Buttmannssinnde wieder
mit sehr schwachen Kenntnissen.

Ich werde nächsten Samstag wiederum eine Repetition anstel-
nel, und zwar in der Art , wie ich mich überzeugt habe, daß es

! gar nicht geht.
Ihre Arbeit ist ohne Aufmerksamkeit und Löschblatt ge¬

macht.
Ihre Arbeit fängt gleich damit an, daß Sie am Ende den

Punkt weglassen.
Wenn ich auf dem Gange ' gehe und den Lärm höre, sollte ich

gar nicht denken, daß ich in Sekunda bin. sGelächter.s Worüber
lachen Sie denn, etwa über mich, ich wüßte nicht, was sonst
hier lächerlich wäre.

Wenn sie das Klassenzimmer verlassen haben gehen sie alle
entweder auf den Hof oder bleiben auf ihren Plätzen sitzen.

Sie sprechen ja wie ein dreijähriges Kind, da? noch nicht
sprechen kann!

Holzapfel , wenn Sie mit mir reden, so schweigen Sie!
Nun stehen Sie wieder am Fenster, wenn nachher einer her-

ausfällr , so ist «s wieder keiner gewesen.
Sie sind nicht werth, neben den anderen Schülern zu sitzen,

setzen Sie sich zu mir . , ^ ,
Die Todten konnten nicht beerdigt werden, da sie sich auf

die Schiffsplanken gerettet hatten.
Käse ist geronnene Ochsenmilch.
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ner Seeschlacht  mit den Japanern zu messen, sondern
daß sie es vorziehen würden, unbehelligt von der japanischen
Flotte nach Wladiwostok zu kommen und sich erst von dort
aus auf weitere Operationen einzulassen. Das schließt na¬
türlich einen Seekampf nicht aus , wenn Admiral Togo den
Stussen den Weg nach Wladiwostok verlegt. (Admiral Avel-
lan hat sich dem Mitarbeiter des Blattes Ruß gegenüber da¬
hin ausgesprochen, daß eine Seeschlacht bald zu erwarten sei.
Roschdjestwensky verfüge über Mittel genug, die Japaner zu
einer Schlacht zu zwingen. Das Unglück von Port Arthur
werde sich nicht wiederholen.

Aus Manila meldet Reuter : Ein bis jetzt unbestätigtes
Gerücht besagt, die russische und die japanische Flotte seien im
Süden von Formosa zusammcngestoßen. Die Japaner seien
geschlagen worden. Auch bis zur Stunde ist dieses „Gerücht'
nicht bestätigt.

Nach einer amtlichen Depesche aus Vigan (Luzon) wur¬
den am 20. Mai über 60 Kriegsschiffe an dcw Osttüste dev
Bataninseln nordöstlich steuernd gesehen. Es wird angenom¬
men, daß es russische waren.

X* *  *

(Telegramm  e.)
Petersburg 26. Mai . B i r i l ew ist mit seinem Stabe

anr 23. Mai Abends nach dem fernen Osten abgereist.
London , 26. Mai . Gegenüber dem Gerticht, daß eine

Seeschlacht bei Formosa , und wie einige wissen wollen, eine
Niederlage der japanischen Flotte erfolgt sei, erklärte der rus¬
sische Marineminister Avellans, er glaube nicht , daß eine
Seeschlacht  schon stattgefunden habe. In russischen Of¬
fizierskreisen glaubt man , Togo werde sich einem Engage¬
ment mit den Russen entziehen, bis der Gegner näher bei fer¬
ner Operationsbasis sein wird . Es wird jedoch für wahr¬
scheinlich gehalten, daß sich japanische Torpedoboote der russi¬
schen Flotte genähert haben und abgeschlagen worden sind.

London, 26. Mai . Daily Mail meldet aus Shanghai:
Sieben Kreuzer der freiwillig« : Flotte ankerten nach dem
Dunkelwerden außerhalb von Wusung, ohne die üblichen
Signale zu geben. Die Ankunft der Schiffe rief eine be¬
trächtliche Ueberrafchung hervor, obgleich große Vorräthe für
die russische Flotte seit langer Zeit hier lagern.

Die Neutralität der Mongolei.
son , 26. Mai . Daily Telegraph meldet aus Tokio,

der russische Geschäftsträger tu Peking habe eine sofortige
Antwort auf seine Note betreffend die Neutralität der
Mongolei  verlangt , widrigenfalls die russischen Truppen
durch dieses Gebiet vorrücken würden. -

» • »

Hdmirol de Sonqui&res,
Kommandeur der französischen Flotte in Ostasien.
Die Verproviantirung der russischen Flotte durch, die

Franzosen in den französischen Besitzungen Ostasiens hatte be¬
kanntlich in Japan ungemein böses Blut gemacht, ja man war
auf japanischer Seite sogar entschlossen, Repressivmaßregeln
gegen Frankreich zu ergreifen . Man 'war nicht mit Unrecht
der Meinung , daß die rrrssische Flotte ohne die ^ Gastfreund¬
schaft der Franzosen, die ihr ernröglichte, sich zu sammeln und
unter weitgehender Benutzung der französischen Telegraphen
sich mit Vorrüthen vollauf zu versehen, in die größte Derl .̂

(Telegramme .)
4b neue Opfer.

War )am», 26. Mai . Nach den gestrigen Exzessenn uff
ten 46 Opfer  in die überfüllten Spitäler gebracht werden.
Die Metzeleien dauern fort.

Warschau , 26. Mai . Die kleinen Kaffeehäuser und Ho-
tels in der Zielnastraße , wo gestern die Ausschreitungen ge¬
gen die Zuhälter ihren Anfang nahmen, sind b.s gestern
Mittag gänzlich verwüstet worden. Arbeitermassen durch¬
zogen 30 Straßen und stürmten 13 Bordelle, drangen in die
Wohnungen der Zuhälter ein und zerschlugen die Einricht¬
ungen ; einige Cafös und Bierstuben, Treffpunkte allerlei Ge¬
sindels, wurden ausgeplündert . Personen, welche Wider¬
stand leisteten, wurd «: durch Messerstiche und Revolverschusse
verwundet oder getötet. Die Excesse sollen dadurch hervorge-
rufen worden sein, daß junge, anständige Jüdinnen fortge¬
setzt durch Täuschungen in öffentliche Häuser gelockt wurden.
Kosakenpatrouillen durchziehen die Stadt . Die verrufene
Towarastraße wird durch Militär bewacht. In der Newo-
grodska- und Nowolipskistraße kam es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Ruhestörern und Militär , bei dem vier Personen
durch Schüsse verletzt wurden. Die Bevölkerung benimmt
sich den Personen gegenüber im Allgemeinen gleichgültig. In
den von den Unruhen betroffenen Vierteln wächst die Panik.
Die Metzeleien dauern fort.

genheit gerathen wäre . Ganz besonders waren die Japaner
darüber entrüstet, daß sich die Gütereinnahme auf den russi¬
schen Schissen vor den Augen des französischen Admirals de
Jonguiöres , des Kommandeurs der französischen Flotte m
Lstasien, vollzog. Erst als nach acht Tagen die ersten Meld¬
ungen darüber nach Europa gelangten, rieth er den Russen,
schleunigst abzudampscn. Dennoch beeilten sich die Russen
keineswegs und erst nach zehn Tagen veranlaßte auf den er¬
neuten japanischen Protest hin Admiral de Jonquidres die
Russen zur Abfahrt.

Vis Unruhen in Rußland.
Das Blutbad in WarFcfiau.

Aus Warschau, 25. Mai , wird gemeldet: Bei den blutigen
Schlägereien, die gestern Nacht hier stattgefundeu haben, üb¬
ten die Sozialisten Lynchjustiz au Zuhältern und anderen
Verbreckern, die die Sache der Arbeiter kompcomittwt haben.
Zahlreiche Personen wurden tätlich, verwundet. Die Spita¬
ler sind üblerfüllt. — Die sogenannte Bundpariei organistrte
für heute eine Judenmetzelei auf den Straßen . Von 11 Uhr
Morgens ab durchzog eine tausendköpfige Menge die stark von
Juden bewohnten Stadttheilg Zielna . Swientokrzyzka- und
die Proznagasse. Die Hausthore wurden überall demolirt,
besonders an Bordellen und bekannten Diebesguartieren , wo
große Schlägereien geliefert wurden. Viele wurden verletzt
und sterbend ins Spital gebracht. Ans der Karmelitagasse
nmrde ein Freudenhaus demolirt und ausgeraubt . _ Zahl¬
reiche Revolverschüsse wurden abgefenert. Die Polizei schritt
erst spät ein. Die Unruhen dauerten trotz der Bemühungen
der Polizei fort . In der Nacht ermordeten die Arbeiter in
der Gasanstalt den Gasmeister Fischer.

kann, war früher Batteriechef im 9. bayerischen Feldarttllerre-
rcgiment. Jakob Morenga hat einen überaus großen Ern-
tuß ans die Hottentotten . Seine Bande hat vor: jeher un¬
tren braven Truppen sehr zu schaffen gemacht. Im Gefecht
aegen die Bande des Morenga fiel s. Z. der Leutnant Baron
von Stempel . Morenga hat im Süden unserer Kolonie ste-
lig Ranbzüge unternommen und unseren Farmern Vieh,
Pferde , Waffen und Munition gestohlen. Die eingeborenen
Arbeiter wurden von ihm förmlich terrorisirt und gezwungen,
mit ihm gemeinschaftliche Sache zu machen. Hoffentlich ist
ihm jetzt das Handwerk für immer gelegt. _ , ' -

ueuffdilanl
Zoppot , 26. Mai . Der Streik der hiesigen Bauhand¬

werker ist beendet, nachdem diese den von den Arbeitgebern
vorgeschlagenen Lohntarif angenommen haben.

kusland.
Limoges, 25. Mai . 1100 Arbeiter  einer hiesigen

Schuhwaarenfabrik , die sich mit den Arbeitern des in Paris
bestehenden Hauptgeschäftes solidarisch erklärten , sind aus¬
ständig.

* Wiesbaden, den 26. Mai 1905.
Das Programm für den Einzug

der Herzogin Cecilie in Berlin am 3. Juni ist nunmehr sest-
gelegt worden und harrt nur noch der Genehmigung des Kai¬
sers. Das wesentlichste daran ist, daß die Prinzessin-Braut
an der Seite der Kaiserin in Berlin cinzichen wird und daß
die Stunde des Einzuges aus 5 Uhr Nachmittags festgesetzt
ist. Um diese Zeit soll der Zug das -Schloß Bellevue ver
lassen.

Die Hochschulen Berlins haben ihre Betheiligung cn der
Spalierbildung bei dem Einzuge der Herzogin Cecilie gestern
einstimmig z u r ü ckg e n o m m e n. Lie haben dies damit
begründet, daß die Tracht der Chacgirten nach dem stunden¬
langen Verweilen im Spalier so gelitten haben dürfte, daß
sie darauf zu dem Kommers und dem Fackelzug, die bekannt¬
lich gleichfalls von der Studentenschaft geplant sind, nicht
mehr erscheinen könnten. An die Stelle der Hochschulen, die
vor der Universität hätten Aufstellung nehmen sollen, werden
die Kadetten kommen, deren Theilnahme an der Spalierbild¬
ung der Kaffer ohnehin gewünscht hatte.

Berlin , 26. Mai . (Tel.) Das Programm für den
Einzug der Herzogin Cecilie in Berlin ist vom Kaiser ge¬
nehmigt worden.

kür die ßodizeifsreife
des Kronprinzcnpaares hat der Kaiser, wie das B . T . erfährt,
sein eigenes Schiff, die „Hohenzollern" zur Verfügung ge¬
stellt, in der das junge Paar eine Seereise von K:el aus un¬
ternehmen wird . Dann erst soll das Paar im Marmorpalais
Wohnung nehmen. Der Hohenzollern wird als Begleitschiff
der 1903 in Dienst gestellte kleine Kreuzer „Berlin " beigege¬
ben werden. Die Einholung des jungen Paares in Potsdam
wird voraussichtlich am 9. Juni erfolgen.

Eugen Richter.
Der Fr D. Pr . geht die Meldung aus Hagen zu: Der

Abgeordnete Müller -Sagau erklätte in einer Versammlung,
zur Zeit hindere ein Augenleiden  den Abgeordneten
Richter selbst zu lesen und zu schreiben. Es ist aber unrich¬
tig , daß er an Zucker-, Nieren- oder anderen konstitutionellen
Leiden erkrankt ist. Es sei zu hoffen, daß Richter sich im
Herbst wieder an den parlamentarischen Arbeiten betheiligen
werde.

Deutfche Erfolge in Deuifdi-Südweffafrika.
Aus Deutsch-Südwestafrika kommt die bereits gestern

wiedergegebene Nachricht, daß es der Truppe des Haupt¬
manns Siebert am 19. Mai gelungen ist, unweit Hasuur den
Bandenführer Morenga sotoie den Kapitän der Deldschoen-

Kriegsgrricht. Der Hnsaren-Offizier Joachim von Muter-
berg wurde vom Kriegsgericht in Halle a. S . wegen Mißbrauchs
der Dienstgewalt, thätlichcr Beleidigung eines Untergebenen und
unerlaubter Entfernung mit 3(4 Monaten Gefängniß und Ent-
lassung bestraft. rrrT

Selbstmord. In Neustrelitz erschoß sich in einem Anfall von
Schwermuth Oberstleutnant a. D. von Stenglin aus Schwerin.
Er hatte aus der Jagd einen Treiber angeschossen, der verstarb.
Das Gericht hatte ihn freigesprochen.

Bergstürze . Die „Boss. Ztg ." meldet aus Rovereto : Bei Nave
im Arsathale sind infolge des andauernden Regens zahlreiche
Bergstürze und Erdrutschungen vorgekommen. Durch Erdspal-
tungen werden Häuser vielfach beschädigt. Ganz Nave droht ver¬
schüttet zu werden.

Durch Sturm vernichtet wurde eine 200 Einwohner zahlende
Ortschaft in Texas. Auch in den Städten Fortwotth und Paris
in Texas sind mehrere Häuser umgeweht worden.

Automobilunglück. Man meldet uns aus Calais , 25. Mai:
Ein mit 6 Personen besetztes Automobil stieß mit einem Wagen
zusammen. Der Chauffeur wurde getödtet, die übrigen fünf In-
fassen schwer verletzt.

Drama ans einem Dampfer. Ein Telegramm meldet aus Pe-
tersburg, 26. Mai : Auf eineui Dampfer unweit Werchnedne-
prowsk erschoß der Millionär Grekow den Kosaken-Offizier Pe-
trow, von dem er beleidigt und ins Gesicht geschlagen worden
war.

ßaupfmann Siebert,
h -ager Haus Hendrik mit 150 Hottentotten nach vierstündig-
emGefecht zu schlagen und über die englische Grenze zu
drängen , wo sie von der Polizei entwaffnet wurden. Haupt-
maim Siebert , welchem man zu diesem Erfolge gratuliren

Bus der Umgegend.
sl. Svnnenocrg, 25. Mdi . Der Taglöhner Butzbach ver-

unglückte  am Dienstag dadurch, daß beim Ausheben eines
Grabens die ausgeworfenen Erdmassen zusammenrntschten und
ihn erheblich an beiden Beinen und am Rücken verletzt. — Am
Samstag, 27. Mai , halten die Tanzschüler des Herrn G. Dreh!
zu Wiesbaden im Saale des Herrn August Köhler (Katsersaal)
ihren Schlußball ab. Am Sonntag, 4. Juni findet zur Nach¬
feier ein Ausflug nach Schierstein(Saalbau Tivoli) statt. — Hur
hat sich ein Radfahrverein „Frohsinn " gebildet. Vereins-
lokal ist im Gasthaus „Zur Krone". - Der Gemein de vor.
stand  hat in seiner gestrigen Sitzung nachstehende Beschlüsse
gefaßt: Das Gesuch des Maurermeisters Stamm zu Wiesbaden
betr. Benutzung der Tennelbachstraße zum Schuttfahren wurde
gegen Erstattung von 30 F für einen Doppelspärmer genehmigt.
Das Gesuch des Männergesangvereins„Gemächlichkeit" hier betr.
Abgabe von Ziersträuchern nsw. ans Anlaß seines 40jährigen
Stiftungsfestes wird gegen Entrichtung der Jorsttaxe und Fäl-
lungskosten genehmigt. Das Gesuch des Gärtnereibesitzers August
Soelgen betr. Benutzung der Feldwege zur Materialienanfuhr
soll Herrn OberlandmesserBornhofen hinsichtlich der beabsich¬
tigten Bebauung zur Begutachtung überwiesen werden. Der
Antrag des Herrn Hauptlehrers Schneider, die Anschaffung ei-{
ms Spritzschlauches für den neuen Schulplatz betr. wird ge¬
nehmigt Das wiederholte Gesuch des Gastwitths Heinrich Die¬
fenbach betr. Ankauf einer Theilparzelle des Ausläufers der
Thalstraße an sein Haus Thalstraße 5 wurde abgelehnt.

fb. Schierstem, 25. Mai . Der Gau Süd-Nassau hält am
nächsten Sonntag, 28. Mai , Vormittags 9 Uhr in der Turn¬
halle hier seine G au v or t u r n er ü b u n g ab. Gleichzeitig
werden mit der Uebung die Einzelwettübungen für das dies¬
jährige Gauturnfest herausgegeben.

* Mainz 24. Mai . In den Anlagen versuchte sich heute der
Musketier Elz vom Jnf .-Regt. 117 zu erschießen,  wie es
heißt, aus Gram darüber, daß er schlecht geschossen hatte. Er
wurde schwerverletzt ins Lazarett gebracht. .

B. Igstadt, 24. Mai . Der hier bestehende Krieger- und Mi.
litärverein hat schon längere Zeit Geld angesammelt, um nach-§
sten Samstag einen gemeinschaftlichen Besuch der Schlacht,
selber  Weißenburg und Wörth ausführen zu können. An
demselben betheiligen sich ca. 36 Peffonen. , „

tz Nordenstadt, 24. Mai . Der hiesige Gesangverein„Concor-
dia" unternimmt am nächsten Sonntag den 28. Mai eine Mai¬
fahrt  auf den Niederwald und benutzt hierzu von Biebrich aus
ein Rheinschisf. — An der Kaiserparade, die am 8. September
bei Homburg stattfindet, werden sich etwa 25 Mtglieder des hie¬
sigen Krieger- und Militärvereins betheiligen. — Der alte Kran¬
kenverein hier hat sich aufgelöst  und seinen Kapitalstock unter
die Mitglieder vertheilt. Letztere werden sich der seit mehreren
Jahren bestehenden Krankenkasse, eingeschriebenen Hilfskasse an-
schließen.
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f. Biebrich . 26 . Mai . Gestern Abend brach in dem Thon-
werk hier ein Brand  aus , doch wurde derselbe von den Arbev
tern des Werkes wieder gelöscht. — Morgen , Samstag , Vormtt
tags 9s/ , Uhr beginnt in der Turnhalle die 6. Hauptversanunlung
des hessen-nassauischen Vereins für Las höhere Mädchenichulwe-
sen. Vorträge werden gehalten von Frl . Liermann und Oder>
lehrer Bethge -Frankfurt . . -

Delkenheim . 24 . Mai . Unter den Kindern unseres Dor-
fes herrscht die Ma s e r n e p i d e m i e in solchem Maße , daß
die Schulen geschlossen werden mußten.

B . Wicker. 25 . Mai . Die im Laufe dieser Woche emgetre
lenen Nachtfröste  haben nicht allem die bereits aufgegange
nen Kartoffeln und Bohnen fast vollständig vernichtet sondern
auch den Weinbergen zum Theil mehr oder weniger empfindlichen
Schaden zugefügt . Die jungen Weinbergsanlagen von 2 4
ren haben so stark gelitten , daß für das lausende Jahr me für
die 4jährigen Anlagen bereits angeschafstenWeinbergspfahle über,
flüssig sein dürften . Es wären somit die .Hoffnungen auf einen
vollkommenen Herbst wieder dahin . — Am kommenden Sonn,
tag , 28 . Mai , wird der Gesangverein „Harmonie  einen
Ausflug durch das Lorsbachthal nach Vockenhausen unternehmen.

cs Hochheim , 24 . Mai . Im Laufe dieser Woche hat sich hier
ein Gefliigelzuchrverein gebildet , der sich die Züchtung landnnrth-
schaftlichen Nutzgeflügels und Sporlgcflügcls zur Aufgabe gestellt
hat und schon im nächsten Jahre eine Geflügelausstellung abzu»
halten gedenkt . . ^ „

a. 'Niedernhausen. 26 . Mvi . Trotz der längeren Trocken
heit hat sich der R «oggen schön entwickelt:  auch m.e
Wiesen - und Kleefelder haben einen vorzüglichen Stand . Lnder
hat die Kälte in der Nacht vom 23 . zum 24. die offenen Bohnen
und Kartoffeln größentheils vernichtet . —tBirnen , « tern » uuo
Beerenobst haben reiche Fruchtansätze . Auch die Apfelbaum » blü¬
hest gut , so daß es wieder ein gute Obsternte werden durste . —
Die Arbeiten am neuen Postgebäude sind soweit fortgeschritten,
daß es hoffentlich am 1. Juli seiner Bestimmung übergeben wer¬
den kann . „ . . .

th . Bleidenstadt . 25 . Mai . An dem am 28. Mai d I . in
Dörnigheim bei Frankfurt stattfindenden Gesnngwe 1 tst reit
betheiligt sich auch der hiesige Männergesangverein „Erntrachst.
Welch reges Interesse dem Verein von Seiten hiesiger Einwoh-
ner entgegengebracht wird , zeigte der vollbesetzte Saal des Adolf
Conradi , in welchem derselbe seine Generalprobe abhielt . Es
ist dies das erstemal , daß sich ein Bleidenstadter Gesangverein an
einem Gesangwettstreit betheiligt . .— Der hiesige Raisfeffensche
Spar - und Tarlehensverein hat sich a u f g e l ö st. Er fordert
gegen 29000 JL  Durch das bereits entstandene und noch ent
stehende Defizit werden die Mitglieder des Vereins schwer ge
schädigt . Es müssen zur Auseinandersetzung Prozesse geführt
werden , die auch bereits im Gange sind . .

[ft . Laufenselden , 23 . Mai . Mit Beginn des Schul,ahre-
1905 befanden sich in den Schulen  der Inspektion Lg .-Schwal-
bach-Laufenselden 2170 Kinder Der Konfession nach sind davon
1500 evangelisch , 590 katholisch und 80 jüdisch . Die Inspektion
zählt 46 Lehrer und 1 Lehrerin . Mehrklassige Schulen besmden
sich außer in Lg .-Schwalbach in Laufenselden (3), Bleidenstadt (21
und Halm (21, an den übrigen Orten bestehen einklassige Schulen.
Turnusstellen befinden sich 6 in der Inspektion . Lehrerstellen
sind 2 zu Laufenselden und eine zu Hilgenroth zu besetzen. D >e
Inspektion liegt in den Händen des Herrn Pfarrers Mchel zu
Laufenselden.

X. Winkel , 25 . Mai . Die F r o st s chä d e n treten jetzt in den
Gemarkungen des mittleren Rheingaues immer mehr hervor.
Einige ganze Weinberge sind vollständig erfroren,  so
daß an eine Ernte nicht mehr zu denken ist. In anderen Lagen
ist etwa ?/ 8 der evtl , zu erwartenden Ernte vernichtet . Auffallend
ist , daß der Frost nur strichweise gehaust hat und nur in tiefer
gelegenen Lagen . Die Reben in einem Weinberg sind z. B.
sämmtlich erfroren und auf einem Weinberg nebenan stehen ,:e
noch frisch und grün . Wo geräuchert wurde , ist kaum ein Schaden
zu verzeichnen . ,

s . Lorch , 25 . Mai . In der vorletzten Nacht ist gegen Mor
gen ein starker Frost  aufgetreten , welcher nicht nur in der
hiesigen , sondern auch in den umliegenden Gemarkungen großen
Schaden angerichtet hat . Das Thermometer zeigte 1 Grad unter
Null In den höheren Lagen sind die jungen Triebe an dem
Weinstocke zum größten Theil erfroren . Die Raucherwehr ist
in verschiedenen Gemarkungen des Rheingaukreiscs m Thatigkeit

^ ^ *̂ Braubach . 25 . Mai . Ein frecher Diebstahl  wurde ge-
stern Abend von zwei Handwerksburschen , in einem zwischen
Braubach und Oberlahnstein stehenden Hause ausgeführt Die
Gauner waren unbemerkt in das Haus eingetreten und hatten
dann mitgenommen , was ihnen paßte . Die hiesigen Polrzeibeamten
welche von dem Vorfall benachrichtigt wurden nahmen sofort die
Verfolgung aus , leider aber ohne Erfolg . — Mehrere Zigeu¬
ner  wurden heute hier verhaftet , welche von verschiedenen Behör¬
den steckbrieflich verfolgt werden . Die Zigeunerplage hat in letz¬
ter Leit , speziell aber auf dem Lande wieder so überhand genom¬
men ' daß die Gendarmen fast machtlos dem schwarzen Gesindel
gegenüberstehen , daher mit aller Strenge gegen dieselben vorge¬
gangen werden muß . , T .

* Braubach , 24 . Mdi . Die Stadtverordneten haben der „KI.
Pr " zufolge das vom Bürgermeister Schulte  eingereichte >

Abschiedsgesuch genehmigt.  Die Neubesetzung erfolgt zum 1.

* Strahebersbach , 25 . Mai . Hier wurde ein Arbeiter v er^
f, astet  der vor einigen Wochen auf einen Personenzug und
jetzt ans ' das hiesige Stationsgebäude scharf geschossen hatte.

* Nauheim 28 . Mai . Der König der Belgier,  der
von Ems heute hier eintraf , machte einen zwei Stunden wah-
renden Besuch bei dem amerikanischen Staatssekretär des AeU-
ßern Hay im Hotel „Kaiscrtzof " .

Ofsenbach a . M ., 25 . Mai . Heute Nachmittag wurden nach
angestrengter Arbeit die Leichen der Frau Renninger  und
zweier Kinder ans den Trümmern hervorgezogen . Die Iran
scheint erschlagen , die Kinder sind dagegen stark angcbrannt . Sie
lagen übereinander und waren von der Mansarde aus dem zwei¬
ten Stock durch ein Zimmer bis auf die Erde gefallen . Ein Kind
fehlt noch Es scheint sich in der Angst tiefer ins Haus verlau-
sen zu haben . Die Leiche der Frau Fisch wurde in deren Wohn¬
zimmer aufgefunden . Zehn Familien sind obdachslos . Es sind
arme Leute , die zum Theil schlecht, zum Theil gar nicht versichert
sind Das Haus der Rentnerin Wwe . Hufnagel ist gleichfalls
völlig ausgebrannt . Das Mobiliar , in der Hauptsache von der
Firma Rossenbach und Hörer , erleidet ebenfalls schwere Verluste.
10 werthvolle Wagen sind verbrannt , daneben Hunderte von
gerttnern FMttgerste und Hafer . In der Nacht vorher wurden
aus den alten Gebäulichkeiten obdachslose Menschen entfernt,
die dort Unterschlupf für die Nacht gesucht hatten . Es besteht der
Verdacht , daß das Feuer durch einen Obdachlosen verursacht wor¬

den ist. Die Tragik des Schicksals wollte es , daß der Brand einen
Tag vor der behördlich ungeordneten Räumung der Gebäude er.
folgte . Vierundzwanzig Stunden später hätte der Brand ausbre.
chen dürfen , dann wäre ihm Niemand zum Opfer gefallen.

^elnsZeifimg«
X. Eltdille . 25 . Mai . Hier fand heute die Berste cg er-

uns  der Gräflich Elzischen Weine aus den Gütern zu Eltville
und Ranenthal statt . Zum Ausgcbot gelangten 30 Nummern
1902er , 1903er und 1904er , welche sämmtlich zugeschlagen wurden.
Die Versteigerung war gut besucht und bas Ergebn ' ß sehr be-
friedigend . Die Weine gingen bei flotten Geboten leicyt ab Be-
anders waren es wieder die 1904er , welche ^ u Vogel abschoffen

und sehr hohe Preise erzielten . In Bezug auf die Preise standen
sie etwas gegen die Langwerth von Simmern scheu 1904er gestern
zurück hinsichtlich der Qualität standen sie Mit ihnen auf glei¬
cher Höhe . Auch wurde das billigste Halbsiuck 1904er gestern
mit 920 und heute mit 1050 X bewerthet . Die Gebote gingen auch
heute oft um Hunderte von Mark in die Hohe und der Prer.
für das theuerste Halbstück kam einem Stückpreis von 11060 At.
gleich . Ergebniß für 15 Halbstück 1903 « 7010 .£ Durchschnitts,
preis für ein Halbstück 467 JL Ergebniß für 14 Halbstuck 1904er
38130 i Durchschnittspreis für ein Halbstück 2724 X Gesummter-
lös 45660 JL mit den Fässern.

* Wiesbaden , den 26 . Mai 1905.

Kettung Ertrinkender.
Mit den nunmehrigen marinen Tagen steigt wohl in den

ineisten Menschen wieder die Sehnsucht nach eurem erfruchem
den Bade im Fluß oder Teich auf und wer es nur irgend
kann und darf der wird sich eine derartige Erquickung nutzt
versagen . Leider kommen jedoch noch immer recht v !e»e Un.
-llücksfälle beim Baden und Schwimmen vor und me Blatter
wissen in jetziger Zeit nur zu häufig davon zu erzählen . Om
besonders tiefes Bedauern aber beschleicht uns stets , wenn
wir lesen , daß auch der nrnthige Retter , der dem Ertrink . noen
zu Hilfe eilen wollte , von diesem mrt m das feuchte Grab ge¬
zogen wurde , wenn wir uns auch nicht verhehlen konnrn , daß
hier der edle Menschenfreund bei seiner aufopfernden Thatig-
feit wieder einmal jenen Grad von Besonnenheit verlor .n l a
ben muß , den ein derartiges Liebeswerk unter allen llnrstan
den erfordert . „Das bessere Theil der Tapferkert ist Vorsicht
sagt der Dichter . - Möchten sich alle diejenigen , die oes
Schwimmens kundig sind , und daher recht Wohl einmal in die
Lage kommen können , einem Ertrinkenden beispruigen zu
müssen , diese Worte unauslöschlich ins Gedächinttz prägen.
Mit den : bloßen Muth ist es nicht gethan , auch ..Verstand will
bei dem Werke sein " . So darf man (ich z. B - einem mit d .m
feuchten Element Ringenden nicht eher nähern — cls bw des¬
sen Bewegungen matter werden . Es mag dies grausam
klingen , ist aber nichts als eine weise Maßregel , denn der Er¬
trinkende umklammert mit aller Kraft seinen Reiter , bindert
diesen damit am Schwimmen und — Beide gehen zu Grün
de . Merkt man , daß der Ertrinkende kraftlos zu werden be
ginnt , so umkreist man ihn solange , bis matt ihn von ruck
wärts und zwar am Kopfhaar zu fassen bekommt , dann drehe
man ihn durch eine rasche Wendung auf den Rücken und
schwimme , den ziemlich Willenlosen hinter sich herztehenc»
dessen Mund und Nase man natürlich über Wasser zu linkten
hat , in gleichmäßigen Stößen dem Lande zu . Also kaltes
Blut bei Rettung eines Ertrinkenden ! Kein vorzelliges Zu¬
fassen . sondern ruhiges Warten auf den Moment , der die
günstige Gelegenheit zu der hilfreichen That bietet . O . L.

* Ordensverleihung . Dem Professor Dr . Karl Bischof
hier wurde der Rothe Adlerordcn 4. Klasse verliehen.

s« Dienstreise . Oberbürgermeister Herr v. Jbell  hat heute
Morgen eine Reise angetrcten , die ihn erst nach Kassel und so¬
dann nach Berlin , zur Tagung des Herrenhauses , sührt.

* Königliches Theater . Heute Abend wird die Gounod 'sche
Oper .Margarethe " im Abonnement B . gegeben . Die Margw-
reihe singt Frl . de Padilla -Artot.

*  Kurhaus . Das morgen , Somstütz , im Kurhause ställsill
dende Abschiedskonzert zu Ehren des Herrn KapelliNeffters Lust
ner beginnt um 8 Uhr . Da während der Musikstücke d:e Em
aanasthüren geschlossen bleiben , so empfiehlt sich rechtzeitiges Er
scheinen , zumal das Konzert mit der herrlichen Freffchutz -Ouver
ture beginnt . — Das morgen Nachmittag um 4 Uhr im Kur
«arten stattfindende Abonnements -Konzert wich von der Kapelle
des Nass Felb -Artillerie -Negiments Nr . 27 Oralsten unter Leo
tung des Kapellmeisters Herrn Henrich ausgefuhrt.

* Steckbrieflich verfolgt werden die Metzgergesellen Fried
rich Stallknecht,  früher zu Wiesbaden , jetzt unbekannten
Aufenthalts , geboren zu Altendorf -Essen am 23. Februar 1887,
evangelisch , ledig , wegen Unterschlagung , und Heinrich M a u e r,
aulefe ' zu Wiesbaden , jetzt unbekannten Aufenthaltes , geboren zu
Frankfurt a . M . am 28 . Juli 1875 , evangelisch , ledig , wegen
Hausfriedensbruches und Sachbeschädigung.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Ausscher
Adolf Henrich  und Wilbelmine . geb . Dinnes , Mnnkcr Oskar
Ponaib  und Rosine , geb . Bieger , beide zu Wiesbaden und
Fabrikarbeiter Johann Georg Scheffler  und Emttie , geb.
Leichtfuß von Biebrich a . Rh.

r . Verkehrsnachricht . Der Personenzug der ehemaligen Hess.
LudwigKbahn . der Frankfurt a . M . um 10 Uhr 49 Min . Abends
verläßt wurde seither in den Nächten Vor Sonn und Feiertagen
nur bis Niedernhausen g-fübrt . Vom 1. Juni ab wird er ver¬
suchsweise in denselben Nächten bis nach Limburg fahren . Aucl:
wird der Zug am 22 . Juni (Frohnleichnaml und am 29. Juni
(Peter und Pauls eingelegt werden.

* Besitzwechsel . Das Hotel „Znm Römerbad ", bisher im
Besitz von Ph . und Jul . Herber  Wwe ., ging zum Preise von
940,000 JL  an die Herren G -br . Beckel,  Inhaber der Hotels
Monopol und Metropol hier , über.

* Ter Kneippverein zu Wiesbaden eröffnet seine diesjährigen
botanischen Spaziergänge am kommenden Sonntag urrt ernem
Ausflug nach dem Restaurant Taunusblick bei der S -allon
Chausseehaus . Der Geschäftsführer des Kn -:ppbunde - , Herr D r-
nand  aus Ludwigshafcn , sowie der dortige Berem haoen ihre
Theilnahme zugesagt und treffen bereits am Vormittag m .Wies¬
baden ein , um die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten unserer
Stadt zu besichtigen . Nachmittags um 2 Uhr erfolgt der gemern-
schaftliche Abmarsch vom Sedonplatz aus . Mitglieder de >̂
owie die Anhänger der Kneippsache werden gebeten , » C*

lieh einfinden zu wollen . Der Geschäftsführer des Kne: ppbunde ->
theilte mit , daß er gelegentlich des Ausfluges emen . kurzen
lehrenden Vortrag halten wird . Sonstige Unterhattungen sind
vorgesehen . Bei ungünsttger Witterung erfolgt die Abfahrt Mit
der Rheinbahn . . . , • „

W . M . Cabaret . Ein neues Programm bringt wieder einen
erfrischenden Humor und zeitkürzende Unterhaltung . ,,Dre Lc:ch
und Dieb und Dirne " sind Rezitationen , deren Inhalt «nt ,e-
stenr "Griff aus dem lebendigen Leben - herausgehslt ist und dce-
durch den Vortrag deS Herrn Kamm , stets ihres Beqalls sicher
sein werden Eine der bekannten und unfehlbar zündenden Reue.
terffchen Sachen bringt Herr Kautensky  mit der Parodie der

Versunkenen Glocke" . „Eine fatale Situation beti .ell sich m
einaktiger „Scherz " des Dr . E . Schmidt . Es ist - gelmde gciagt
— kein guter Scherz , und nur ein sehr dezentes Spiel kann oer
Situation eine beifällige Aufnahme sichern . Dos war gestern der
Fall . Die Damen Bern eck, Fels  eck und Aul  loww d .e
sperren Kamm und Kautensky  machten ' .ich mll bekannt
rontinirtem Spiel daran , die fatale Ausgabe mögliaist annehm-
bar zu lösen Herr H omann - Webau  unterhie t sem Pubü-
kum wieder mit der beliebten Jmproviptton am Flugel mit der
er dankenden Applaus erntete . Dann folgte Frl . Fels  eck nnt
drei Gesangsvorträgen . Ihr Sopran i,t für dm Zweck des Ca-
barets völlig ausreichend , ihre Stimme saalfullend und .vm-
pathisch — warum unterstützt Frl . Felseck ihre netten Bortrage
nicht durch temperamentvolle Gesten ? Das schon aus dem vorigen
Programm in gutem Andenken stehende Gedicht von Adolst ,.^ as
Geld " fand durch Frl . Bern  eck und die 5oerren Adolf : und
Kautensky  in den einzelnen Figuren tüchtige Interpreten.
Der Liebling des Publikums scheint, nach dem gestrigen stür¬
mischen Beifall zu urtheilen , die Diseuse Frl Herzog  geworden
zu sein Ihre liebenswürdige Vortragsweise , ihr dezen .e- Auf¬
treten und ihre gewinnende Erscheinung lassen die etwas klema
Stimme völlig vergessen . Das Duett „dtach der TanzMnde
schloß den zweiten Theil . Hier hatten sich Frl . B e r n e ck und
Herr Kautensky  zweier Tanzstundenzöglinge anzunehmen.
Daß die Musik hierzu Meyer -Hellmuth geschrieben hat , wundert
eigentlich , wenn man seine reizende Streichauartett -SeienadL
kennt ' Guten Erfolg hatte wieder Herr Adolfi  nnt seinen Re¬
zitationen . Zuletzt schwang nockmals Dr E . Schmidt mit nnem
einaktigen Schwank „Der Zwillingsvater " das dramatische Szep-
tev . Der Inhalt des Stückes ist zwar recht durstig , aber er
birgt wenigstens eine Fülle komischer Momente . Eine chike und
kluge Tänzerin Lilli bot Frl . Bern  eck welcher Herr Adol-
f i als ebenbürtiger Partner mit seinem Roderich Sturm oem Ti¬
telhelden gegenüber stand . Herr Kamm  bot ein trefflich kari-
kirtes PorELt . Frl . Herzog,  Frl . Fels  eck und Herr Kau¬
tensky  trugen durch angemessene Erledigung ihrer klemen
Parts mit zum guten Gelingen deS Ganzen bei.

* Der Männer -Athletenverein Wiesbaden , gegründet 1895
begeht am kommenden Samstag , Sonntag und Montag sein 10-
jähriges Stiftungsfest,  verbunden mit seiner Fahnenweihe
und veranstaltet dabei eine Ringkampfkonkurrenz in 8 Klassen,
Leicht - , Mittel - und Schwergewicht , sowie großen olympischen
Spielen . Die Weihe und Enthüllung der Fahne findet Samstag,
den 27 Mäi er . in den festlich dekorirten Räumen des Kaiser-
saales Dotzheimerstraße , Abends 8 Uhr statt . Am Sonntag früh
9 Uhr beginnen alsdann die Ringkämpfe und olympischen Spiele
auf dem Festplatz unter den Eichen unter MitwirkMg der bereits
zahlreich gemeldeten Sportskollegen des Rhein -Main -Gaues des
2 Kreises des deutschen Akhleten -Verbandes . Die prachtvollen,
gestifteten Ehrenpreise und Medaillen sind im Schaufenster des
Herrn E . Neuster Kirchgasse aisgestellt , ebenso die Fahnenme¬
daillen , welche denjenigen Veremen überreicht werden , welche
mit ihrer Fahne am Jestzuge theilnehmen . Der Eintritt ist be:
allen Veranstaltungen frei . Alles Stähere wird durch Anonncen
und Plakate bekannt gemacht.

* Kaiserpcrnormrra . Beim Besuch dieses Kunstinstituts lernen
wir in dieser Wvche zwei der interessantesten und typischsten
Städte Deutschlands kennen , die auch die gerne Wiedersehen , wel¬
che dort gewesen sind . „Nürnberg " und „Heidelberg ." Wer könnte
die entzückenden Giebel der Häuser die sich zum Himmel he¬
ben die stilvollen Kirchen mit ihren Thürmen , die kunstvÄlen
Brünnen und charakteristischen Denkinäler , die pitoresken Wege
der Pegnitz in und durch Nürnberg vergessen ? Die Stadt selbst
ist ein Denkmal deutscher Kunst und deutschen Kunstgewerbes,
und man kann ihr schon einen Theil der freien Zeit zur Betrach-
tuna widmen . Und dazu kommt noch Heidelberg mit seinem un¬
vergleichlichen Schloß , dessen Erhaltung z. Zt . für manchen klu¬
gen Köpf ein Studium bildete , yn Serie 2 ist das Prvchffchloß des
Königs Ludwigs 2. tzerrenchlmsee , welches hier noch Nicht ge¬
zeigt wurde , ausgestellt . Staunenswerth ist die Perspektive und die
Plastik mit der diese Flucht von Sälen , einer immer kostbarer
als der andere , diese Kunstwerke und diese märchenhafte Pracht,
die eine Königslaune geschaffen, mit dem feinsten Geschmack m je-
dem Stück aiisgeführt sind . , , . ,

* Großes Mlitärkonzert findet heute Abend iM Gartenlokal
„Fricdrichshos " statt . Der Eintritt beträgt 10 Anfang 8 Uhi.
' ' Ö Eine Schlacht im Negligee . Während der Nacht vom 1.
zum 2. April lögirte der Kolporteur Paul B . von hier in einem
Gasthause . In der Nacht vorher hatte er unangenehme Schlaf¬
genossen gehabt . Ein Zimmer für sich allein zu bezahlen , dazu
iehlten ihm eben die Mittel . Nach 1 Uhr will er die Zimmer-
thüre verschlossen haben , weil er glaubte , süv diese Nacht allein
zu bleiben . In seiner Annahme jedoch sah er sich getäuscht . In
ziemlich später Stunde noch erschienen 2 junge Leute . Sie ver¬
langten Einlaß . B . jedoch rührte sich nicht . Die Stubenthüre
mutzte durch Abschraubön des Schlosses vom Kellner geöffnet
werden und es entstand daher schon damals eine aufgeregte
Scene zwischen den Betheiligten . Dann legten sich alle Dveie zu
Bett . Unmittelbar darauf ging der Skandal von neuem los . B.
soll plötzlich aus dem Bette aufgesprungen sein Und die beiden
Stubengenossen , den Schiffer Albert Sp . von Frankfurt sowie
den Handelsmann St . mit Messerstichen traktirt haben . D : ese
quittirttn durch den Wurf eines Stuhls Und ein zu Hilfe ge¬
rufener Schlosser M . warf mit einer Waschschüssel. Außerdem
versetzte einer der Beiden dem B . auch einen Messerstich ins
Bein B . behauptet , er sei der Angegriffene gewesen . Er habe
sich nur seiner Haut gewehrt . Thotsächlich ist aus seme Hülferufe
ein Schutzmann eingeschritteu , welcher zwischen den Streitenden
Frieden stiftete . Sp ., M . und B . standen heute vor der Straf¬
kammer . Die beiden Ersteren wurden von der Anklose der
schweren Körperverletzung sreigesprochen , während B . 6 Monate
Gefängniß erhielt
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* Zu der Neberreichung einer Bittschrift an den Kaiser durch
ein Mädchen vor dem Schlosse am 24. Mai theilt uns Herr Al¬
bert S e i b e l in Dotzheim mit, daß das Kind nicht seine Tochter
sei. Es sei vielmehr ein ihm fernstehendes Mädchen, dem er nur
bei der Ausführung seines Plans behilflich gewesen, da das Kind
in letzter Minute zauderte.

fs. Zur Generalmusterung fuhr heute Morgen der „Omni¬
bus" der Polizeidirektiou vor . Derselbe führte 5 Gestellungs¬
pflichtige hin , die sich derAushebungskommission zur Ausmusterung
zu stellen haben.

* Straßensperrungen . Die Eltvillerstraße von der Dotzhei-
merstraße bis Rheingauerstrvße und die Metzgergasse von der
Marktstraße bis kleine Langgasse werden zwecks Herstellung und
Reparatur von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. Ferner wird die
Rauenthalerstraße zwischen der Rheingauer - und Rüdesheimer»
stroße zwecks Neupflasterung auf die Arbeitsdauer für den Fuhr-
verkehr gesperrt.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Georg Mondorf  von Wiesbaden ist in
Folge eines von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche und zur Prüfung der nachträglich ange-
meldeten Forderungen Termin auf den 24. Juni 1905, Vormit¬
tags 10 Uhr vor dem Kgl. Amtsgericht hier, Zimmer Nr . 92
anberaumt.

* Desinscction und Desodorisafton. Unter Hinweis auf das
in unserer heutigen Nummer erscheinende Inserat der Firma
Hassencamp u. Lechler, Generalvertrieb des Desinfectors „Sa-
nitor ", geben wir unseren Lesern kurz folgende Erklärung des
höchst sinnreichen automatischen Desinfektions -Desodorisations.
Apparates . Die moderne Technik hat auf dem Gebiete der Hygiene
die verschiedensten Instrumente und Apparate hervorgebracht.
So haben wir u. a . verschiedene Arten von Desinfektionsapparaten
zum Theil auch automatische, die in der Regel in Pulverform
die Desinfektionsmasse liefern. Die Feuchtigkeit der Luft und
namentlich dqs bei Spülklosets vorspritzende Wasser läßt vielfach
die Desinfektionsmasse zusammenballen. Dadurch tritt dann die
Streuvorrichtung außer Thätigkeit und die beabsichtigte Desin¬
fektion bleibt wirkungslos . Ein weiterer Uebelstand aber ist bei
den meisten bisher angewandten Desinfektionsmitteln der , daß
dieselben auf Mietalle ätzend wirken und, wenn die Desinfektion
in genügender Weise durchgeführt werden soll, einen höchst un¬
angenehmen, scharfen Geruch verbreiten . Diesen Erscheinungen
und Begleitumständen bei der Desinfektion ist durch den Desin¬
fektor „Sanitor " abgeholfen und noch ein weiterer Vortheil wird
mit diesem Apparat erreicht. Mit der Desinfektion ist auch noch
eine vollständige Desodorisation (Luftreinignng)  verbunden.
Da der Apparat überall leicht anzubringen und gefällig gearbei¬
tet ist, so kann er in jedem Raume , selbst in Krankenzimmern und
Fabrikräumen , wo Desinfektion und Luftreinigung wünschens-
werth sind, angebracht werden.

□ Nahrmlgsmittel -Fälschmig. Eine Verbesserung des Aus¬
sehens der Fleischwaaren durch Zusatz von Chemikalien , so-

^weit es sich dabei nicht um direkt schädliche Stoffe hanEt,
;Zalt lange Zeit als gestattet . Heute jedoch ist dem nicht mehr
jso und die Polizei widmet sogar derartrgen Beimengungen
jfeit einiger Zeit ihre ganz besondere Aufmerksamkeit . Zeit-
^wellig läßt sie bei den Metzgern Fleischproben etc. entneh¬
men , dieselben im Frefeniusschen Institute untersuchen , und
;e § erfolgt eventl . Anklageerhebung wegen Nahrungsmittel¬
fälschung . So war es auch bei dem Metzger &.  der Fall , bei

idem im Hackfleisch!2 Prozent schwefelsaures Natron festgestellt
wurden . Heute nahm das Schöffengericht den Mann in
’ott  5 Geldstrafe.

* Ein neuer Männerberuf . Der Verein der Wasch- und
Plättanstaltsinhaber Berlins und Umgegend hat vor kurzem eine
Versammlung abgehalten, in der die Lage im Beruf zur Be-
rathung stand. Es wurde allgemein über einen großen Mangel
an Arbeitskräften geklagt. Trotz bedeutender Lohnerhöhung
melden sich immer weniger Arbeiterinnen . Die Arbeitgeber füh¬
ren diese Erscheinung darauf zurück, daß auf allen Gebieten des
Handels und der Industrie eine starke Nachfrage nach weiblichen
Kräften herrscht. Der Verein hat daher beschlossen, auch fugend-
liche männliche Arbeitskräfte zum Plätterberus heranzuziehen.
Zu diesem Zweck soll ein Aufruf au die stellungslose jugendliche
Arbeiterschaft gerichtet werden. Nach Erlernung des Gewerbes,
so wurde ausgeführt , sei es dem männlichen Arbeiter ein leich¬

tes , sich selbständig zu machen. Der Aufschwungder Wäscherei und
Plätterei in neuerer Zeit erfordere geradezu zwingend die Her¬
anziehung männlicher Hilfskräfte . Auch die Rambacher Dampf¬
wäscherei „Edelweiß"  bietet stellenlosen jugendlichen Arbei¬
tern und Kanfleuten Gelegenheit, das Bügeln zu erlernen und
später ein gutes Einkommen zu erzielen. Bügeln ist eine Arbeit,
die sich ebenso für Männer als für Frauen eignet, da bet er-
steren noch die so nöthige Kraft undAusdauer hinzukommt, die
bei Plätterinnen oft vermißt wird.

□ Aus der Haft entlassen wegen Geisteskrankheit. Großes
Aufsehen hat s. Z . die Verhaftung des Kaufmanns Golden -^
berg  von hier wegen Betrügereien zum Nachtheil seiner Fa¬
milie und Driften in ganz erheblicher Höhe gemacht. Golden¬
berg, der Sohn eines sehr vermögenden Mannes , hat sich mit
seinem Vater überworfen , weil er gegen dessen Willen eine Tän¬
zerin zmn Traualtar führte . Die Mittel flössen chm daher zuletzt
nicht so reichlich zu, wie solcher zur Fortsetzung seines flotten
Lebens nöthig hatte und er verschaffte sich, was ihm fehlte durch
Hypotheken- etc. Schwindel großen Stils . Endlich fiel er den
Behörden in die Hände und verblieb viele Monate in Unter-
suchungshast. Nunmehr ist er auf freien Fuß gesetzt worden auf
Grund eines Gutachtens des Medizinal -Collegiums in Cassel,
welches ihm die freie Willensbestimmung und damit die crimi¬
nelle Verantwortlichkeit für sein Thun abspricht. Die Frau
Goldenbergs tritt wieder als Tänzerin auf.

* Eine Hungerkünstlerin , Miß Servaile , ist gestern in Bieb.
rich im Restaurant „Zum deutschen Kronprinzen " eingemauert
worden. Die Dame will 14 Tage hungern und dabei nur Mo¬
selsprudel genießen. Bewacht wird sie von der hiesigen Wach- und
Schließgesellschoft. Es ist ihre erste Tournee durch Deutschland.
Das Interesse der Wiesbadener für ihr Experiment ist durch die
«rst kurz erfolgte Anwesenheit des Hungerkünstlers Sacco in un¬
serer Stadt ziemlich abgeschwächt. Trotzdem verdient das Unter¬
nehmen Beachtung, da es diesmal eine Dame ist, die sich der
schwierigen Fastenzeit unterzieht._

Wetterdienst
der Landlvirkschaftsschnle za Weilbnrg w d. Lahu.

PorouSsichtliche Witterung
für Samstag , den 27. Mai 1905.

Tkilwrift windig und wolkig, zunächst milde Nacht, viel Gewitterregen
und Ab'üblung.

Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten(inonatl. 80 Pig.)
welche cm der Expedit i oi> des „Wiesbadener Gciicral-

mi t i g er", Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Ms5ha6snsr kcrilsrMgs.

* W i e s b a d e n , 26. Mai.
Das Kciiferpaar in Biebrich.

Das Kaiser-Paar unternahm gestern Nachmittag einen wieder¬
holten Ausflug nach Biebrich . Ueber den dortigen Aufent¬
halt berichtet unser k-Korrespondent : Daß der herrliche
Schloßpark den kaiserlichen Majestäten gut gefallen hat , b . -
wies der gestern erfolgte wiederholte Besuch desselben sei¬
tens des Kaisers und der Kaiserin . Da sich das Wiederkom-
men des Kaiserpaares rasch unter den Bewohnern des oberen
Stadttheiles verbreitet hatte (die Parkthore waren schon seit
2 Uhr wieder geschlossen) , so versammelte sich eine zahlreiche
Menschenmenge am oberen Parkthor , um die Ankunft der
hohen Herrschaften abzuwarten . Um 4 Uhr erschienen diesel¬
ben unter dem Jubel der Menschenmenge . und zivar der
Kaiser wieder im Automobil , die Kaiserin im geschlosstnen
Wagen am oberen Parkthor . Der Kaiser stieg vor demselben
aus dem Automobil , während die Kaiserin ein Stück in den
Park hineinfuhr und hier erst den Wagen verließ . Beide
Majestäten promenirtcn sodann denselben Weg wie am vori¬
gen Tage nach dem großherzoglichen Schlosse, welches zum>
Empfang geöffnet war . Diesmal besuchten die kaiserlichen
Majestäten das herrlich am Rhein gelegene Schloß und tra¬
ten auch auf die Altane über der Schloßkapelle , von wo aus
man bekanntlich eine wunderbare Aussicht nach! dem Taunus
fcwie nach Mainz zu hat . Dev Kaiser erklärte seiner Gemahl
lin die verschiedenen sehenswerthen Punkte der Umgebung
und das vor ihr liegende schöne Panorama schien auf die ho¬
he Frau einen wirkungsvollen Eindruck auszuüb !en. Nach
einigem Verweilen verliehen die Majestäten das Schloß wie¬
der und traten den Rückweg nach dem Parkthor an . Hier
bestieg die Kaiserin wieder ihren Wagen und fuhr , von der
wartenden Menge begeistert begrüßt , nach Wiesbaden , wäh¬
rend der Kaiser noch einen halbstündigen Spaziergang im
Park mit seinem Gefolge unternahm und alsdann mit
dem Automobil ebenfalls nach Wiesbaden zurückkehrte.

Man schließt aus den wiederholten Besuchen Biebrichs
und der nunmehr auch erfolgten Besichtigung des dortigen
Schlosses durch den Kaiser auf eine , ,

wachlende Annäherung
zwischen dem Kaiserhaus und dem großherzoglich luxemburgi-
scheu Hose. Auch in den wiederholten Kaufunterhandiungen,
die der Kaiser bezüglich des Jagdschlosses Platte mit der groß-
herzoglich luxemburgischen Finanzverwaltung eingeleitet hat,
ist auf eine solche Annäherung zu schließen.

» « »
Zu dem Besuch, den der Kaiser vorgestern der Stadt

Biebrich abstattete , tragen wir nodr folgende Einzelheiten
nach : Von dem Pfarrzimmer der Oranierkirche aus trat der
Kaiser auch auf die Altane der südlichen Seite der Ki ch:
hinaus . Besonders freute er sich dort über die beiden Schiller-
linden , von denen die eine , in nächster Nachbarschaft stehend,
im Jahre 1869 zur Erinnerung an den 100jährigen Ge¬
burtstag und die auf der Altane befindliche
zur Erinnerung an den hundertjährigen Todestag
des größten Herolds der Oranier gepflangt wurde.
Hieraus begab sich der Kaiser nach der Sakristei aus der West-
feite der Kirche. Besonders srug der Kaiser nach dem Namen
des Architekten und des Bauwerkmeisters , sowie der anderen
betheiligten Meister . Von der nach dem Rhein hin schauen¬
den Sakristeitreppe aus bewunderte der Kaiser die köstliche
Aussicht , welche man von dort aus genießt . In die Kirche
znrückgekehrt , erftschloß sich der Kaiser , auch die Eivpo .e zu
betreten , von wo aus ein Theil der Fenster in besonders girrt,
fiiger Nähe zu betrachten ist. Während des Besuches hatte
Herr Organist Hürdler die Orgel gespielt , deren Töne erst
leise durch das Gotteshaus flutheten ; als dann Se . Majestät
zum Ausgang sich wandte , ertönte die Orgel mit dem ganzen
Werk, und das Bekenntniß „Eine feste Burg ist unser Gott"
hallte weit über die harrende Menge hinaus.

üJm König!. Cheafer.
Obgleich die gestrige Vorstellung im Königlichen Theater

nicht „ auf allerhöchsten Befehl " an gesetzt war , erschien der
Kaiser pünktlich zu Beginn der Vorstellung und wohnte der¬
selben bis zum Schlüsse bei . Gegeben wurde die Operette
„Der Bettelstudent " , und zwar in einer so flotten und am-
mirten Darstellung , daß sich der Kaiser köstlich amüsirte . Auch
in den Pausen , die er in lebhafter Unterhaltung mit Herrn
v. Hülsen verbrachte , war der Monarch ersichtlich bei bester
Laune . Das Publikum ließ es wiederum an Ovationen und
Hochrufen nicht fehlen , für die der Kaiser durch Verneigen
dankte . Am Schluß der gestrigen Vorstellung wurde Frl.
Hanger  in die Kaiserloge befohlen , wo ihr der Kaiser
schmeichelhafte Komplimente über ihre Leistungen als „Laura"
rnachte. Der Kaiser hat sich auch dieses Mal bei den wieder¬
holten Besuchen des Theaters über die dekorative Ausstattung
des Kaiservestibüls und des ersten Ranges durch die Firma
N . Herz & Söhne lobend ausgesprochen . Bei dieser Gele¬
genheit nahm der Kaiser Veranlassung , ein großes silbernes
Schiff anznkanfen.

Spazierritt des Kailers. — Ausfahrt der Kaiserin.
Heute Morgen gegen | 8 Uhr unternahm der 'Kaiser sei¬

nen üblichen Spazierritt . Der Kaiser trug wieder die be¬
kannte Husarenuniform und befand sich bei vortrefflicher
Laune . Auch wurde der Spazierritt tiefer in den Hochwald

; ausgedehnt als sonst üblich, da es der letzte Morgenausritt
war , den der Kaiser bei seinem jetzigen Hiersein unternahm.
Auf dem Rückwege wurden dem Kaiser eine große Menge
Blumenbouquets überreicht , auch hatten der Monarch und
sein Gefolge sämmtlich Blumeirstränßchen an der Uniform
tefesftgt . Eins der Blumenbouquets trug ein Begleitschrei-

• Iren, welches einer der Herren dem Kaiser vorlas und wo¬
rüber der Kaiser in herzliches Gelächter ausbrach . Ein be-
sond!ers hübsches Bouquet , aus Marschall Nielrosen bestehend
und mit einer breiten weißen Schleife geschmückt, nahm der
Kaiser persönlich der Spenderin , einer Dame , ab . Um ^ 10
Uhr ritt der Kaiser wieder in das Schloß ein . Der Kaiser
hörte sodann die Vorttäge des Chefs des Civilkabinetts,
von Lucanus . — Um Jll Uhr unternahm die
Kaiserin  eine Spazierfahrt in das Nerothal , von der sie
12 Uhr 20 Min . zurückkehrte.

Betteffs der
Abreise des Kaiferpaares

bestätigt es sich, wie wir schon am Montag berichten konnten,
daß dieselbe heute Abend 8 Uhr erfolgt . Das Hofpersonal
tritt die Abreise um 10 Uhr an . Ein Fackelspalier ist anläß¬
lich der so früh gelegten Abreise der Majestäten nicht aus¬
führbar.

Der Kaiser und das Hlädchenpenfionaf.
Wir brachten vorgestern eine Notiz über die Begrüßung

unseres Kaisers durch die in der Frühe am Eisllub -Sp .rt-
platz Tennis spielenden Schülerinnen eines hiesigen Mädchen-
Pensionats . Hierzu wäre nachzntragen , daß der Kaiser ge¬
stern in der Frühe bei dem gewohnten Spazierritt augen¬
scheinlich überrascht war , die jungen Mädchen nicht wieder
vorzufinden . Als er heute Morgen die Spielerinnen zu
seiner Begrüßung vor dem Eingang zum Sportplatz wartend
stehen sah rief er ihnen nach überaus freundlicher Begrüßung
zu , ob sie inrmer so früh aufftünden , und beauftragte im
Weiterreiten seinen Generaladjutanten von Scholl,  zu-
rückzureiten und zu fragen , warum die Mädchen gestern
Morgen nicht dagewesen seien . Der Generaladjutant erle¬
digte sich dieses Auftrages und fragte nach dem eigentlichen
Grund des gestrigen Ausbleibens . Ans die Antwort , sie spiel¬
ten nur einen über den anderen Tag , examinirte er die
jungen Mädchen darüber , welche Lehrstunden sie denn gestern
gehabt hätten , welche Sprachen und welche von letzteren sie
mir meisten liebten , worauf natürlich einstimmig der Ruf
„Deutsch !" erscholl.

Ein Bonmot des Kaisers.
Mau erzählt sich ein hübsches Histörchen aus dem

Schlosse, für dessen historische Wahrheit wir zwar leine Bürg¬
schaft übernehmen können , das sich aber yett liest und daher
registrirt sein möge : Als nach dem Unfall der Kaiserin einer
der behandelnden Aerzte im Zimmer des Kaiserin weilte,
stieß der Kaiser versehentlich an den Stuhl , aus dem der Me.
diziner Platz genommen . Lächelnd entschuldigte sich der Kai¬
ser mit den Worten : „Pardon , Herr Doktor — aber Sie
sehen, es ist ein bischen eng hier , wie es bei armen Leuten zu
sein pflegt !"

Ueber die diesjährige Nordlandreise des Kaisers verlau-
tet , daß die Ankurrst des Kaisers in Bergen am 11. Juli statt-
findet.

Sirakkammer-Sihung vom 2S. Mai 1905.
Unsichere Heercspflichftge.

Eine Anzahl von jungen Leuten aus Wiesbaden usw. welche
sich durch Auswanderung der Heerespflicht entzogen haben, ver¬
fallen in je 200 JL  Geldstrafe . Auch wird die Beschlagnahme ih¬
res eventl. Vermögens in Höhe von 300 JL  angeordnet.

Sreimi des General -Anzeigers. Die Herrschaften haben viel¬
fach Verwendung für unsere Originalnachrichten , so auch wieder
für den exotischen Besuch im Schloß und die Scene mit den

' Knipsern. Tie Quelle anzugeben, fällt ihnen natürlich nicht ein.
Abonnent 100. 1. § 288. Strafgesetzbuch: Wer bei einer ihm

drohenden Zwangsvollstteckung in der Absicht, die Befriedigung
des Gläubigers zu vereiteln, Bestandtheile seines Vermögens
veräußert oder bei Seite schafft, wird mit Gefängniß bis zu 2
Jahren bestraft. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag des
Gläubigers ein . 2. Der Erbe kann Erbschastsgegenstände der-
kaufen. Der Arbeitslohn ist in diesem Falle nicht pfändbar.

G. M . Wenn der Schuldner im Jahre 1903 die Schuld an¬
erkannt hat. tritt die Verjährung erst mit dem 31. Dezember
1905 ein.

A. Sch. Die Einstellung der Freiwilligen erfolgt gleichzeitig
mit der Rekruteneinstellung.

P . S . 1j Wenn der Schuldner geisteskrank war und jetzt ent¬
mündigt ist, so muß er selbst verklagt werden. Der Entmündigte
wird durch den Vormund vertteten . Die Klage gegen die Ehe-
frau erscheint zunächst aussichtslos , da der Schuldner selbst Ver¬
mögen besitzt. 2) Die Forderung kann ohne Bedenken cedirt
werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert :.n Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate Carl . Röstel . beide zu

Wiesbaden.
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kstzLs Telegramme
Zum Löbtauer Prozess.

Berlin , 26. Mm. Wie der Vorwärts berichtet, ist das
letzte Opfer des Löbtauer Prozesses, der Bauarbeiter Zwahr
gestern aus dem Zuchthaus entlassen worden, nachdem er bei¬
nahe 7 Jahre seiner Strafe verbüßt hat. Er war seiner Zeit
zu 10 Jahren vcrurtheilt worden und ist jetzt unter der Be¬
dingung einer Bewährungsfrist vorläufig entlassen worden.

Arbeiterbewegung.
Lübeck. 26. Mai. Die Maurer und Zinnnerer fordern

eine Lohnerhöhung  von 57 auf 62 J,-  für die Stunde
und drohen bei Nichtgewährung für Mittwoch inst dem Aus¬
stand.

Spanische Anarchisten.
Paris , 26. Mai . Der Beschluß der hiesigen Revolutio¬

näre , bei der Ankunft des Königs von Spanien feindselige
Kundgebungen  zu veranstalten, hat in maßgeben»m
Kreisen einige Beunruhigung hervorgerufen. Verschiedene
Zeitungen fordern die Regierung auf, die energischsten Maß¬
nahmen zur Verhinderung der Demonstrationen zu treffen.
— Ein weiteres Telegramm meldet uns von heute aus Pa¬
ris : Die Polizei  verhaftete sieben vor Kurzem aus Spa¬
nien eingetroffene Anarchisten. 6 derselben weigern sich,
über den Zweck ihrer Reise irgendwelche Auskunft zu geben.
2 von chnen sollen jedoch erklärt haben, daß sie durch das Loo-s
dazu bestimmt worden seien, einen Anschlag gegen den
König Alfons  13 . auszuführen . Sie seien jedoch froh,
daß man sie verhaftet habe, da sie nicht den Muth fühlten,
die ihnen übertragene furchtbare Ausgabe zu erfüllen.

<, Vom Zaren.
London, 26. Mai . In den Wandelgängender Kammer

des Parlaments zirkuliren Gerüchte, der Zar sei schwer
erkrankt  infolge der fortwährenden Aufregungen, in de¬
nen er sich seit Beginn des Krieges befindet. Auf der russi¬
schen Botschaft erklärte man jedoch, keinerlei Nachsicht üb .r
eine Erkrankung des Zaren erhalten zu haben. (Solche Ge-
rächte tauchen von Zeit zu Zeit auf, ohne daß sie irgendwis
begründet wären. D . Red.)

Demission Lambsdorff?
Petersburg , 26. Mai. Gerüchtweise verlautet. Graf

Lamdsdorf  habe erneut seine Demission  anabolen,
dieselbe sei jedoch vom Zaren zurückgewiesen worden. In
dem Antwortschreibensoll der Zar dem Grafen Lambsdorff
bemerkt haben, er möge, bevor er sich zuriickziehe. das begon¬
nene Werk vollenden.

Russische Reformen.
Petersburg. 26. Mai. Wie es heißt, wird die Erricht¬

ung sin es selbständigen Handelsministeriums  be¬
reits in allernächster Zeit erfolgen. Dasselbe übernimmt di->
Post- und Telegraphenverwaltung vom Ministerium des In¬
nern . Dagegen wird die Reichskontrolle dem Finanzministe¬
rium überwiesen werden.

Osr runifdi-japanildie Krieg.
Petersburg. 26. Mai. Die Gattin Roschdjcst-

w e n s ky s hatte sich, nachdem sie an amtlicher russischer Stel¬
le keine Mittheilung über den Gesundheitszustand ih .es
Mannes erhalten konnte, an die französische Botschaft gewen-
dsi, um zu erfahren, ob irgendwelche Nachricht über ihren
Gatten an französischer Regierungsstelle angelangt sei. Ter
Botschafter konnte jedoch gleichfalls keine Auskunft geben.

Petersburg, 26. Mai. Vom Kriegsschauplatzwerden
fortwährend kleineScharmützelgemeldet.  Die Rus¬
sen fahren fort , längs der Eisenbahn in der Richtung nach
Tieling vorzugehen und bemächtigen sich aller wichtigen
Punkte.

! Russische Schlappen.
Petersburg, 26. Mai. Russische Kriegskorrespondenten

lassen durchblicken, daß der Rekognoszirungsntt des Gene-
rals R e n n e n ka m p gegen die japanische linke Flanke sehr
erhebliche Verluste hatte . Im Generalstab erttärt man, Lr-
newitsch verfüge über ebensoviele Truppen , wie Oyama.

Tokio, 26. Mai. Aus dem Hauptquartier der Mand-
schureiarmee wird gemeldet, der russische General Mischt-
s che n ko habe sich, nachdem er vier Tage laug erfolglos auf
der linken japanischen Flanke operirt hatte, am 22. ds. 30 Ki¬
lometer nordwestlich zurückgezogen.  Er konnte an die
japanischen Vertheidigungslinien nicht herankommen und in
die Vorbereitungen der Japaner keinerlei Einblick gewinnen.

Für WBotorinen und Iraks:
Wasserdichte liett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 6 .75 pro Meter.

Armtragbinden.
Fingerlinge a. Patentgammi n.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegläser n. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation « -App arate

von 1 50 Mk. an.
Ozonlampen
Taschen -Spuckflaschen . -
Hand»Spucknöpfe aus Glas, Porzellan and Etnaihe.

|tjför  Beste Ware ! "HDH

5* Hotel-Restaurant
l „zriedrichrhos". >
jäg Heute Freitag , Abends8 Uhr: %
^ Grosses 0

<MIM ltonzert, \
& ausgeführt von der Kapelle des Husaren -Regts. ff
TS König Humbert von Italien aus Mainz, Kapell- tfc,
ff  meister Herr Heinrich . 2068 ^
^ 10  T>f !, Porann . wofür ein Programm.
0\

er- Säulen -Maschine,
neu, sehr billig zu ver-

Näbcr. Herrmannstraße 28,
!. Sk., I. 2145

1 großes schön möbl. Zimmerbei älterer Dame, als Allein«
Mieter abz. Hellmundstr. 2, 2. Et .,
I , pochst Dotzheimerstr. 2149

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Käsen- u. Ohren-Douchen o,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspritaeri von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbaudgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-ßattist.
Mosetfig-Battist.
Eßftkisseai , rund u. eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Woehenbcttbiiülen.
Leibumschläge i
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge'
Fieber -Thermometer,

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
W ämflasch en von Gnmmi

uud Metall. Leibwärmer,
Sctlm 'i tiaiüi -Siäsien f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken
Medicinische Seifern

Gesnnclheitsbiiiden,
Ia . Qual., p Dtzd. v. 80 Pf. an.1

Befestî ungsgürfel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf. an
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysoform, Carbolwasser,
Creolin etc.

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Matter*

lauge.
KrenznacherMutterlaugen-Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtcs Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel-Extract .Tabletten
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Telephon 717. Cliä9. Tanber,
Billigste Preis » !

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . 2035

Kurhaus zu Wiesbaden.
Konzert des Kurorchesters in der Kochfarunnsn-Aniage

Samstag 1, den 27. Mai 1905,
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IKMER
1/ Choral : „0 Lamm Gottes anschuldig.*
2. Ouvertüre zu „Zampa “ Herold.
8. Pesthci -Walzer iJ‘?.nD,e,r'
4. La belle Amazone, Charakterstück Löschhorn.
5. Verlornes Glück , Notturno Eilenbarg.
6. Fantasie au» „Die Stumme von Portici “ Auber.
7. Weltaasstellaugsmarsch 1‘ahrbaeh.Abonnements- Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27 (Oranieu)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.
Nachm. 4 Uhr:

1. „Borms 'a“, Marsch Teike.
2. Ouvertüre zu „Lodoislta “ Kreutzer.
0. rGrüsse aus der Heimat “, Paraphrase Nehl.
4. Fantasie aus „Stradella “ Plotow.
5. . Wiener Bürger “, Walzer Ziehrer.
6. Divertissement aus Lortzings Opern Rosenkranz-
7. Fehrbelliner R itermarsch , für Heroldstrom¬

peten und Pauken Henrion.
8. Konzert-Potpourri Latann

Samstag , den 27 . Mai 1905 , 8 I hr Abends:

Grosses Abschkds-Honzert
zu Ehren

und unter Leitung des
Königlichen Musikdirektors

Eeirn SLoeiIs  Lilsisiea*
am 31. Jahrestage ssiner Thfiiiykeit

als
Leiter des städtischen Knr -Orcliesters,

Orchester : Verstärktes Kurorctiöster.

Programm.
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz “^ Weber.
2. Les Prelndes , symphon sehe Dichtung (nach

Lamartine ) Liszt.
3. Auf vielseitigen Wunsch:

Variationen aus dem Streichquartett in
A-dur . op. 18 Beethoven.

4. Symphonie pathetique (No. 6 in H-moll) 1sclnnkowsky
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger zu Nürnberg “ Wagner.

Eintrittspreise:
I. numerierter Platz : 3 Mk.; II . numerierter Platz 2 Mk.;

Mittelgalerie numerierter Plarz 2 Mk ; Galerie rechts und links
numerirter Platz IVa M.

Karten -Verkauf : Kassenhäuschen an der Sonnenbeigerstrasse.
Bei Beginn des Konzertes werden die Emgangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

<̂ .ahustraße 44, ist ein Vierkeller
M vermieten, jährlich 150 UV.

Näb,  Aheihntzr. 95, Park. 2055

M juuqcö  Wlicht«
(14- 16 I .) 8m. '/.S - 11 litt
gef. Aismarckring 23, P . !. 2075

Wiesbaden . Stiftstrasse . 16.
Art . Leitung : Emil Xotlmiaim n. Alex Adelt!

Musik. Leitung : liohnianii -Webau.
vom 24 .—-31 . Mai:

Eine fatale Situation, Der Zwillingsvater
ausserdem neue Cabaretvortriige . . 199S

Vorasugskarten an Wochentagen ani I . und
2 . 1*1atz ; gültig.

Vorverkauf bei : August Engel , Taunusstrasse , Ludwig
Engel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46, Carl Cassel . Kircn-
gasee. 40 u. Marktstr . 10, K . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27, Cr. Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

W alb .al ! a - Tia e a ,t -S r.
Einstimmiges Urteil

des Publikums und der Presse.
iFcst -Programm

vom 16. bis 31. Mai.
Nur Schlager uud Attraktionen.

Jeden Abend die weltberühmten
7 Allisons 7

fFhe 3 Kltners,
Charles Pauly,
Hans llanser,

? Lora 5f
5 Longonells,
Tilly Verdier,

und die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorztigskartcn aai Wochentagen gültig.
Kassaöffaung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Walballa - Maiiptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
KONZERT des Wiener Salon-Orchesters. 1703

Entree frei, Entree frei.

Kgiüßützk®
Freitag , den 20 , Mai 1905.

48. Vorstellung. 132 Vorstellung. Abonnement B.
Einmalige Gasidarsfcllung des Fräulein

Lola de Fadilla - Artöt aus Paris.
Margarethe.

Große romantische Oper in 5 Akten von Jules Barbier u. Michel Carrs.
Musik von CH. Gounod.

Musikalische Leitung: Pro'. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Faust . Herr Sommer.
Mephistopheles . Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bürgermädchen. . . . * * *
Valentin , ihr Kruder, Soldat . . . . Herr Winkel.^
Marthe SchwcrdNcm, ihre Nachbarin . . . Fr !. Schwartz.

: : : : : k !, »L
Bürger, Bürgerfranen, Mädchen, Studenten, Soldaten, Musikanten, Volk,

Geister, Hexen, Erichetuungrit, Dämonen, Engel.
* „ * Margerethe . Frl, da Padiiia-Attöt.

Ballet.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschaffen.

Nach dem 2. u. 4. Akte, finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr, — Erhöhte Preise. — Ende nach 10 Uhr.

ResMesiz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Samstag, de» 27 . Mai ISO». ^
254 Abonnements-Vorstellung. SlbonnementS-BilletS gültig,

e i n stu d i e t:t t i.
(Lositc .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Vcbcr. Deulsch von Max Schönau.
In Lcene gesetzt von Dr. H. Rauch.

NeuL n

Sutti
Dupont.
Castillon ,
Frau der Echan niettes
Nenne, ihre Tochter
Daburou . .
Franeoltn . .
Bru
Frau Bru . .
Frau PctitbotS .
Frau Chcvre! .
Toiuctte, ihre Tochter
Frau Marcatson .
General Dioicau-Chandoiuieur
Ein Abgeordneter
Bezu, Briefträger
Antoine. Diener bei Dupont
Julie , Kammermädchen
Marie, Dienstmädchen
Emile, Diener
Hausdiener . .
Erster Polizist
Zweiter Polizist

Bertha Blanden.
Nemiiold Hager.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Eilh Arndt.
Theo Obrt.
RudolphB artak.
Albuin Nnger.
Minna Agte.
Ellpn Karin.
Wally Wagcner.
Minna Jung.
Sofie Schenk.
Friedr. Koppman».
Arthur Rorcrts.
Georg Albri.
Max Ludwig.
Else Noorman.
Hermine Bachmann
Friedrich Tcgcner.
Oskar Albrecht,
Franz Quciß.
Joseph Roh.

Nach dem 1.
Kaficiiöfsnniig6'/g

u. 3. Aufzuge findet enie Pause statt.
Uhr. — Anfang 7 Uhr. —Ende 9 '/. Uhr

Kostenlos
lassen wir jeden Morgen resp. Mittag und Abend die Programme
des Hofthealers, des Residenztheaters, der Kochbrunnen» und
Curhausconcerte

direkt vor dem
Iloftheater , Beeidenztlieatcr , Kochbrnnnen

und Knrhans
an die Theater- resp. Concertbesucher vertheilen.

Unser G r a t i s-Theater-Zettel, der „Wiesbadener Theater,
und Vcrgnügungsanzeiger" ist mit einem Silben-Preisräthsel
und PrämiensystemD. R . G. M. Nr. 221574D. Reichs P . A: ^
verbunden. Werthvoll für jedermann.

Verlag des ^

MMener Thkaier- \i  gfrpöpngs Jiiifiger,
Wie .'bavcncr Bcrlagöanstalt, Emil Bommcrt.

T c l cp b o n Nr. 199.
in sid-r Pr-islagk. ^83*7 !

Optische Anstalt
C . Hiihn ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5 .

GMosn. Irnfion Burg Hohenstein.
Station Hohenstein . — 14 Minuten von Bad Schwalbach. >

Zimmer mit Pension zu 3.50.
932 Bes. : 0 . K «8»l «r . ^
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WolZKUNKS
Anzeiger.

Wohnungs-Plakate
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
SO , 30 und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zisunsrangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

| WiesM.Geaeral-Aflzeiger
Mauritiusstr . 8.

3 wer Tame-i suchen für dieZeit vom 15. Juni bis
15. Juli d Js . ein schön Möbl.
Zimmer, Nähe des Kgl. Schlosses

2 reisauq. ohne Pension an
G . Hörnig , Berlin, 3 Prinz
Friedrich-Karlffraße3. 974
<̂ .n anst. ruhigem Hause in 2.
<%3  Etage 2 gr. u. 1 kl.Z„ 1 gr.
od. 2 mittelgr. Alans. 1—2 Keil,
lt. Gas v 2 ölt. Pers. zum 1
Okt. ges. Angeb. m. Preis , nicht
über 600 M. unt. M . H . 64
an die Exp. d. Bl. erb. 2035
(gXud)e kleines 2 -Familien-
'*** Häuschen nebst etwas
Garten und Stall zu miethen,
event. später Ankauf. Gcfl.
Off. unter JT. W . 86  an die
Exped. d Bl -rieten 1443

I
■tSs3aBü*}ßa«c.iao»»et

VermiefMmgen

Welsch.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochüerrschaftlichc Woliu-
nng von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
Per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

6 lZ-ci>crb. cleg. ciug. Billa zum
Alleinbew, 9 Zim, Garten,

Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm. eventl. zu verk. Lust.
Aarstr. 4, Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 1746

7 Zintmer.
Gm&H

WlhkiülSrche 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

Krdtilljtkßritze 17
ist die Hochherrschaftliche, ganz
der Neuzeit enlsprech. eiliger.
1. Et., vest. aus 6 Zimmern,
Küche. Bad, 2 Maus, nebst
reicht. Zubehör (Warmwaffcr,
Etagenheizung) p. 1. Okt. d. I.
zu verm. Näher, das. oder bei
W . Rehbold , Schützen-
hofstr. 11, Bureau. 1343

5 Zimmer. 3
<̂ eambachthal 12, Gtb., Part,

5 Zim., Bad, Speisekam.,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

c.  Philipp !,
1417 Dambachthal 12, 1.

ê otzheimerstr. 64, 3, schöne
luftige 5»Zim.-Wohnung

mit reich!. Zubeh. weg. Auf.
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlaß Näh. An-
waltsbureau Adelheidstr. 23,
Part . 421

4 Zimmer.

'«ILlücherplatz 5, schöne4<Ziiii.
'^ -7 Wobn. in der 2. Et. mit
Zubeh. preiswerth zu verm. Näh.
Blücherplatz4, Bureau. 686

N eubau PhilippSbcrgr . 8a,
4-Zim.-Wöbn. per sofort

vm. Näh. daselbst. 8671

^ ^ otzbrimcrstr. 74, Ecke Lltviller.
str, sind3-, 4 n. 7-Zimmer»

Wohnungen mit Zubehör aus sof
oder sp. zu vui. Näh. 1. St. 379:.
^Lltvillerstrage 2, Vdh. sind 3
'2 ' Zim «Wohn, aus 1. Juli ob
später zu verm. Näh. Dotzheiiuer
straße 74, 1. St._ 8635
L̂ ä .erstr. 3, nächst der Waldstr.

sch. 3-Zimmer-Wohnung »i
2 Kellern aus 1. Juli z. vm 40

LIHiedricherstiaße6. n. der Loh
wV heiuierstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2, Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part , oder
Fauibrunnenstraße5, Seitenb. bc
Ir . Wcingärtncr. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
<»tzT>llrklstrabe, große 3 Ziiiimcr
■M' * Wohnung mit allem Zub
zu verui. bläh. Piarktstraße II,
Sckiuhcieschäit. 2139
^Lchackistc. 30, 2. El., freunde

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event, Mans. per 1. In
zu verm. Näh Part . 1405

SteinpJJeA
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825

Aoekstr. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Znbeli, per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. im 1. Stock,
links. 2133

Zietenriug 1&,
sch. 3 Ziminerwohn, Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Bantureau. 1880

8 Zimmer.

ALltvillerstr. 2, Bdb., sind 2
^2 - Zim.«Wohn, auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimen
strasie 74. 1. St . 8634
4r » elencnstraße3, 1., 2 sreundl.

Zimmer mit Keller sofort zu
verm. Näheres Part . 1923
tSHtzoritzsttaße 11, 2. Et., sind 2
iwt - leere, neu herger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Uorkstr. 25,
1, St ., l. 7701

^ ^ atterstr. 24, 2 Zimmer, Kücheund Keller auf 1, Juni zu
verm. (Monat 22 Mk.) 19 ',2

chwatoachcrstr. 75, spth, 1, St .,
' 2 sreundl. kleine Zimmer zu

lalfytiV» 2106vermiethen.B Wohnungen,je2Zimmer u.
Küche zu vermieten Wellritz¬

straße 19, Contor. 1963
Hsttellritzstr. 31, Ladenzimmer
'w mit oder ohne 2-Zimmerw,
per 1, Juni oder sp, zu verm.
Näb. das. Bdb., 2. St . 2038
LI! H.ellr>tzstr. 45, Ltd, 2 Zim.

u. Küche zu verm. 6083

2 Ulnis. mit KW
sofort zu vermieten Wöristr. 11,
im Laden. 1465
tzViillcnkolonie Eigonheim'
'V 3-Zluiiner-Wohn. p. I. Juli
zu verm. Näherer Eigenhcim-
slrasic1, 1. 463

t 1 Zimmer.

Mauritiusstrasse8
eine fl. Wohnung, (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst,

ucrstr. 1 ift ein gr., gerades
Alansardenzim. a. sof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst,
3 Tr , links. 264
<tz4öi>icrberg 15, schönes großes

Zimmer mit separ. Eingang,
1. Etage mit Mans. auf gleich od.
spät, zu verm. Näh. daselbst Part .,
Lade». 1852
»»VLAalramNraße 25 ist eine ftoi.
***?  kl. Dachwohnung auf gleich
oder 1. Juni zu verm. Näheres
litt Läden. >ggo

Leere Zimmer etc . I

Ê 1Nsreundl. Zimmer ohne Alövcl
söfötl zU verm. 998

Dambachtal 5.

Mauritiusstrasse8
ist ei» groß, leer Zimmer im 3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monaii..
z» verm. Näh, daselbst.
<Vtz) ellr>tzstraße 10, Ecke Heleneu-

straße, leeres Zimmer im
3. Stock zu verm. 2109

Gsorlstr . 29, !. l., 2 gr. (leere)
77  Mansardznii., z. Uliterstellen
von Möbeln oder als Schlafstelle
per I . Inj Hill, zu oerm. 2,09

| | Müblirte Zimmer . | j

«(DKdellicidstraße 42, 2, gut ltioßi.
■'**' Zimmer zu verm. 1775
^RKeinl. Arbeiter eroatten Schlaf
*** stelle Adolsstraß: 5, Seitenb.,
bei Lunborq. 1766
VM wrechtnr. 41, Hth.. i st . r,

erb. f Mann Schlafü. 2!27
^L4i »»iarckrmg9, 2, mSm. Zun.vreisw. z. vermieten. 1393
LLch. möbl. Zim. um oo,r i tme
w Pens, an best. Herrn sof. zu
mn. BiSmiirckring 20, 8 . r . 6474
^v»tüchcrstraßc9, t. « t., r. emf.

möbl. Zimmer zu um. 2031
Anständige Arbeiter

erhalten Kost uuv Logis 1980
20 (5̂ »,trftr, 46, Hth . P l

rtj -eitil. Arveiier eipält Kon und
Logis Dotzhcimerstraßc 98.

Vdh.. 2. l. 1610
^ ^ otzticiiiicr ir. 94, 3., de, Blüllcr,
^  sch. Mbl Zim , auch für zwei
Herrn pass., sof b s. vm, 8931
OCVunenftr. 5, Hth , i . St . r.,

ein möbl. Zimmer mit 2
Betten zu vermiethen 2081
i?^ rei>»dt. möbl. Zimmer billig zu
O verm. Eteonorenstraße3 2.
St ., rechts. 1901
/Qin ichön möbl. Pari. Zimmer

auf sof. zn verm. Näheres
Hellmundstr. 36, Park. 1101
^Lintachcs inöb.lertes Zimmer zu

vermieten Herderftraße 26,
Laden. 1924
Äirjctiqraüen J2, 1. l., sch. möbl.
9g  Zimmer zu verm. 2128

10
Part , (nächst der Rheinstr.), möbl.
Zimmer p. sofort zu verni. 1756
^U4einliche Ard. erh. Kost u Log.
eil ' Mauergasie 15, Spcisewirt-
schaft. ' 672
^Lchafueue zu verm. Mauritius-
v platz 3. 1378
^lJ -otil}fira6e 43, H.. 2. r. erh.
^ ' 1' jg. M. Kost u. Log. 2055
SHin anst. Arbeiler findet sch.
vi ' Logis Moritzstraße 45, Mtlb,
2 Tr. lks. 2006
4"> ranic,istr. 2, P ., erh. junqc
** * Leute Kostu. Logis. 1945
^ -> ranicnstraße8, 1., t. eine sr.

'Diani. zu verm. 1857
Ĥ rameniir. 25, 1. St ., schön

möbl. Zimmer sofort oder
1. Juni zu verm. 1627
^H? auenlhatcrstr. 5, Mtlb.. Part .,
eil erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
^HH) öbl. Zim. mit oder ohne
wl Pension p. sof. zn vm. stk.
Nauentbaterstr. 6, i. Laden. 1006
SlJaucntaU 'rftr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
dindiing n. all. Richtungen. 1324
^Qin Aroener vd. ein Mädchen

findet Logis. N. Raucnthalcr-
straßc8, 2. Htb. 1. r . 1970
FLin sein mööl. Zimmer zu vrr-

mieten 1959
Röderallee6, Part , l.

^Û öderstr. 11, 2. St , t. 1 möbl
** *' Zimmer zu verm. 1081
^tzLeschcid. Fräuieln findet guie

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. stiäh. Scdanstr. 1,
1. Gt. links. 4500

(Flcdanurage 2, 1. St . r . Niöbl.
Zilninsr mit 1 ob . 2 Beiten

sof. zu vcrui. 19 4
CjutiQcr Diami kann Kog imo

Logis trbalttN 8096
Sedanstr. 7, Hih , 2. St ., l.

^| | rbeiter erh. Schlafstelle Sedan-
"44 straße 11, Htb, 1, l. 2053

Sednnstraste 13,
Hth, 2. Et., bei Hartwig, möbl.
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermieten. 755
/Aleerobenstr. 7, Hth, 3. St . r„

erhalten reitil. Leute schönes
Logis. 1219

Zchöu mölu. Zilnner
ev. mit Kaffee billig zu vermieten
1399 Seerobenstr. 10. 1. r.
/̂ » eerovtnstr. 11» H'h. 1. St.

links, schöne Schlafstelle
frei. 2088

schön ment, .julmiet zu
Vi - vermiet. Schulborg 15, Gth.,
2. St , rechts. 2932
«T̂ unger ll'lann erhält Kost und
X) Logis Walranistraße 25, 1.
St , rechts. 6825

LLatra, » strafte 37
könncil reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 1294
<tzi) esteiidstr. 15, Hth., 2 Et . r.,

möbl. Zim. in. ob. ohne
K. zu vertu 2090
(liHleinl. Arbeiter erb. billig Kost
wl und Logis 1718

Wörlhstr. 13, im Laden.

^rellritzstr. 38. 1 , möbl Zim.
mit oder chlic Pension sofort

zu veriiilethen. 1089
HZtzorkur. 22, Krtsp, erv 2 reut
77  Arbeiter sch, Logis v. Woche
2 60 M. n>. Kaffee. 1958
^ßKorkstraoc 19 Laden, mövl
77  Zimmer mit ob. ohne Pension
tt. mööl. Mans. z verm. 1HÖ3

Möbl Ammer
für 15 Mk zu verm. 2010

Uorkstraße 29. 1 links.
O -reundl. inövi. Ziemer billig

üu verm. Näh. Dorlstr. 31,
2, Et. links. 99

Zietenring 4,
kleine Werkstätte mit Wässer, Ab-
lanf und Keller zu verm, 1396
/Lute sreundl. Mans. m. vorzügi.
d Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen, sofort für
Monatl. 40 1H. zu verm. Adr. in
der Erp. d Bl. zu erf 8647
tzDSillcn- Eolonie „Eigenheitii"

Forststr. 3,1 , dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zn verm, event.
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Sommerfrischler gcetgn. 184.1

j | Läden . Jj
^jOPClt lim Wohn, f. Al-tzger,
^  auf gleich ot>. sp. zu vm. Näh.
Adlcrstr. 28 1. St . r . 1882

Laden
mit Einricht, für Butter- und I
Eiergcsch. pass. b. zu vm. Näb. I
Bismarckring 34, 1, l. 8227-1

k7tz>«tzheimerftr. 74, erae «c.-
villerstr, ist ein großer Eck-

laben, sowie Soutckrainladeii,
Flaschenbierkcller und Lagerräume
Mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 8791
jed. Geschäft

geeignet, aus gleich
oder später z» verm. 1983

Helenen,Ir. 15. I. St.
Äiheingnuerftrafte , Ecke

Eitvillerstrafte
Laden Mil 2 Zimmern ». Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. Uork-
ktraße 20, Fritz Born. Archil. 1 i 14
E^ cktaden, Wedergasse 14, ganz
>2 - oder getbcilt, mit, auch ohne
Wobn. per sof. od. spät zu ver,N

Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei
Kappes . 6390

Schöner, großer
11 ,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A. P . 4 an
die Exvcd. d. Bl.
z>K ) cllritzstr. 31, Ladenu. Laden»
****& zim. mit od ohne Wohn.,
per I. Mai oder später zn verm.
Näh. daselbst Vdh. 2. 9049
ck̂ ch. Laden(Bikiuatien-Geschäft)
tb*  nebst Wohn. bill. zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Erped. d. Vl. 6388

Laden
für Conditorci und Cafs per sof.
gesucht. Off. m. Preisang. u. 8
V. 2071 a. d. Crv. d. Bl. 2071

| | Werkstätten ctc . | i

dolfstr. 1, Hth, Lagerräume,
'* 9-  sowie ein Weinkeller, Schwent-
raillit U. Flaschcnbierkeller zu mit,
Näh. Justizrat Dr. Aiberti, Adel¬
straße 24, 1. Et. 1507 -
^Lnvillerstr. 2 sind Werkstätien,

Lagerräume u, Flasche,ibier-
kcller zu vcrm. Näh. Dotzheimer-
straßc 74, 1. St .- 8633

Stallung,
Remise und Futterrauin zu verm.
kann auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Fricdrichstr. 50,
1- Et, r. , 629

Mit oder ohne
'vimKUil Wohnung auf
gleich oder später zu vermieten
1982 Helenenffraße 15, 1. Et.
tzpi»rdeusraum oder Lagerraum
"*■» großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 8, 1 Sl . 2614

Prinjftlltalif 60 a,
gr. Trockenspeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau 1592

Wiiiejnljraft 60 »,
gr. trockener Keller, ca. 50 qm, als
Lagerkeller geeign, b. zu vm. Näb.
Bureau. 1593
Lagerplatz mit groß. Hallen,
^ vord. Maiiizcrstr. ab 1. Juli
läng. Zeit zu verv. Tclef, Wasser-
leiiung vorh. Zeltmann, Rhein-
gauerstraße2, 2113

Eine Werkstatt
ca. 60 qm groß, zu vermieten
Wellritzstr. 19, Kontor. 1964

Stallung
Wagcnremise zu vm. Wellritz-
straße 19, Lontor. 1962

BekitUAimschnng,
Am 14. d. M . ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund ge»

tödtet worden, an dem vorher tollwutverdächlige Erscheinungen
beobachtet worden sind. Die amtliche tierärztliche Sektion hat
den Verdacht bestätigt. Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist in
Folge dessen die Hundespcrre verhängt worden . Zur Abwehr
und Unterdrückung der Tollwut werden daher auf Grund der
KZ9, 12, 18 und 34 ff. des Reichsviehseuchengesetzesvom 23. 0.
1880 — 1. Mai 1894 und des § 20 ff. der Bundesrats -Jnstruk-
tion vom 27. 6. 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen für die Orte Bierstadt , Biebrich mit Einschluß der
Mainzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze , Dotzheim und Son¬
nenberg einschließlich der Gemarkungen dieser Orte folgende
Schutzmaßregeln angeordriet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut be¬
fallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen zeigen
die den AuSbruch dieser Seuche befürchten lassen oder rückstcht«
lich derer die Vermuthung vorliegt, daß sie den Ansteckungsstoff
ausgenommen haben müssen von dem Besitzer oder demjenigen,
unter dessen Aufsicht sie stehen,, sofort getödtet oder bis zum po¬
lizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem sicheren Behält¬
nisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Orts -Po«
lizeibehörde von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüg¬
lich Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen ist,
so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann, vor
polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behufs tierärzt¬
licher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzusperren.

Alle in den oben genannten Orten und deren Gemarkungen
vorhandenen Hunde müssen auf die vorläufige Dauer von drei
Monaten, d. i. zunächst bis zum 18. August d. Js . festgclegt, d.
h. angekettet oder eingcsperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem siche,
rcn Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleichgcachtct.
Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich ausdrück¬
lich darauf hin, daß nur solche Maulkörbe als vorschriftsmäßig
angesehen werden, die auch wirklich das Beißen unbedingt ver¬
hindern.

5.  Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der Be¬
dingung gestattet, baß dieselben fest angeschirrt, mit einem siche¬
ren ssiehe unter 4j Maulkorbe versehen und außer der Zeit des
Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und von Jagd.
Hunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet, daß die
Hunde außer der Zeit des Gebrauches soußerhalb des Jagdre-
vierss festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe versehen̂ an
der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider frei umherlaufend betroffen werden, so ist die
sofortige Tötung derselben, von der Ortspolizeibehörde anzu¬
ordnen.

8. Die Ausfuhr von Hunden ans den oben bezeichneten Ge-
mcindebezirkcn ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Ge¬
nehmigung der betreffenden Ortspolizeibehörde nach vorheriger
Beibringung eines Atteftes des Herrn Departements -Tierarztes
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß Z 65

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz-
lichr Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß § 65
des Reichsviehseuchengesetzesmit Geldstrafe von 10—150 A  oder
mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht die schär¬
feren Strafvorschriften des § 328 des Reichssttafgesetzbuches
(wissentliche Verletzung der Sperrmaßregelnj Platz greifen.

Wiesbaden , 18. Mai 1905.
Der Königliche Landrat:

1947 von Hertzberg.

Wird hiermit zur genauesten Beachtung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Sonnenberg , 20. Mai 1905.
Die Ortspoftzeibehörde.

Schmidt.
Freivank.

Freitag,  morgens 7 Uhr , lkl? relem ertlliAes
Fleisch eines Ochsen(45 Pf ), zweier Kühe (40 Pf, ), eines
Schweines (45 Pfq.)

WjederverkäUfern(Fseischhändleni, Metzoern. Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibonkfleisch verboten.
2073_ Stadt Lchla ütbof -Verwaltung.

BeKmmiMchun§
TainftaA , den 27.  Mat er -, Vormittags

11 tthr . werden im Bersteigerungslvkal, Ktrchgasse 2»
dahier:

1 Kasscnschrank, 2 Badeöfen, 2 gußris. Badewannen,
1 4flamm. Gaslampe und 4mehrflamm. Suspensionen'

Zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet voraussichtlich be¬

stimmt statt.
Wiesbaden , den 26 . Mai 1905 . 2079

GeZss'Ä-ÄSi*,
Gerichtsvollzieher kr. A .,

Göbenstraße 15. _
Heute wird et» junges

Pferd
4jährig, 1» nur Ia Qualität

aüsgehaucn. 2066

Nene PferSemehgerei und
Zpcisehaus L . fJUmanii.

Telephon 3344 . Metzgergasse 8.

Makulatur,
per Ecntncr Mk . 4 .—, zu haben in der

(krpedition des »»Wiesbadener General -Anzeiger " .

Emaille-Firmenfch rlder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,Sjs»



27. Mai 1905. Nr. 124. Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgan»

Bercinsbesuch frei.
Adelhcidstraßc 23.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, 21. Mai - Rogate.

Evangelische Kirche.
M a r k11 i r rfi e.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr : Herr Pfarrer Schüler . Hauplqottes^
dienst IO Uhr: Herr Pfatrer Fischer. Jabressest des blauen Kreuzes.
Christenlehre2 Uhr: Herr Pfarrer Sckiüßler. Abendgolicsdienst
5 Uhr: Herr Vikar Meineckc.

Amts woche:  Herr Pfarrer Schußler.
Mtttn och, Abends 6- 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei

B er g ki r che
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr ' Pfa -.rer Dicht. Nach der Predigt
, Christenlehre. Abendgottesdienst5 Ubr: Herr Pfarrer Nisch.
Ameswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Dich!.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonnlag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. — Vcrsamm
lnng für Frauen.

Jeden Mittwoch und Samstag. Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangei.
Kirchengesangvereins.

N e u ki r che n ge in ci n d e. — Ni ngkirche.
Gemeiudegoltesdiknst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottes

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgottcsdieust5 Uhr: Herr HilfspredigerRingshausen

A m t s m oche: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Hilfspredigcr Ningshausen

B er sa m inl u n ge n im Saale des Pfarrhauses au der Riugkirche Nr. 3.
Sonntag von 1130 - 12.30 Uhr: Kiildergottesdienst. Leiter: Herr Pfr,

Rischu. Hr. Pfr . Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungjunger Mädchen(Sonntags

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Mittwoch. Nachm, von 3 Uhr an: Arbeitsstundendes Frauenvereins

der Neukirchcugemeinde.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Abends6 Uhr: Vorbereitung für die Helferinnen.

Kapelle dcS Pauline, »ftifts.
HauptgotteSdieust Vorm. 9 Uhr Kindcrgottesdienst Vorm. 10 Io Uhr.

Nachm. 4.30 Uhr: Juugfrauc verein.
Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bidelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches VereinshauS , Platterstraße 2.
Sonntag, Vorm. 11 30 Uhr: Sonntagsfchule. Nachm. 3 Uhr: Jahres-

fcst des Blauenkrcuzvereins.
Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: GemeinschaftssLnde.

Ev . Männer « und Jünglings Verein.
Hinteres Haus. 1. St ., kleiner Saal.

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Fußballspiel auf dem alten Ex-rcierplatz.
Montag. Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag. Abends8 30 Uhr: Bibeistunde der Jugend-Abiheilung
Mittwoch. Abends 9 Uhr: Libelstunde.
Donnerstag (Hi mnclfahrtSfest) Nachm- S Uhr : Spaziergang nach der

Hohen Wurzel.
Freitag, Abends8.30 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, 9 Uhr: Gebelstunde.

Das Bereinslokal ist jeden Abend geöffnet.
Evangel .-Luth epischer Gottesdienst,

Vorm. 9 30' Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer A. Jager

Evang . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten
Friedrichstraßc 36, Hinterhaus.

Sonntag, 28. Mai, Vorm. 9.45 Predigt u. Abendmahl. 11.15 Uhr:
Sonntagsschule. Abends 8 Ubr: Predigt u. Mitgliederaufnahme.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Prediger Chr. Schwarz.

Altkatholischc Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 28. Mai Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Katholische Kirche-

Die Kollekte nn Hochamt von Christ,  H i in m e l f a h r t ist in
beiden Kirchen für den Rophaelvereinzum Schutze der Auswanderer

diefeni Tage schließt die österliche Zeit. Die Gläubige»,
die ihre Osterpflicht noch nicht erfüllt haben, werden herzlich gebeten,
diese letzte Frist noch zu benutzen. Kranke und Altersschwache, welche
die hl. Kommunion zu Hause empfangen müssen, wolle man in den
Pfarrhäusern anmelden. _

21 ii* Diejenigen, die mit dein Fastenaliiioien noch >m muck
stände sind, werden gebeten, dieselbe bis spätestens Daiinerstag. zu
entrichten. Bemerkt sei. daß dasselbe zur Hälfte für den « omsatins-
verein verwandt wird, zur Halste für die ErziehungS-Ansialt zu
Diarienhausen, die sehr segensreich wirkt und einer Unterstützung edcnso
bedürftig wie würdig ist

Sonntag, 28. Mai. — 5. Sonntag nach Ostern.
1) Pfarrkirche  z n m hl. B v n i f a t i u s.

Erste bl. Messen5.30, zweite6.30, Amt 8. Kindergottesdienst(hl. Meste
mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hi. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 : Christeniehrc mit Andacht(218). Abends
6 Uhr Maiandacht, ebenso am Dienstag, Abends 8 Ubr. 2lm 'Lon-
tag wird der kirchenchor die vierstimmige Litanei von P . Piel singen

2Iu den Wochentagen sind die hi. Messen um 5.30, 6.30 7 14 (7.10)
u .0.15 7.15 sind Schulmesfen: Montag n. Donnerstag Vieichstroß
schule, Die istag » Freitag Blücherschu.e u. Gutcubergschule, Mittwoch
Samstag für die Mittelschulen an der Luisen, u. Rheinnraße, die hoh.
Mädchenanstalten.

A» den drei Bitttagen Montag, Dienstag und Mittwoch ist Morgens
7 Uhr ein Bittaml, darnach wird die Ällerheiligenlitanei gebetet.

Donnerstag, Fest Christi Himinelfahrt. Hl. Messen wie am Sonntag.
Amt 8 u 9 Uhr. Feierl. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Andacht (515) mit Segen.

Freitag, Abends 8 Uhr ist yerz-Jcsu-Andacht im Hospiz zum hl. Geist.
Freitag und Samstag, Abends 8 Uhr Andacht zum bt. Geist zur Er-

stehung der Eintracht in der Christenbeit.
Beichtgelegcnheit Mittwoch von 4—7 u. nach 8 Uhr, Tonnerstag Mor¬

gen von 5.30 an, Samstag von 5 bis 7 und nach8 Uhr, sowie
Sonnlag Morgen von 5.30 an.

2) M aria . Hilf - Kirche.
Gelegenheit zur Deiche 5 30. Frühmesse6, (Alohstauiichcr̂Sonntag)

zweite hl. Messe7.30 ^ inberiiott sdieuil (Amt) 8.4o, Hochamt ui.
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Andacht (517) Abends6 Uhr Mai-
andacht.

Piontag ii. Mittwoch Abends 6 Uhr Maiandacht. ,
An den Wochentagen sind die hl. Messen7.16  u. 9.1o. 7 Io sind Schul-

messen: Dienstagu. reiiag für die Castellstraßschnle, Mittwoch und
Samstag für die Lebrstraß- u. Stiststraßschule.

Montag, Di nstag u. Mittwoch ist Morgens 7 Uhr ein Bittamt, daraus
Ällerheiligenlitanei.

Donnerstag. 1. Juni , F e st C h r i st i Himmelfahrt.  Der
Gottesdienst ist wie an Sonntage». Nachm. 2.>5 Uhr ist Andacht zum
hl. Namen Jesus (506).

Vom 2. bis 10. Juni ist nenntägige Andacht zu Gott dem bl.
Geist zur Erstehung der Einheit in der Christenheit Dieselbe ist am
2. Juni , abends 8 Uhr, in Verbindung mit der Herz Jesu-Andachl
am 4. Juni , nachm. 2.15 Uhr, am 5. Juni , abends 6 Uhr, an den
anderen Tagen in Verbindung mit der Schn messe.
Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch Nachm. von4—7, Samstag Nachm.

von 4—7 u. noch 8 Uhr.
Samstag Nachm 4 Uhr Salve.

W a i sc n h a n S ka p e l I e , Platterstr. 5.
Md'itdS Morgens 6.30 Uhr hl. Messe.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Erbauung, 23. Mai. 'Vorm. IN Uhr, Erbauung im Wahlsaale des Rat-

bauseti Thema: „Prolog zum nächsten Bundestag der jreircligiöscn
Gemeinden. Lied Nr. 236, Str . 1, Sir . 2k Str . 4.

Der Zutritt ist für Jedermann srei. ,
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Todes-Arr?eige.
Allen Freunden und Bekannten di- schmerzlich- Mit¬

teilung, daß meine innigstgeiiebt: Frau, unsere gute
Mutter,

JMlmdiic Krumm
Mittwoch Abend nach schwerer Krankheit durch den Tod_ c ' ' onßft

f

rlöst wurde.
Fie trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Wilhelm Krumm.
Wilhelm Krumm.
Marie Krumm.

Die Beerdigung findet am Samstag, NackmuttklgZ
3'/, Uhr, vom Sterbchause Jahnstraße 88, aus statt.

Nach langem, schwerem Leiden verschied heute sanft
und gottergeben, wohlvorbereitct durch den Empfang der
hl. Sterbesakramente, unsere li-be. gute Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Irtsu iteprete Klm.
geb. Herz,

im Alter von 33 Jahren.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Her *. Familie Chr . Müller.

Die Beerdigung findet statt Sonntag früh 11 Uhr.
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus. 2062

Diese Woche werden in den
Gärtnereien Peterseim Erfurt 8
Tausend Kngel-Lorbeerbäume
zum Verkauf ausgeboten , eine
kerngesunde , frischgriine grad-
stämmige Ware , ca. I3/» bis
ca. 2 Meter hoch, mit einem
Kronenumfang von ca. 17< bis
ca l 1/, Meter in neuen Holz¬
kübeln das Paar M 11

5 dieser Lorbeerbäume M 20
10 dieser Lorbeerbäume M 51
20 dieser Lorbeerbäume M
Efeuwände , Efeuspaliere
dicht Efeu mit bepflanzt ein¬
schliesslich der meterlangen
Kästen ' das Paar Mil

5 solcher Efeuwände M 28
10 solcher Efenwändo M 51
20 solcher Efeuwäude M 98

982

Gelegenlieltskaiif.
Es ist nur gelungen, ein- Posten

ferner Herren - Anzü ge aus
vrinia Stoffen, darunter feine
Matzstoffe in verschied. Farben,
billig zu erwerbe ». Der reelle
Preis war 30, 40 und 50 Mk..
ncbc dieselben weit unter der
Hälfte deS früheren Preises
ab. Bitte sich zu überzeugen, daß
es nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkause
ich zu fabelhaft billigen Preisen
nur 2058

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf Nr. zu achten.

Ä

Berühmte
larieiMieiiieiin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nerger ffwe . ,
Nettelhecknr. 7. 2. (Ecke Porkstr.

ßkkM-Stiefkl
4.50, 6 - , 8.— bis 10.- Mark,
Dan:cm-, Kinderstiefel,

Pantoffel eie.,

Arbrrlsschllije
(Handarbeit),

5.—, 6.—, und 7.— Mark.
Großer Posten

Arbeitshosek
1.30, 1.80, 2.25 bis 6 u. 8 M.

Hrnkn-Allstge
12.—, 15.—, 18.— bis 30 Mark,

RkMl'Mrktt
in eigner Schuhmacherei.

fitühi FiisSchneider,
Michclsberg 28,

gegenüber der Synagoge.

Wiksdadmer KtndiM'lSS-Iellll«!,
I 'ri (z & Müller,

«E " Schulgaffe 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u Metall
särgen aller Art . Komp !. Aus kattnnren
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

r**>art neues kleines «opha
(Plüsch,ries), 28 Mk. ein

neii.s bochhäupl. Bett. beNechend
aus Bett. Sprunge ., 3-teiI. Matr..
und Keil 82 M., 2-teil. Kleiderschr..
Waschk.. Küchcnschr. veränderungs«
halber sehr billig zu vcrk. 2072
QrlLttienstr .M,

Part ., reclns.
p*  rau Ratajczak, ttarienwahr-

sagerin, wohnt Ludwiastr.,
Part . _ 2061
A %t8inai'dnng 8, 3 St ., l , Gas-

Herd, 4-flamm. und Bett bill.
zu verkaufen. 2125

Ein stl. ßMSdmslhe
er 1. Juni ges. P. Endersper 1. Juni gef

Michelsberg 32
ers,
2053

Ksssm Lehrling
suchen K. ök F. Merkelbach,
Dotzh eimerstr. 62. 2136

Geüb.e

Tsiüemdeiterin
sofort gesucht Frau J . SJeitz,
Manritiusstr . 3 , 2 . 2137
O -cnerversicherung. Lebensver-

ficherung. Bedeutende Gesell¬
schafts. tücht. Vertreter geg. Fixum
u. Provision Off. u. «5. 11 2064-
an die Exped. d. BP 2069
^»^ ähmädchen ges., eveitt f. halbe
■el- Tage. Trobitzsch, Goeben»
straße5. Part. 2071

Hausmädchen
gegen hohen Lohn ges. 2084
_ Gerichtsstraße3, 1.

2 bessere Mädchen
können das Nähen gründlich erl.

Näheres Eltvillerstraße 16, Bdb.,
2. links. 2080
^Ä) oi»erverg 24, UÄtZei  mödl.

Zim. an e. Hrn. z vm. 2144

Desinfection und Desodorisation
(Lufcrainiguagr).

Vollständige bacillen- und geruchfreie Räume — Wohnräume — Krankenzimmer
gewerbliche Etablissements — Closets und Pissoirs etc. erreicht man sitar durch fln-

wendüng des rsenes *®« autosnatisch wirkenden

Desinfectors
JA 'TK̂ T KU'
/M fmi y

99 ® im rfl M

Architekt,
leistungsfähig, augenblicklich wenig
zu Ihun. übernimmt Anfertigung
completter Bauprojekt-, Bercch»
nunge» jeder Art, Bauleitung,
Ballabrechnungen zu billigem
Honorar. Gefl. Off. u. H . © .(
207 , an die Exp. d. Bl. 2078

Mk. 5.00
Mk. 1.00

Wirkung garantiert

(D. R P. a.)
Preis pro Apparat . .
monatliche Füllung . .

Ueberraschendor Erfolg . —
für jede Art von Verwendung.

Desinfektionsflüssigkeit eltmal stärker als Carbolsäure.

$d)äMid)c tOirlitftg^
oder Gegenstände

Bestellungen nimmt entgegen die

Geeaerffil -V«*rtrIeS »S“SSeII » für
Saa »ia.*»p-A j»p arate

Hassencamp & Lechler
I >el «isp € estriisse 1 9 um Markt.

W Kgck-
ttuü ZmidelierlMlen
per soforto. später bei dauernd.
Stelle und hoh. Lohn. 2134
Wenmier&Ulrich,

Nassauer Hof.

ü

2146

NB. Montage der Apparate sehr billig zum Selbstkostenpreis. Füllung und
Nachsehen der Apparate durch unser Personal. Verlangen Sie Prospekte und un¬
verbindlichen Besuch eines Vertreters.

iti gut niöbl. Zimmer zu ver-
’ miethen 2076

_ BiSmarckring 32, links.
kf̂ -ahr ad kür 45 Mk. zu ver-
jsV laufen Karisiraßc2, Schuh-
macherladen.  207?

Schwalhacherstr . SO.
Für Schreiner ! 3 gr . Laden¬
tische zu verkaufen. Näher, beim
Hausmeister. 2059
^H?hiiippsoergsir. 2, leeres Zim.
TV an ruh. Perwn zu vm. 2054
^̂ chöne 2-Znnmerwohnung auf

1. Juli zu verm. Näher, bei
Schüler, Hirschgraben7. 2050
,H» »öbl. Zimmer zu vm. Seban-

straße5, H., 1. St „ l . 205t
ibrechistraße 37, Bdh., 1. St.

-d» crf|, 1 reinlicher Arbeiter Kost
und Logis._ 2135
LLin neu. grün. Piüsch' Sopha
>2- wegen Umz. (AnschaffnngSpr.
135 Mk) für 95 M. zu verkauk.
(ilomellaschen) Platterstr. 8. 2140
^xedeilflr . Pi, Mttb., 3., r. eins,
v möbl. Zim. zu verm. 2138
ffloonilr . 13, Part ., möbl. Zim.
i* ® an anst. Herrn oder Dame
zu verm._ 2143

SomiPrai)SÄIÄ
Echwolbacherstr. 13. J2142

gebrauchtes
zu laufen gesucht. Off. u. Nf 64
erb. nn die Exp. b. Bl. 2141

|iit GelchWleuie,
Arzt oder Rechtsanivalt geeignet,
8 Zimmer im 2. Stock zu verm.
Näh. Langgasse 10. 2. St . 2056



27. Mai 1905. Nr. 124. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Cinige bewährte Hrfikcl:
oo
M.Damen-Knopf - und Schnür- C

Stiefel, enorm preiswert . W»
Damen-Knopf - und Schnür - — - -
Stiefel, fein Boxhorse oder ß
Chromleder.

Damen -Knopf - und Schnürstiefel , _
echt Chevreauxleder , elegante be- /  ,
liebte Formen , Mk. 13.75, 9.75 * •

Damen-Knopf - und Schnürstiefel , _ .
prima Boxcalfleder, weich und f? ‘
äusserst haltbar , Mk. 12.75 . . ‘

Damen -Knopf - und Schnürstiefel , . _ P
äusserst dauerhaftes Kalbleder , jfl \
Original „Goodyear Welt “ . . Ev «I

Damen -Schnürstiefel , beige und
grau Segeltuch mit feiner Leder - . t
od. Lackverzierung Neuheit 1905 Ä
Mk. 5.80. !

Damen -Knopf- und Schnürstiefel , ,
fein rot und braun Leder , elegante h ‘
Ausführung Mk. 7.50 . . . . ‘

=  Farbige =

Conrad Tack & C
Deutschlandsbedeutendste

Schahwaren -Fabräken
Burg bei Mgdbg.

Schuhe und Stiefel
geschmackvoller Zusammenstellung.

Verkaufshaus Wiesbadens 2105
IO Üarktstraüe IO.

Der direkte Verkauf
unserer Fabrikate — ohne Zwischenhandel —
bildet die Grundlage unserer hervorragend

billigen Peise!

Der Arbeitgeber -Verband
für das

Schrreidergewerbe
Ortsgruppe Wiesbaden

ersucht arbeitswillige sichin den Verbands'
geschifften zu melden.

Der Vorstand.
-J147

Mittel-
Kleine
Brnch-
Kleck-
Aufschlag-bei

Eier
per Stück5 Pfg.,

» 4 '/. Vfg-,
„ 4 . 4V-. 5 «f B.(
„ 3 Pfg.. 7 Stück 10  Pfg.

„ Schoppen 40 Pfg.,
J . Hornung : & Co ., Häfnergasse3. 2086

Samstag , den 37 . d. Mts , Nachmitt 3 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23, öffent¬
lich zwangsweise gegen Baarzahlung:

2 Kleiderhaken, 3 Ofenvorsätze, 2 Wandarme, 2 Kohlen-
kasten, 2 Bilder, 1 Palme, 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬
becken, 1 Ablaufrohr, 1 Ofenrohr, 1 Kommode, 1
Handtuchhalter, Badetücher, Handtücher, 1 Divan, 1
Ladentbeke, 1 Waarenkasten mit Glasdeckel, l Schreib¬
tisch mit Aufsatz, 1 Sofa mit 4 Sesseln. Odeure, Ge¬
sangbücher, Briefwagen, Postkarten und Briefmarken,
Albums, Geschäftsbücher, Tinte, Löschpapier, Papier,
Briefumschläge, Schreibmappen, Portemonnaies, Mono¬
gramme, 1 Laden-Glaskastenu. dergl. mehr. 2086

Schulze , GmchtSWWtljtt.

Heute werden zwei junge

I », nur I ». Qualität
aurgebaue». 1710

M. © reste*
17 Hellmuudstraße 17,

früher 18 Hochstätte 18.
Telefon 2612. Bitte ans Hausn. zu achten.

Heute Samstag, abends von6 Uhr ab:

Metzelsuppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

F . Stadach , Walramstraße 22

Confections-Haus Gebrüder Dörner,
Telephon 571, 41 4 . Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Spezial-Geschäft eleganter Herren- und Knaben-Garderoben.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen.

Gpohs ^bp  Ps 9©«» vom England 1904.
Reichhaltiges Lager in allen Grössen, Farben und Fa§ons, tadellose Verarbeitung, billige Preise.

Herren-Garderobe:
Saceo-Anzüge,
Jaquet - und Gehrock -Anzüge,
Sommer-Paletots,
Havelocks und Pelerinen,
Reise -Mäntel,
Beinkleider,
Lustre -, Leinen - und Loden¬

joppen,
Wasch -Anzüge und -Hosen,
Fantasie - und Wasch westen.

Jünglings Garderobe: Knaben-Garderobe: Jagd-Bekleidung: Sport-Bekleidung
Saceo-Anzüge,
Sommer-Paletots,
Beinkleider,
Loden -Joppen,
Lustre -Joppen,
Leinen -Joppen,
Wasch-Anzüge,
Fantasie - und Waschwesten.

Stoff-Sehul -Anzüge,
Stoff-Sonntags -Anzüge,
Pyjacks und Paletots,
Pelerinen,
Wasch-Anzüge,
Wasch-Blousen,
Stoff-Höschen,
Satin-HÖBchen,
Einsätze und Ueberkragen.

Loden-Joppen,
Leinen-Joppen,
Hosen und Westen,
Wetter -Mäntel,
Havelocks,
Pelerinen,
Complete Anzüge,
Leinen -Jagd -Paletots,

(garantiert wasserdicht ).

für Automobilisten,
„ Radfahrer,
, Tennis -Spieler,
„ Touristen,
„ Segler,
„ Fischer,
, Turner,
„ Fechter,
, Schützen.

Livröe-Bekleidung
für Portiers und Liftjungen,

„ Ausläufer und Geschäfts¬
träger,

„ Kutschei und Diener,
, Reit- und Stallknechte,

Kellner-Frack -Anzüge,
K -lluer-Sacco-Anzüge,
Einzelne Fracks und Hosen,
Schwarze u weissö Westen,
Piccolo-Anzüge.

Amtstraohten für Geistliche und Justizbeamte . Lodenbekleidung fön Herren und Damen.

Anfertigung nach Maatz in kürzester Seit.
Erstklassige Zuschneider— erprobte Arbeitskräfte.

Grosses Stofflager in und - ausländischer Fabrikate. 2070

i



212. Königlich Preutzische Klassr»»lottöt !l'.
». Klasse . 16. Ziehungstag . 25. Mai 1905. Bormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A- f. Z .) (Nachdruck verboten.)

181 244 301 557 65 657 81 835 '1024 611 58 (500) 891 2058 A4
Sil 402 13 17 699 (500) 713 803 3060 (1000) 155 402 11 78 692 4040
136 269 386 596 (500) 765 5200 73 411 (500) 520 659 708 929 83 « ü| 2
76 149 240 430 (500) 66 522 657 790 873 7259 340 530 74 (10 0 00 ) 6ol
767 831 76 920 8244 664 9014 52 106 288 (500) 514 690 (500) 753
i>93 979

° 10008 296 (5000 ) 787 929 Ul31 46 526 775 940 12017 102 (1000)
25 64 218 86 423 528 912 (500) 13048 425 34 78 558 701 38 14092
99 216 27 (500) 539 (1000) 86 721 51 54 816 39 83 15757 854 10122
36 248 305 46 496 606 24 52 745 903 94 17022 104 31 32 264 410 85
689 962 (500) 18063 490 522 662 707 74 812 66 92 19034 710 8o5,
962 1500)

30322 548 73 749 804 35 59 69 94 961 96 (30 00 ) 21072 128 70
(1000) 207 89 365 (30 00 ) 608 (500) 51 88 2 2027 33 160 62 248 6o 345
•442 529 617 33 87 707 71 814 83 88 23189 439 (30 00 ) 84 o08 65b

t- 78 700 814 33 91 (1000) 24176 238 (500) 475 716 904 90 2 5207 23 3o9
411 586 (500) 632 751 26069 233 88 431 44 57 695 (1000) 724 49 56
828 936 (1000) 64 99 2 7090 147 480 517 841 937 2 8018 90 213 43
357 61 92 453 86 527 629 40 962 3 9016 31 52 119 43 333 507 42 (1000)
C36 45 795 873 „„

30082 104 96 353 62 82 443 47 533 641 (500) 96 797 959 72 31355
417 589 32100 226 418 37 533 46 71 886 92 945 3 3205 (1000) 395,534
(30 00 ) 42 88 809 85 3 4090 92 305 44 45 51 653 55 (500) 6» (3000)
734 68 (1000) 965 35138 262 426 3 6025 51 202 405 49 580 681 799
810 (500) 29 71 37240 (30 00 ) 380 663 782 942 3 8082 123 391 435
63 570 88 669 774 (500) 846 920 3 9064 129 358 514 32 64 67 862 82

40196 569 80 729 41009 53 102 321 24 (1000) 545 89 974 (1000)
42033 221 352 82(1000) 404 (1000) 507 618 46 797 878 430o3 123 (1000)
410 644 66 875 97 930 44144 314 95 659 (30 00 ) 786 94 45126 299
475 604 4 6081 97 150 77 (1000) 268 309 406 766 47009 140 91 (500) 212
33 99 (500) 449 600 16 94 763 906 68 4 8241 69 409 (500) 93 538 39 629
739 938 4 9206 462 83 545 867 901 60 (50 00)

50104 599 652 96 829 927 51060 211 81 327 (0 468 528 <49 831
(500) 52106 480 523 58 74 824 78 5 3005 24 26 129 64 87 213 51 454
622 752 93 876 916 (500) 54069 176 230 91 314 (1000) 440 59 87 525 59
609 14 95 829 55167 79 214 322 (30 00 ) 451 575 638 193 838 9o 912
56091 (1000) 165 281 304 (1000) 591 762 79 57106 33 (500) 271 80
330 661 733 58183 342 (30 00 ) 78 556 88 (1000) 708 (1000) 968 5 902a
355 66 541 600 76 97 797 900 on„

60021 (500) 152 239 374 469 612 39 55 735 833 907 39 61016 297
325 47 (1000) 578 641 86 710 60 810 (500) 63055 71 446 53 (500, 435
809 947 6 3015 81 250 304 (30 00 ) 54 91 410 630 ™ „64  979 64064 ,
(1000) 98 284 505 (500) 87 847 913 6 5001 67 259 334 (1000) 499 511 939 |
73 66100 326 (500) 51 72 420(500) 79 90 566 67 667 784 868 6 7305
(1000) 484 587 611 40 97 845 74 91 68343 501 751 931 (500) 69211
(500) 34 40 315 89 (1000) 492 666 795 „„

70167 352 (500) 63 693 753 807 75 (30 00 ) 947 71027 9o 28o 622
756 73001 51 80 187 335 52 61 443 572 634 99 (1000) 741 858! 985
73036 251 82 300 52 449 689 738 45 936 39 68 74145 237 522 57 70
732(500) 803 13 58 92 (3») 00 ) 99 936 45 83 7 8036 51 52 78 170 90 386
81 566 722 850 919 7b%i2 36 374 433 (500) 664 72 724 43 812 918 44
77652 69 810 78056 19r 259 477 508 658 (30 00 ) <35 811 3a 79106
44 233 92 506 (1000) 50 700 900 90 (30 00)

80061 88 111 66 413 825 55 (500) 81042 84 23a (500) 482 737 (a00)
844 88086 200 416 98 752 8 3027 75 249 346 460 612 736 819 77 983
84103 81 344 58 437 93 682 737 53 820 42 3 0 00 ) 91 967 8 5001 7 97
(30 00 ) 347 (500) 75482 97 502 25 69 605 777 (1000) 865 911 27 (30 00)
58 72 8 6001 64 86 212 336 497 506 (1000) 616 728 804 73 (1000)
87125 75 408 (500) 572 672 (500) 897 961 77 90 8 8093 (1000) 109 76
SO 266 320 433 515 944 (500) 63 8 9088121 265 82 335 (500) 429 92 567
612 (1000) 796 876 936 46

90056 *75 118 43 310 464 79 546 724 31 (1000) 840 951 62 (1000)
«1064 142 560 428 44 681 92095 110 67 381 (500) 678 733 857 9 3051
88 81 192 (500) 254 401 (500) 514 (1000) 48 (30 00 ) 51 (1000) 634 (500)
917 94050 414 64 773 880 950 95196 224 46 317 88 403 550 644 94
713 30 72 817 57 92 942 53 96132 260 90 413 527 59 645 50 88 790 804
97003 83 (30 00 ) 274 319 37 80 493 559 600 (1000) 57 770 9 8304 55
83 414 29 54 65 67 (500) 741 817 69 (lOjjß) 99031 332 68 408 9 585 619
*'5 93 700

100055 177 263 359 (600) 491 676 717 48 101190 256 332 402 5 56 I
546 59 655 778 (500) 846 102057 81 234 93 313 56 491 549 851 982
103218 54 519 614 63 64 706 31 104115 62 268 326 35 (3000 ) 592 |
819 70 937 105023 177 358 438 41 67 524 849 927 56 (1000) 106024 ,

J 273 83 467 525 608 13 107298 301 41 67 474 602 3 745 108023 69 |
133 42 356 401 42 646 720 821 923 109023 190 294 397 506 29 (10001 911

312. Königlich Kre,»frische Masse,»rotter »- .
S. Masse . 16. Ziehungstag.  25 . Mai  1805. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck Verbotes

171 296 405 505 19 90 603 94 814 23 57 942 (30 00 ) 18 (3000,
93 1002 57 84 142 211 812 82 2075 94 238 (1000) 388 405 621 87 <06
8“>6 3170 (500) 84 (30 00 ) 202 30 78 335 72 482 550 757 902 16
4012 187 (500) 309 418 37 628 5074 168 (30 00 ) 98 (1000) —9
"l 449 525 613 832 « 045 115 259 (50 00 ) 69 71 335 563 814 67
7129 (30 00 ) 96 343 414 547 8015 44 215 32 (1000) 35a L7
371 937 63 9042 96 -220 (1000) 304 20 405 29 32 (1000) 64 (500) 967

10151 238 678 753 (1000) 11130 57 551 738 48 64 968
363 82 515 693 788 880 (500) 82 905 (500) 45 68 13017 2a 132 -08
649 834 919 14192 329 (1000) 426 501 702 936 15157 205 (1000) 408
521 43 82 633 34 (500) 81 769 929 59 65 10081 502 674 720 (1000) 21
9? 835 17007 28 192 336 (1000) 59 (100 0 96 ) 499 523 63 624 18150
(500) 301 20 74 (30 0 00 ) 477 532 642 738 91 824 56 19011 114 49
009 56 (500) 647 49 926 (30 00 ) Qs „ q9

20048 299 440 511 15 641 765 (500) 899 911 21130 92 288 392
! 418 646 814 915 (1000) 90 2 2072 322 77 504 710 33 962 85 23030

$3 1X7 375 451 82 798 24000 110 263 78 706 23 93 (5000 ) 25321
529 765 82 907 26040 57 (500) 85 213 58 77 347 647 68 78 710 40 8^
85 852 2 7056 (1000) 166 95 275 (1000) 79 457 (1000) 99 944 66 <2
(3000 ) 28056 63 284 404 656 73 717 866 29171 293 341 60

^39019 ^39 71 81 108 19 311 424 25 643 724 66 852 921 2« 31351
80 4«! 71 579 (500) 832 40 937 71 32087 436 58 598 658 77 730 33127
231 73 86 756 31064 73 459 84 825 857 (1000) 904 (1000, 18 35021 189
238 362 77 549 (500) 98 661 951 36022 137,23172 56- 81 (500) 846
^ *70^ ir .R 14 1̂ 000 ^ 63 78 92 215 21 96 392 (oOO) 97 496 o39 646
8lÄ 38180 459 795 879 908 21 58 (500? 39250 (1000) 324

(j0 °4O04O171/74 (1000) 125 29 208 82 97 363 451 509 12 (500) 17 19 63
743 933 37 52 41099 124 (500) 63 213 14 493 514 66 177 926 « 012
69 137 (1000) 301 15 625 79 718 26 66 810 43199 615 701 23 80, 959-morn 241 871 45074 104 211 372 412 6o7 761 9u5 4t501o
26 40 77 112 (500) 644 788 91 (500) 861 956 47008 60 158^ 0) 428 a4
675 (500) 871 (500) 96 48089 305 25 437 (500) 002 86 92 734 848
49018 289 333 822 918 „ _ . . . . . . 17

50206 331 43 48 445 610 65 85 759 824 940 74 81061 257 405 17
88 535 77 (500) 698 (500) 802 52185 249 680 725 929 (500) 53180 348
506 (1000) 86 685 738 801 57 85 946 54233 (1000) 56 (500) 78 403 28
811 902 55196 245 359 422 74 632 773 913 98 (5000 ) 56075 199 215
69 (500) 300 567(30 00 ) 57032 73 82 144 61 70 4b9 671 500) 713 75
(500) 58055 95 197 345 71 73 411 544 70 710 55 823 45 68 59142
(1000) 258 (500) 363 618 865 98 99 • ,lnnm

«0023 132 243 406 (30 00 ) 547 75 608 17 (1000) 47 60 81 (1000)
722 874 967 (1000) « 1192 (1000) 243 (500) 477 515 (500) 801 914 71 76
»200 « 482 514 645 55 730 « 3036 109 98 256 (30 00 ) 67 83 Ub 740
81 64050 114 18 49 79 94 290 313 401 612 68 722 896 « 5160 61 273
810 93 (500) 570 666 832 (500) 78 911 99 6 6067 (1000) 102 58 253 577
812 25 906 85 (1000) 67024 74 159 259 83 320 44 570 787 839 928
6S115 410 23 685 742 888 902 91 (1000, « 9 ?63 73 74 88 (1000) 555
63 82 020 60 73 708 42 55 922 28 _ „ „„ . . . „ , no

70202 19 (30 00 ) 313 462 (1000) 911 73 71017 54 305 8 608
(30 00 ) 33 607 8 j5 9S (1000) 783 72500 16 679 780 819 (1000) 23 44
73017 116 89 255 64 (30 00 ) 498 504(500) 22 751 93 927 61 64 82 90
74169 259 72 677 91 733 69 825 70 75000 197 339 (3000 ) 833 3a
(1000) 82 955 76143 284 (1000) 003 63 861 89 77040 105 (1000) 9 56«
630 729 60 844 78011 (500) 18 130 316 596 759 814 32 34 56 9u6 68
79078 382 605 813 96 (500) 933 88 .

80105 27 54 75 88 240 67 316 63 (30 00 ) 436 560 (oOO) 87 658 <00
829 983 81035 77 146 80 473 613 (500) 714 20 848 990 8 * 20o 430
524 615 92 714 43 901 5 51 83001 206 43 429 536 47 919(500) 84021
83 130 631 56 85102 (500) 16 212 33 (30 00 , 93 377 430 84 85 528 628
49 51 815 86077 95 304 86 408 15 38 74 539 (500) 47 (1000) 626 50 9.
836 914 87130 417 34 (1000) 59 740 908 88471 507 49 607 56 962
88103 318 469 (500, 682 «00 720 931 69

0 0058 90 (30 00 ) 91 385 459 575 709 73 01029 128 241 3/1 92057
139 343 488 96 (500) 510 45 74 698 732 883 0 3396 420 36 51 702 (500;
840 70 04053 190 202 45 422 77 94 568 78 666 0 5229 49 400 531 89
028 785 (500) 99 (500) 859 958 9 6021 151 308 81 453 754 0 7080 230
(30 00 ) 368 91 403 58 86 556 704 956 0 8029 121 492 550 638 706 19
69 » 9136 (30 00 ) 221 33 317 443 561 627 719 860 971

100375 (500) 525 805 76 969 101022 26 378 97 565 888 901554 69
103052 (3000 ) 77 250 326 595 628 64 84 771 80 84 901 103074 201
-.3 (500) 325 661 74 692 (500) 709 18 63 985 104077 137 285 368 467
698 (500) 788 875 105069 175 306 559 (500) 753 106197 471 626
707 82 920 29 107052 75 173 465 (1000) 83 (500) 615 62 709 9a 820
930 108032 113 (1000) 55 476 522 43 862 (500) 946 109075 95 532
<500) 835 61 916

110140 210 315 43 563 66 645 731 841 M 9W U1199^ 22̂ 3a3

äÄ “Ä « >>Ä "«S, »ÄfS ’SnLX8m8&m$iv “«jg sff 81Ssah sä  Ätr « s s
L? Ä SS

693(5800°, 82 145 265 92 619 812 919 (500) « 4012 211 18 55 68 (1000)
<10 614 1500) 47 125075 170 (500) 268 (10000 ) 343 58 (1000) 406 9 /9
528 662 (500) 750 (3000 ) 885 903 126137 223^.̂ ^ 6- 89 516 81189qi a 07 127087 103 24 312 (500) 14 431 519 629 837 89 (1000)
sl 316 89 506 49 742 51 129066 85 129 38 292 98 355 760 876 911
68 8l ^ ftM5° 301 68 437 83 567 650 714 894 97 906 131053 144 216
55 530 70 694 715 25 875 962 132074 770 813 914 1330,3 134 (500 39
0.17 79  76 3^6 64 (500) 515 628 71 78 99 730 994 134542 (30UU ) öo
699 720 135054 169 79 261 313 429 620 37 75 745 64 980 964 81 (500)
1^ 6008 91 158 238 374 442 562 723 56 917 67 137139 465 71 74 540
917 138028 85 122 (1000) 24 (1000) 63 66 436 627 956 So  1391 -2

(3000 ) 35 90^ 71^ 07,53^ 36 52 731 848̂ ^ ^ 94 495 502 88
rioooi 98 900 18 44 112003 107 50 206 346 87 612 700 (500) 84 879 979
143088 238 469 78 507 920 144052 144 91 (1000) 228 (30 00 ) 336 40

49 624 31 951 145020 153 72 279 352 696 655 59 998 146064 33*
64 (30 00 ) 406 609 883 939 (1000) 147245 (500) 065 <aW>738
(1000) 828 66 95 148266 325 827 997 (30 00 ) 149211 390 472 5e3
(40 0 00 ) 664 749 b03 26 151078 155 279 422 44 733 43 983
152058" 135 335 54 62 555 855 56 153449 78 564 637 154074 113(5Ü0)
294 (30 00 ) 463 602 79 709 32 91 1*»» 046 68 369 449 5-8 70 8-3

"0 ka 108 243 404 8 52 (3000 ) 660 (3000 ) 853 161126
68 464°656 737 879 907 (500) 57 »<« 059 134 238 347 (1000) 403 90 511
651 803 36 (1000)163005 140 6aS 86 107 (3000 ) 27  65 92 824 97
(30 00 ) 164104 217 340 58 562 (aOO) <44 (1000) 991 16 » 05J 171 419
KA4. r,u 74 7t; qi « 45 47 (500) 166205 23 264 575 621 38 (500, 16 / 090
197 852̂ 168210 301 58 457 90 886 916„26 169058 117 35 87' 3201600 413 790

170192 286 478 570 76 (1000) 739 50 856 78 (ovo, 940 75 171018
314 401 30 510 69 90 758 819 35 (1000) 172013 166 351 54 422 662 858
7%7« QQ7 ;x74 83 (1000) 816 174340 829 30 5o 7o /7 81
932 175117 69 544 758 84167 81 942 70 170080 127 J5 79 807
914 59 177245 807 56 89 178048 204 29 82 354 737 60 75 892 179388

405 Ä3 4 271 Ä 413Ä 1 37 62 604 824 66 969 77 181009
108 (30 0 0) 43 470 601 882 917 79 (500) « 2 ^ ^ 17 63<45 «103Gfifi k7 m21990 916 (10001 184022 67 111 51 444 48 54 o69 /36 89o
910 185231 (3000 ) 69 (3000 ) 364 479 662 (500) 811 20 55 186053 97
215 62 520 51 82 «03 71 (IE ) E 83 942 (1000) 187021 51 216 17 97
573 (1000) 74 79 628 716 37 55 908 9 188086 127 320 37_ 432 5091 18
97 612 863 97 917 189046 164 288 96 383 91 502 21 (500) 34 (oOO)

190028 399 419 614 20 741 191169 226 388 547 65 75 615 (1000)
76 95 710 949 192230 52 332 87 731 888 998 »'̂ 015 13- 47 59/•injLii , .-,s7 sq (500) 964 191178 (500) 427 545 53 67 71 614 19 .>030
265*7" (30 00 ) 461 543 678 756 813 *196108 (1000) 78 225 (500 317
96 610 776(1000) 95 881 901 87 197182 255 80 009 674 02 710 10 8<9
198056 283 319 88 487 626 72 (500) 750 56 72 85 931 38 97 199101
247 50 <;> 330 35 (30 00 ) 56 (500) 581 90 663 808 028 (1000,

*»00050 67 145 47 337 564 66 C21 927 59 (500) 201053 103 8
345 ^ 3000 ) 69 589 (3000 ) 778 802048 17? 272 836 959 (1000)
20 3073 173 (1000) 292 317 30 484 ift- 672 84 788 2 04101 lt . 84 2a4

MllMeigesmg-Aerem iemütllltMeit
Sonnenberg.

430 626 (500) 7lH 205043 6« ;1000) 145 336 6Ö 423 98 2 0 6043
174 87 224 30 89 570 617 8 807 843(500) 62 20703a (500) 174407

„ v_ , . 74 (500) 82
588 (500) 96 (500)

3» dem aus Anlaß r-s 4 « -jähr, Jubiläums am 24, , 25.
unb 36 . Juni dS IS . abzuhallendcugroßen Sauger - Seite
(Festplatz Hosgarten) find noch einige

Plätze
für Schau - und BerkaufSbuden . Conditoren nsw , zu vergeben.
Rcflectanien werden gebeten bis zum I » Juni Angebote nur Preis
an den Vorsitzenden. Herrn M . Wirt », RambacherNrav- 1, emznreiche».
963  Der Vorstand.

#uriruM'&s-& ufspnoffenfdiafk
Mtion 19, Jüies&aiten.

Am Sonntag , den » 8 . ds . Mts ., Vormittags
11 Uhr, findet in Laugenschtvalbach im „Hotel Wei-
deuhof" unsere diesjährige ordentliche

Sektions-Bersmnmlttng
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Wiesbaden , den 15. Mai 1905.
Der Sektionsvorstand:

1628 A. Nickel.

5  Mark und mehr 1216[259
_ _ _ _ per Tag.
Hausarbeiter Ssrickmaschinen-Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
iund schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
:Hause. Keine Vorkenntmssa nö lg. Entfernung
■tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit
0. Kunau& Co.,Hamburg,Z.V N,Merkurstr . 164

478 (500) 544 792 88 208 -30 «3 122 329 30
734 2 0 9053 (500) 232 (100 ■ IM 584 88 792 86^

210081 187 210 44 46 32, 56 5' 853 932 (3000 ) 211036 (3000)
55 86 136 559 603 4 12 20 79 (30 857 (500) 212188 210 a3 8- -E 64-
765 865 94 904 44 213223 51. 374 4ll3 (500) 6<8 <04 849 918 42 214067
(500) 115 62 251 58 312 42 599 «02 31 945 215039 117 94 99 333 440 505
83 629 785 834 83 974 80 216206 314 570 746 217155 31a 6a o83 6,8
(1000) 700 844 63 75 84 2180/0 23 64 129 401 18 60 878 (3000 ) 930
219079 276 838 52 400 29 48 37 710 836 925 29

220103 524 28 608 760 865 913 (500) 7t 221110 21 6a 83 (1000)
! 308 40 490 559 670 741 44 886 (1900 931 22 2016 376 (500) 416 520
I 604 (500) 862 92 2 2 3021 2C5 87 39b 458 611

110122 203 "111011 27 43 83 690 (500) 757 77 (500) 869 926 87
112081 127 396 540 710 (30 00 ) 802 42 63 (500) 99 902 42 (500) 113009
163 95 206 98 548 63 612 37 71 731 907 114045 164 210 46 52 96 398
438 673 80 (500) 88 711 41 843 (500) 923 (500) 65 115112 301 (500) 558
73 670 116127 29 35 (1000) 230 483 644 65 962 (30 00 ) U7146 377
530 647 719 32 979 93 118168 96 536 654 99 788 92 847 (oOO) 926
(30 00 ) 119084 102 78 (500) 275 707 886 „„o

120076 91 735 121064 106 36 (50 00 ) 261 349 598 (30 00 ) 633
46 789 920 23 122305 455 503 685 725 909 22 48 (30 00 ) 12320a
347 457 702 80 90 825 945 73 124017 47 212 431 834 51 991 12 » 132
63 (500) 442 503 766 73 126098 (30 00 ) 370 89 401 25 587 722 65 932
91 127108 214 399 539 613 818 952 (500) 94 128114 69 223 337 44
584 (30 00 ) 681 831 71 972 129004 105 44 260 457 559 61 816

130176 275 400 528 41 (500) 612 (1000) 85 732 839 44 904 131020
71 96 157 677 728 843 85 946 132018 56 391 619 38 80 775 815 (500)
942 53 (1000) 133051 193 257 341 426 620 55 676 851 52 (500) 986
134243 (30 00 , 387 636 96 920 44 69 (500) 135058 412 591 754 848
(30 00 ) 94 915 136187 314 679 791 830 137023 45 63 110 63 335 82
84 <09 32 35 537 662 707 78 883 968 69 138033 142 236 393 (500)
754 88 (500) 93 875 976 139051 113 70 (1000) 291 (500) 427 43 53 035
54 606 26 714 935 „„

140037 (3 0 00 ) 85 241 (500) 411 21 31 72 624 44 67 87 783 867
141003 222 512 (500) 616 701 36 81 908 142163 (500) 205 «6 325 4o4
59 88 92 588 (500) 655 (1000) 949 57 143036 (500) 82 102 335 607
62 732 59 933 (1000) 144293 505 (30 00 ) 58 740 823 948 145151 298
365 82 417 24 648 83 744 9a9 146048 308 88 447 (1000) 618 50 782 928
29 50 986 147380 805 94 971 148056 (30 00 ) 187 322 422 49 660
75 728 914 98 149092 134 269 1500) 395 416 94 562 776 910

150006 383 782 988 151016 35 93 241 62 537 604 88 727 (500)
902 93 152095 373 525 724 91 (1000) 885 153014 32 113 68 294 505
(1000) 25 724 63 154001 41 149 517 658 757 155159 237 82 345 (oOO)
453 802 4 946 88 156107 71 382 509 (30 00 ) 703 838 86 157010 18
62 97 345 458 807 84 87 927 66 158098 178 204 386 (1000) 432 86
651 95 716 41 826 159225 81 559 748 858 80 930 (30 00)

160191 391 470 576 715 837 90 (1000) 91 161003 260 398 647 64
764 845 50 64 162010 507 24 868 82 163322 534 703 4 84 900 42 85
164043 47 62 262 (1000) 66 86 317 25 450 (500) 504 66 632 58 816 (500)
908 165124 295 357 76 432 658 90 723 44 826 952 166017 113 144
326 67 89 469 503 633 (500) 974 167151 361 77 (1000) 642 78 844
78 944 168025 54 55 131 (36 66 ) 403 558 657 77 924 169078 154
260 508 749 823 79 937

170123 (500) 259 339 44 472 549 82 706 847 64 81 922 (500) 171045
(500) 115 299 356 88 92 (500) 429 74 582 860 98 (30 60 ) 909 23 172057
406 12 565 879 173459 (500) 532 644 174061 184 (30 00 ) 215 62
499 594 621 708 955 175239 354 (500) 506 21 (500) 85 807 22 974 90
176107 40 279 446 763 66 980 (500) 177009 122 25 53 70 354 403 59
512 642 (500) 722 93 866 82 959 (500) 178023 110 632 46 780 (500) 879
981 179052 102 33 406 30 710 906 66 (500) 81

180252 75 342 86 636 872 948 181049 201 60 68 (30 00 ) 575 603
81 790 935 188072 240 343 60 526 751 883 972 183045 103 7 13 330
93 468 (30 00 ) 926 184250 61 423 49 632 67 84 185336 44 449 88
527 706 (500) 966 186173 79 207 498 590 670 (500) 968 187034 378
420 48 97 623 916 188068 104 255 96 360 528 787 860 (1000) 70 189026
289 353 55 76 86 430 (30 00 ) 58 538 55 698 865 (50 00 ) 71 90

190056 119 29 89 291 465 82 601 84 719 (500) 63 96 847 (500) 82
98 936 69 98 191213 564 673 90 193008 (30 00 ) 50 171 217 313
43 519 74 697 784 863 958 (3 0 00 ) 193012 21 75 185 329 527 68 (5M)
730 842 (30 00 ) 919 89 194164 (500) 71 86 429 93 (500) 501 5 30
(30 00 ) 33 644 944 195156 97 207 37 74 335 94 405 37 630 767 80
807 936 196014 30 53 115 291 537 814 936 43 197085 145 234 334
510 21 643 797 917 83 198012 220 51 (1000) 695 880 972 (500)
199008 19 254 391 449 529 31 626 773 77 85

20 0044 368 97 575 604 72 736 62 76 201088 376 436 521 724
814 2 02110 (500) 249 302 54 466 533 61 81 665 832 2 0 3250 535
609 732 853 927 31 204219 630 720 44 943 45 80 8 05137 676 799
816 944 (30 00 ) 20 638 1 84 797 886 (500) 925 (500) 20 7018 480
508 41 56 99 (1000) 674 78 870 918 (3000 ) 80 (30000 ) 208012
103 l> 267 (1000) 393 456 81 604 76 817 (500) 71 76 936 2 09227 58
405 6 29 588 699 768 807 970

Allen Freunden , Nachbarn und Bekannten bringe hier¬
mit mein Lager in

Cigarren, Cigaretten--■>Tabaken
verbunden mit

Weinliantllung
in empfehlende Erinnerung l 744

Ernst Renz,
Schwalbacheistrasse 34, Ecke der Wellritzstrasse.

Erstes

Iran üfliefett onjumliaus
Verkaufsstellen:

WeUribllr . » 0 , Grauirnftr . 45 , Urrostr . 8n . lv,
Moritzftr. 16 , Dreiweideustr. 4.

Telefon 607.

Eier! Eier ! Eier!
Siedelet!üAtücköPsg. —25 StückM. 1.20,Arische

„ schwere ,2 , U 25
schwerste Steierische„ • „ „ 6 — 25 „ „ 1-40.AM, Kock und Mram
Vorzug!. Hochmehl p- Pfd. 14 Pfa. bei 3 PsS. i3 Prg
Feinstes Knchk»,mehlp - „ 16 „ „ » „ lo „
«tütenmehl t, /. 18 « » , . n
Hxptz (volles Gewicht) ä Laib 36, 38 und 40 Pfg.
Echtes Hausner Krod ä Laib 27 und 53 Pfg-
Salatol per Schoppen 35, 40 und 50 Pfg.
Uuböl p- Schopp. 27 Pfg-, Petrotrnm p. Ltr 14 Pfg.
Schmal ), garantirt reines, 46 Pfg., bei 5 Pfd. 45 Pfg-
Palmin in l-Pfd.-Packer 65 Pfg. und 30 Pfg.
Bestes Üfurjtnf «« per Pfd. 50 Pfg.
Maraariue (Solo N. Uitello ) per Pfd. o Pfg>, bei

5 Psd. 70 Pfg.

Umlein, Ummmu. UM. Mil.
Grmüsenudrl » per Pfd. 23. 28. 32 Pfg. Zansmach «»'

Undkl » per Pfd. 28 Pfg.
Hansmacher Giervudel » 35, 40 und 45 Pfg., fowie

Schule « Undeln zu 40 und 50 Pfg.
Suvprnuudel «, Hörnchen , Ringe von 23 Pfg an.
Pstaumen per Pfd. 15, 18, 20, 25, 30 und 35 Pfg.
Gemischtes Gbst 25, 30, 35, 40 und 50 Pfg. 9219

Laimelmle, Gelee und fit aut!
Feinste» Rübenkraut per Pfd. 16 Pfg.
rllatnrer Gelee per Pfd. 22 Pfg.
Garantiert reiner Im -tschr»latmerg per Psd. 20 Psg.
Gemischt - Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Aprikolengelee per Pfd. 35 Pf.
Preiselbeeren per Pfd. 35 Pf.

Wafcfr und Pufearfikel.
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellgelbe „ ä Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe „ ä Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 „

dkl. Schmierseife ä Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 „
ä Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 „

ä Pack 5, 8 10 „
ä St. 10, 15, 20, 25, 30 „

k St . 10, 15, 20, 25 „
ä St. 3, 5 „

ä St. 20, 25, 30, 36 „
ä Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 „

1.35

_ _ _ _ _ I•J't OOO OUJ I 600 IVOn
52 735 (500) 80 924 46 21 5106 91 219 68 (500) 90 339 497 561 93 692
710 67 77 ' 2 16198 231 36 41 (3000 ) 68 (1000) 604 71 736 884 (1000)
21 7017 54 186 311 50 653 (30 00 ) 61 843 68 (1000) 906 46 97 218015
283 430 49 521 91 690 855 988 2 19071 306 68 282 372 (30 00 ) 656

. 84 (500) 633 70 870 987
| 22 0037 203 43 (500) 467 753 (500) 943 221202 475 638 76 829

80 (3000 ) 972 (1000) 222902 9 223024 79 (150000 ) 122 232 385
j 466 624 780 980

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie ä, 300000 Mk , 1 Gewinn
& 30000 Mk , 2 i 15000 Mk,, 7 4 10000 Mk,, 8 4 5000 Mk,, 186 4
3000 Mk,, 271 4 1000 Ml , 485 4 600 Mk.

„ weisse „
Seifenpulver
Scheuertücher
Scheuerbürsten
Auftrag-bürstchen
Schrubber
Soda
„Hammoniâ -Stearinkerzen
Schwedisches Feuerzeug

Auchwatm.

ä Packet 55 „
ä Packet 8 „

10 Paekete 70 „

Cervelatmnrst ä Pfd, Mk, 1,20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst ä, Pfd. 88 Pf., bei 5 Pfd. 85 Pf.
«echte Frankfurter Würstchen . Paar , 25 Pfg. _
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Erscheint täglich. Telephon Nr. M

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Boiumert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8,

Nr . 124. Samstag , den 27 . Mai 1905.

Amtlicher üheil MDL
Bekanntmachung

Es . wird hiermit zur Kenntnis , der betheiligtcn Grund¬
besitzer gebracht, daß nach Beschluß der Landwirtschafts-
kamnrer für den diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund
des § 18 des Gesetzes vom 80 . Juni 1894 (G . S . S . .126)
von den beitragspflichtigen land - und forstwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücken des Kammerbezirks 6/s % de» Grund-
steuerreinertrags als Beitra » zur Kammer zu erheben
sind. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
von einem Grundsteuerreinertrag der landwirtschaillich ge
nutzten Grundstücken von 20 Thalers , oder mehr zu entrichten.
Es werden den betreffenden Grundelgenthümern daher in den
nächsten Tagen besondere Ansordernngszettcl zugestcllt werden,
worauf die Betrage innerhalb 8 Tagen an die städtische
Slenerkasse , Rathaus , Zimmer Nr . 17, abzuführcn sind.

Die Beschwerden gegen die eingeforverte»
Beträge sind innerhalb 2 Wochen nach Zu¬
stellung der Zahlungsaufforderung an den Vor¬
stand der Landwirtfchastskammer z» richten , der
über dieselben zu beschließen hat.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1905 . 1860
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinicnplan für den Distrikt „Bor Heiligcn-

born " 2 ., 3., 4 . und 5 . Gewann . Aenderung des ,m
Jahre 1904 festgesetzten Fluchilinicnplancs hat die Zustim¬
mung der Ortsuolizeibehördc erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , JL Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, haß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
25 . Mai er beginnenden und einschließlich 22 . Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
zudringen sind- 1997

Wiesbaden , den 22 . Mai 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen (Karteniusstekiors für

Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1. Oktober 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschastsgärtner
sein und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,
sowie der Nachweis von mir gutem Erfolg ausgeführten
Anlagen.

Bewerbungen , denen Lebenslauf , Zeugnisse re. beizu¬
fügen sind, sind bis spätestens den 1. Juli d. Js . an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden einzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Bedingungen mit-
getcilt.

Wiesbaden , den 17 , Mai 1905.
1709 ' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste 3 , 1., links , ist auf sofort

oder 1. Juli d. Js . eine Wohnung , bestehend aus vier
Zimmern , Badezimmer , Küche, Speisekammer , 1 Mansarde
und 2 Kellern zu vermieten.

Einzusehcn vormittags zwischen 9 und 11 Uhr nach
vorheriger Anmeldung im Hause selbst rechts, 1 Stiege hoch.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , in den Vormitragsdiciiststunden erteilt,

Wiesbaden den 17 . Mai 1905.
1743 Der Magistrat.

«ekanulinachuns
betreffend die Abhaltung von Waldftsten im hiesigen Ge-

meindcwalde.
1. Die Benutzung von Plätzen in: städtischen Wald zur

Slbhaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf
dem Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mtt
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder ans sonstige
Weise Gaste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer von, Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges fcstzu.
setzenden und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark . Ferner wird dem zu-
widerhandelnden Verein u . s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Regel versagt.

\ 2 . Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a ) An Sonn - und gesetzt. Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2 . Im Eichelgarten,
3 . Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck:

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden ) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5 . Am Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke ausgestellt werden ).

4. Für Reinigung und Ueberwacliuug der Festplätze , so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
las Akziseomt, Hanptkasse , zu zahlen:

Zu 8a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen ) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrunüsätzen besonders vergütet werden . Hier¬
über entscheide! der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz u . s. w .) , welche nach der Lustbar êilssteuer .ord-
nung hiesiger Stadt steuerpslichtrg sind, sind den Bcstuu-
niungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer
sind im Voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die
Gebühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutz¬
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfeftes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise-
Verwaltung einznholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr¬
kommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch) das Akziseamt.
Vereine u . s. w.. sowie alle , welche im Wolde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aussicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . H 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher?
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere § 868 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, HZ 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , tz 17 der Negier¬
ungspolizei -Verordnung vom 4. März 1889) .

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldsest an einem Tage vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertage gbgchalten wurde , am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden , Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigenturn der Stadtver¬
waltung über , welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen . Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u . s. w. oder derjenige , welckier die Er¬
laubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fäll , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905 .
683 Der Magistrat.

Unentgeltliche

ZprrchklM fiit nnue nittclte finiplirnnlte.
Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Stadt . Kranken Hans-Verwaltung.

20 . Jahrgang.

A rrdreasmarkt Wiesbaden
am 7 . und 8 . Dezember 1905.

Ocrtliche Lage : Schwalbachcrstr . : gew. Schaubuden/
Bleich - und Blücherstraße : Kramstände, ' Blücherplatz:
größere Schau - und Fahrgeschäfte / Luiscnplatz: Geschirrmarkt.

An .. Fahr - und größeren Schaügeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrcchts nach dem Meist-
gebot zugelassen: 1 Dampf- und 3 gewöhnliche Fahr¬
geschäfte, 1 Hippodrom , 2 Kinematographen , 1 Berlosnngs-
halle . — An gewöhnlichen Schau -, Photographie -, Schieß-
u . s. w. Buden werden nur solche bis 7 m Tiefe unter Vor¬
behalt des freien Auswahlrechts gegen Zahlung eines
Platzgeldes von 7 Mark für den laufenden Frontmeter zu»
gelassen.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung,
soivie Größe des Geschäfts bis zum 15. Juni l . Js . an
uns einzureichen . Die Entscheidung über Zulassung tzeht
den einzelnen Geiuchstellern voraussichtlich in der zweiten
Hälfte desselben Monats zu.

Das Platzgetd ist innerhalb 4 Wochen nach Empfang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 1. Sep¬
tember l . Js . zur anderen Hälfte Porto- und bcstellgeldfrci
an uns cinzuzahlen . Aus der Nichtbcnutzuug des zugc-
siandenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes . Es werden nur beste Geschäfte
berücksichtigt. Den Anstand verletzende Darbietungen , die
nicht vorher zugelajscne Einrichtung von Nebcnkabinettcn,
Automaten und sonstigen Nebenveranstaltungen innerhalb
der Schaubuden ist verboten und hat die sofortige Ver¬
weisung vom Platze bei Verfall des Platzgeldes zur Folge.

Die Standplätze für Waffel - und Zuckerbäcker, Kram-
und Geschirrstände werden ausgclost und sind bezüglich
Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch eingehende bleiben
unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den qm und Tag 20 Pfg.
2 . für Geschirrstände für den qm und Tag 15 Pfg.

Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:
Montag , den 4 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker.
Montag , den 4 . Dezember , vormittags II Uhr : Platzan-

wcisung für Fahr - und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker.

Dieflstag , den 5 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände.

Dienstag , den 5 . Dezember , nachmittags 2 Uhr : Verlos¬
ung der Plätze für Gcschirrskände, anschließend Platz-
anweijung süx Geschirrstände.

Mittwoch , den 6 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweis¬
ung der Plätze für Krgmstände. ,

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisüng bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 23 . Mai 1905 . 2057
Städtisches Mkziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten (Los I — IV)

für die „Ehirnrgische Abteilnng der Krankenhaus»
tzrrweiteruugsbanteu zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
her Vormittagsüienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen, auch von
Hort gegen Barzahlung oder hestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . &6
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den » 0 . Mai 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichc» .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mst dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingnngssormnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . ;

Zuschlagssrist : SO Tage
Wiesbaden , den 15 . Mai 1905.

1645 Stadtbauamt , Aht. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan zur Erbreiterung . der Langgasse

vor den Grundstücken 17 bis cinschl. 27 ist durch Magistrats-
Beschluß vom 13 . Mai er. endgiltig festgesetzt' worden und
wird vom 20 . bis einschl. 27 . Mai er. , weitere 8 Tage im
neuen Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a , während
der Dicnststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 16 . Ällgi 1905.
1776 Der Magistrat .'-
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(aus Lintliodsr Quelle)
vom 26 . Mai 1905.

yon Ellerts Ober-Reg.-Ratb
Stade

Diemand Archivar Dr. Waller¬
stein

David, m. Fr ., Meiningen
Devi, Kfm San Bernardina
Thamm, Fr., Dresden
Levy Kfm San Francisco
Wyllacli Ivfm., Barmen
Thamm Fr m Toclit, Dresden
Forschbach Fr, Köln
Habermalz Fr, Erfurt

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Boas, Amsterdam
Heuser Frl, Amsterdam
Kottwitz Kfm, Berlin

, BayerischerHof,
Delaspöestrasse 4.

von Wawinkueurer IY Prof m
Tocht, Dublang (Galizen)

Spühler Kfm, Koblenz

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Kappes, Rent, 1 rankfurt
Zeis, Kent, Frankfurt

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Jürgens Apotheker m Fr , Köln
Meyer Fr, Mannheim
Lass Fr , Leeuwarden
Borchert Rittmeister Friede¬

feld
yon Murzywoska Fr Rent,

Warschau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wille Frl Rent, Kopenhagen
de Jaczewski m Fr Russland
^lunzinger Fr Rent , Kaiser s-‘ lautern
Hausen , Fr Rent , Kopenhagen
Müller, Fabrikbes m Fr,

Grünau (Mark)

Zwei Böcke,  Häinergasse 12.
Pfeift , Rent, München

Braubach,  Dambachthal 6.
Benduhn Stadtbaurath Stettin
von Wilcke Fr m Tocht,

Leipzig
Hannemann Rent , Stettin

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Bücking-Keck Fabrikant Als¬

feld
Baumbach von Kaimberg Fr

Polizeipräsident m Tocht
Metz

Meyenburg Kfm m. Schwester
Berlin

Eger, Mühlenbes., Dreuben

Dahlheim,  Taunusstrasse 15t
Plenfair m Farn, Hongkong
Oberhoffer Kfm. m. Fr , Trier
■Pohlm Fr , Elberfeld

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Vogeler Mag-Sekretär Harburg
Voigt Kassel
May, Kfm, Köln

.?'i Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Müller Kfm m Fr , Karlsruhe
Peters Kfm m Fr , Nürnberg
Rosemeier Potsdam
Vatter , Idstein
Hartheiter Frl, Hannover

Einhorn
Marktstrasse 32

Gehrke Kfm, Duisburg
lifernhardt Kfm m Fr, Berlin
Lichtenstein Kfm , Siegburg
Walz Kfm, Siegburg
Schott Kfm, Frankfurt
Krauss Kfm, Darmstadt
Gruheck Kfm, Plauen
Wertheimer Kfm, Planen
Lebreght ,Kfm m Fr, Nassau

' Ball Vim , Köln
Kraft , Kfm, Brüssel
Stern , Kfm, Frankfurt

| 4 Eisenbahn - Hotel,Rheinstrasse 17.
Jaekel m Fr, Görlitz
Barmes Kfm. m Fr, Malmö
Kühl Kfm, Köln
«fehan, Rent m Fr , Paris (\

Erbprinz,  Mauritiusplat « L
de Apollonier Architekt Weil-

münster
Kopp Stat- Vorsteher Köln-

Nippes
Bendfeld Frl, Hamburg
Flindt , Sekretär , Wirges
Kitzinger Frankfurt
Overbeck, Gutsbes , Kirchhellen
Overbeck, 3 Geschw, Kirch¬

hellen
Blaschke m Fr , Nauheim
Klostermann Köln
Meyer, Weissenherg
Horchers Hotelbes , Bärstadt

Other Speier
Kempf Sekretär m Tr, Köm
Streit Kfm, Soest
de Muinck Kunsthändler m

Fr, Amsterdam
Zengerlö, Kapellmeister Dort¬

mund
Beck m Fr, Zufferhausen

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Cohn Kfm Berlin
Richard Er Rent in Tocht,

Dresden
Doberg, Kfm, Köln
Degener Kfm, Leipzig
Untermann Kfm, Berlin

Hotei Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Leonhard Bankier Breslau
Leonhard Fr Konsul m Bed,

Breslau

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Bühl, Fr , Diez
Brauns Fr, Friedrichshagen

GrünerWald,
Marktstrasse.

Loeb San-Kath Dr, Limburg
Jacobi , Kfm, Fulda
Siebei Kfm, Freudenberg
May Fabrikant Halle
Berg, Fabrikant m Fr, Nürn¬

berg
Dorpinghaus Kfm, Wipperfürth
Sehuhmann Kfm, Diedenhofen
Winkler Kfm, Regensburg
Füchter Kfm, Köln
Schüll Kfm, Regensburg
Schnitze Kfm, Hamburg
Klütseh Kfm, Köln
Schulz Kfm, Duisburg
Fürst Kfm, Köln
Cohn Kfm, Berlin
Landau Kfm, München
Scholle Kfm, Köln
Hammann Kfm, München
Herzog Kfm, München
Kipper Kfm, Elberfeld
Sennemann Kfm, Grenzhausen

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Erankenthal Kfm, Nürnberg

Happel,  Schillerplatz 4.
Feaux Er m Tocht, Frankfurt
Hartung Reehn-Rath m Fr,

Magdeburg.
Hofmann Kfm, Ludwigshafen

Hotel ImpCrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Herd Fr , England
Mason Fr, England
Strunch m Fr Lassnach
Bergmann Fabrikbes . m. Fr.,

Radebeul

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Levy Rent., Essen
Gessing Telegraphendirektor m

Er., Bielefeld
Eicher, Sulzhof

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Veith , Karlsruhe
Boldemann Frl, Karlsruhe
Guggenheim Newyork
Norbert Frankfurt
von Polaek m Bed, Stresa
von Boerdanz Fr, Karlsruhe

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Schettler Fr Rent, Cöthen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Meyer Stadtv -Vorsteher Kät¬
scher

Beier Direktor Crimmitschau
Zühlke Kfm in Fr , Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Hemptmer Frl, Kötzschenbroda
Berger Kfm, Berlin
Putzei Fr, Bamberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Fuerstenheim , Genf
Loebell, Frankfurt
Kerber Kfm in. Fr , Passau
Schwab-Lohmer Kfm, Köln
Wolff Kfm., Köln
Merdewsky Dresden
Gerlach, Baumeister Köln
Buxbaum Köln
Biagosch Fr Fabrikbes . m

Tocht, Leipzig
Feiler , Berlin
Feiler Fr ., Berlin
Brüne Essen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Niemann m. Fr., Baltimore

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kniser-Friedrichplatz 3.

Iscnberg, Konsul, Honolulu

HotölAdler
' Badbaus zur Krone.

Amtsblatt der S tadt Wiesbaden.
Liebermann Fr. Prof . m. Bed.

Berlin
Schellenberg Rent ., Bad Nau¬

heim
Messritz Mulder Frl . Rent.

Holland
Lachmann Er. Hi'., Berlin
Lachmann Justizrath Berlin
Liebermann Fr . Rent . m. Tocht.

u . Bed., Berlin
Lehrs Fr . Rent m Tocht.,

Berln /
Maneyorre Rent ., Spanien
San Sebastian Rent ., Spanien
von Schenk zu Schweinsburg

Offizer m. Fr ., Darmstadt
von Gugel, Haupt , u. Kompag¬

niechef m. Fr ., Worms
Brandes, Rent ., Hannover
Lachmann, Ing., Berlin
Berkovic Bankdirektor Oester¬

reich
van der Heyden u. Hauzeur

Rent . m. Frau u. Bed. Lüt¬
tich

Methy Gutsbes m Farn, Schön¬
berg

Isenberg Fr Rent ., Bremen

H o t e 1 R i e s, Kranzplatz.
Müller Rent m Fr, Berlin

Nerothal (Kuranstalt )'.
Nerothal 18.

Doering Fr . m. Tocht ., Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Stein Frl . Krefeld
Bopp Bruchsal

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Russ, Fr ., Charlottenburg
Morck Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Knoll m. Fr ., Werdau
Krakenberger Fr ., Nürnberg
Henkel Fr Geh. Rath in. Bed.

Mainz
Hentschke Dir m Fr , Gross-

Lichterfelde
Volkmeyer , Architekt , Berlin
Schleich m. Fr ., Dresden
de Jong de Vries Fr . m. Gesell¬

schaft ., Breda
von Beulwitz Offizier Trier
Schout-Velthuys Fr ., Utrecht

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Eisenträger Kfm., Magdeburg
Heydkamp Fr., Bornhof
Mousel, Altbürgermeister Lu¬

xemburg

Petersburg,
Museumsti asse 3-

Fliesen, Fr . Rent . m. Tocht.,
Dürkheim

Lewin Kfm., Berlin
Munzinger Fabrikant , Kaisers¬

lautern
Schambach Oekonomierath m.

Fr ., Eisenach

Zur neuen Post,
Bahuhofstrasse 11.

Seitz Frl ., Würzburg
Lieder Kfm., Leipzig
Zeltler Fr . m. tarn ., Würzburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Kündet Bürgermeister m.
Fr ., Zuidland

lauer Eisenbahnsekretär Kö¬
nigsberg

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Botzenhard Dinkelsbühl
Heyer Neuendorf
Algen Fr . Essen

Quisisana , Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Langdon Bankier m. Fr. Lon¬
don

Leclercy Fr. Rittergutsbes . m.
Tocht . Sukowy

von Semmern Frl . Rent. Wer¬
nigerode

Polak Frl . Rent . Rotterdam

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Meusdorf Rent ., Delitzsch
Dietsche Stationsassistent

Metz
Hasenbach Kfm. m. Fr Bonn
Uttermann m Farn, Elberfeld
Hoffmann -Berwartstein Haupt-

inann Burg Berwartstein
Noll Kfm, Worms
Meusdorf Rent , Delitzsch
Burscher 'Dr med, Kottbus
Mehlhörn Frl , Hamburg
König Fr Dr, Berlin
Rase Kfm, Berlin
Meyer Kfm, Schwetzingen
Tretzsch Kfm, Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Bergmann Budapest
jVille Dr med, Berlin
figgeling Fr Prof , Stettin
iVossidles m Schwester Stettin
Bturping Rent m Pflegerin

Dresden
van Roemer Rent in Farn, Ny-

megen
Röchling Rent , Duisburg
Bartikowski Oberrgierungsratli

Kassel
Wiesmeier Frl , München
Pesebka m Fr , München

Römer bad
Kochbrunneuplatz 3.

Eieck Rent , Potsdam
Bauernfeind Kfm. m. Fr , V ei

den
Rohrbeck Kfm., Buckow

Braunwarth Kfm m Fr, Worms

Rose,  Kranzplatz 7, £ O. 9-
Liefsting Frl ., Zwolle
Scherbatow 2 Frl . Prinzessin¬

nen, Petersburg
Levedag Dr med m Fr, Gouda
Blolim, Kfm m Fr , Hamburg
Arning Frl ., Manchester
Meigs Newyork

Hauschild Kfm, Hohenfiebte
Michelsohn Fr, Berlin

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Borchert Rittmeister Friede¬
feld

Kühn, Frl, Töttelstädt
Kühn m Fr , Töttelstädt
Pareau Fr , Dresden
Peschei Rendant m Fr , Zielen-

zig

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Bergmann Fr, Mülheim-Rhein
vom Rath Rittergutsbes m Fr,

Schlesien
Cordes Dr med m Fr, u Bed

Berlin
Behrens Ivfm, Alfeld

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Chwatkowski Rent m Fr,
Posen

Wassmuth Fr Rent , Hirschberg

Scbweinsberß,
Rheinbahnstrasse 6.

Hartmann Kfm, Kassel
Schulter Kfm m Fr, Hohenlim¬

burg
Horwitz Kfm m Fr , Antwerpen
Zukalowsy Kfm, Berlin
Wagner Fr Rent , Berlin
Blank, Brauereibes m Kr, Mün¬

sterkirchen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Allner Kfm m Fr . Berlin
Untermann Kfm. Berlin
Sohse Kfm Limbaeh
Opplen Kfm, Chemnitz
Hake Kfm., Chemnitz

Zum goldenen Ster^
Grabenstrasse 28.

Leichner Rent, Erfurt
Hilpert , Rent, Erfurt
Hurter Fabrikant m Fr , Dort¬

mund
Rüdes, Bannelett
Wesftmami, Grossschweidnitz

Hut m Fr, Zürich

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Hoffmann Rent, Friedenau
Möller, Staatsrevisor m Fr

Hersfeld
Wiedemann Kfm m Fr ., Görlitz
l’aillaud Kfm., Paris
Wiegen Kfm m Fr , Bochum
Wegner, Ing., Berlin
Kuchenbacher Kfm Berlin
Uernheimer, Landgerichtsrath

Aschaffenburg
Marcus, Frl ., Ansbach
Lehmann Kfm., Achaffenburg
Reinitz m Fr Berlin
Cormann Kfm. m Fr , Würzburg
Gronau Kfm, Mannheim
Westheimer Kfm, Mannheim
Hellmuth Inspektor Erfurt
Gross, Rent, Heilbronn
Voltz, Kfm, Offenbach
Schütz Marinerendant ; Danzig
Sanders, Bremen
Gönigs Kfm, Limburg
Kühn m Fr , Berlin
Guttmann Kfm, Mannheim
Landers, Dr Düsseldorf.
Holz Kfm, Leiden
Reinhold, Techniker, Plauen
Baumann Techniker, Zwickau
Kersten , ivfm, Berlin
Sehmell Hanau
Gordon, Kfm, Düsseldorf
Pieper, Fabrikant Moers

Taunus -Hotel,
Rlieinstrasse 19.

Caro Kfm m Farn, Hamburg
Seegers Frl Rent , Leipzig
Kelbe, Fr Rittergutsbes m
Begl., Dresden
Wipperling Baumeister m Fr.

Fr ., Berlin
Lindow Hauptm , Berlin
Zacharias Kfm., Berlin
Cohn Kfm., Berlin
Hase Rechsanw. u Notar Alten¬

burg
Haack Fr Rent ., Berlin
Bertram Ziv.-Ing ., Hannover
Ashby, Rent. in. Fr , London
Hofmann Kfm, London
de Körung Frl , Rent, Dord-

rcelit
Fröhlich Kfm, Hannover
Bode, Direktor , Braunschweig
Sehlinke m Tocht, Leipzig
Hoefer Justizrath m Fr, Fin¬

sterwalde

Fröhlich , Direktor . Finster¬
walde

Alkinson Fl , London
Clarke Frl , London
Ziehm, Gutsbes in Fr , Danzig
Koch Kgl Oberamtmann m

Fr , Giinstershftgen
von Koppenfels Hauptm m Fr,

Dresden
Bellmann Kfm m Fr , Berlin
Schulz Kfm, Bromberg
Adler Kfm, Frankfurt
Chrezescinski Kfm, Trier
Paebler . Geb Oberregierungsrat

u Povinzialschuldirektor Dr
Kassel

Weber, Fabrikant Hannover
Meyer Ing Dr, Berlin
Westhoff Kfm m Fr , Vlotho
Osterroht Leut , Bitsch
Kraeger Kfm, Bremen
von Schwartz, Rent , Berlin

Union,  Neugassa
Stern , Kfm, Frankfurt
Volk Kfm, Frankfurt
Biedermann Kfm, St Gallen
Chaskel Kfm, Köln
Glasser Kfm, Limburg
Weller Hamburg
Skronn Kfm, Königsberg

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s, Wilhelmstrasse 1.
Giesecke Eisenbahndirektor m

Fr , Osterode
Schütter , Holland
Speelmann 2 Damen, Leeuwar¬

den
Volmer m Farn, Amsterdam
Hultqust Ing, Söderhamm
de Windmüller Fr , Jlambufg
Graef Landgerichtspräsident

Dr, Eisenach
Lösevitz, Riga
Dicke, Schwelm
Bouchsein Schwelm
Widemann Oberleut, Deutz

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Ackermann Chemiker, Berlin
Teichmann Kfm, Elberfeld
Schlöttel Kfm, Bochum

Weins,  Bahnhofsttasse 7.
Isselmann Kfm, Köln
Grimm Kfm, Ilmenau
Bach Fabrikant München
Zech Eltmann
Malz, Kfm, Schiltaeh
Mertens , Regierungs- u Bau¬

rath in Fr , Kattowitz
Vetter Fr , Stuttgart
Christian Kfm, Breslau
Grollmann m Fr , Röhlinghau¬

sen
Waehsmann Berlin
Stratmann Frl , tzölllingjiqusen
Wollweher, Rent , Rennerod

Wilhelms,
Sonnenbergerstrassa I

von Wachtelmann Fr Regier¬
ungsrath m Bed, Passau

Röttcher Ivfm m Fr , Hagen
Rhode Rent m Fr u Bed

München
Rüssmann Ivommerzienvath m

Fr Leipzig

In Privathäusern:
Bahnhofstrasse  2

Dahms Fr Berlin
Vi 11a Bauscher

, Nerothal 24.
Deueher Dr med Bern
Artmann Hof
Maisner Kfm Charlottenburg

Pension Beehler,
Sonnenbergerstrasse 8

Iverschgens Agent in Fr Mann¬
heim

Beuers Privathotel
Kabak Dr med, Warschau
Hardtmuth Frau Rent , Weimar
Nebenzahl Frau Rent , Berlin
Wittko Chefredakteur Giessen
Heinemanh Frau Rent m Tocht

Dresden
Podlischewski Fr Rent m Fam

Warschau
Ullmann Frl , Leipa
Lehmanns Kfm m Fr, Amster¬

dam
Gude Kfm m Fr, Amsterdam

Elisabethenstrasse 13
Foss Frl, London

V : 11a Frank,
Leberberg 6a

von Wachenfeld Stud, Heising
fors

Ivihlbaum Konsul Sundsvall
Christi . Hospiz  X.«

Rosenstrasse 4.
von Restorff Frl, Schwengels
Ruhrberg Fr , Düsseldorf

Pension  II u anb o 1d,
Frankfurterstrasse 22

Warnecke Frau Oberleut,
•Strassburg

Pension Kordin  a,
Sonnenbergerstrasse 10.

Uhlenius Frl , Dresden
Luisenstrasse 12

Hagenburger Grubenbes, Het
tenleidenheim

Sander Kfm, Elberfeld
Villa Marienquelle,

Nerothal 37
Goege Frau Reg-Rath m 3

Töcht, Königsberg
Marktplatz  5

von Zavistowski 2 Hm Ingen
Petersburg
Pension  Mo n -R e p o a,

Frankfurterstr . 6
Goede Dr med, Berlin

Nerostrasse  201.
Grzymisch m Fr , Berlin

Nerostrasse  42
Delimel Rittergutsbes , Bilau

Nerostrasse  46 I
Roll Nürnberg

Neubauerst  r . 10.
Eckhardt Rent m Fr Erfurt

Röderstrasse  30 II
Philippsborn Fabrikdir , Breslau

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

von Pestei General m Fam,
Haag

Bellier de Launay Fr Justiz
rath , Breslau

Saalgasse 24 - 26
Ahm  Erl Rent , Göttingen

Saalgasse  32
Kallenbach Kfm, Eisenach
Schreiner Frl Herborn
Schreiner Fr Rent , Ĥerhorn
Nowack, Tempelhof
Gosse, Bez-Inspektor Dresden
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8
von Bünau Dr med, Magdeburg

Pension Simson,
Elisabethenstrasse 7.

Lampe Kfm m Er, Petershagen
Silberquitt Kfm, Wilna

Stiftstrasse  5 ,
Lewinson, Newyork

Taunusstrasse
Taussig Kfm m 2 Töcht,

Berlin
Taunusstrasse  5

Szyffer Kfm m Fr , Kaliseh
Lesel, Architekt m Fr , Elber¬

feld
Taunusstrasse  29

Gutfreund Dr jur , Leobschütz
Gutfreund Kfm, Leobschütz
von Borgstedt 2 Frl Ritterguts¬

bes, Rörcben
Webergasse 49  ,

Klein, Obermorsehel
Weilstrasse  181

Saltzkorn Frau Konsul m Toch¬
ter , Dresden

Pension Wilda u Dem»
bek.

Stiftstrasse 28
Ivnopp Rent , St Louis
Kessberger Rent m Fr , Spring

field
Augenheilanstalt,

Elisabetbenstrasse 9.
Strieder Anna Mogendorf
Guckes, Georg, Kelkheim
Conrad, Charlotte Obermor¬

sehel
Müller, Margarete , Bretzen¬

heim
Stippler, Therese, Camp
Dresel, Emma, Ems
Sprenger, Elisabeth , Kalten¬

holzhausen
Schuy Johann Mambüehel
Weber, Karoline Kirchberg
Lang, Gustav , Kirberg
Sehuckmann Henriette Wettei
Türk, August Hadamar
Schell, Adolf, Holzappel
Mahler, Heinrich, Winnweiler
Moos, August , Steinfisehbach

Bekanntmachung
Brennholz Verkauf

Die Natural-VerpflegnngSstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Naunnnetcr 13.00 Mk.
„ 5-fchnitiig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Hans abgelicsert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl.' Bereinshans, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des hnulanilären Zweckes der Anstalt gefordert
wird. 1593

Klötzchen p. Ztr. 1.2 « M.
Anzundeh ,, „ 2 20 „

franko Haus, liefert
H . Carstens , Zimmcrmstr.

©ttflc= ii. Hobelwerk. 6309
Lahnstrasrc 12 und 14.
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Arbeitsnachweis

Wiesbadener
„Gkimal-Aineiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Don 4V2
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt k 0 st e 11 l 0 S in unserer
Ervedition verabiolqt.

Ztellengelucke
/Line Frau sucht Stelle zum
12 - Brödchentragen Ludwigstr.2,
Dach. 1186

Männllebo Personen.
TW. KihilmHt

gesucht 2080
Wellritz'iraße 28. I. Et.

Suche mehrere tüchtige.
Maurer

event. in. Accord an den Bahn-
hossoeUialiteil. Hauvtbahnhof Wies¬
baden. daselbst können auch tücht.
Erdarbeiter Bcschäitig finden.
2083 Kampf.

liidjtige§\mtT
Öcf. an den Neubauten dts
Bcaiiiteii -WobuunflSvcieins
Dotzheimerstr. _ 2049

Zum Vertriebe
einer pateniirten epochemachenden
Neuheit suche einen Capitalisten
mit ca. 15 Mille als Theilhaoer.
Hoher Gewinn sicher. Risiko aus-
geschlosscn.

Off. sub K . 8 . II an die
Erved. d. B!. 979
Achlosscrleyrling gef. 709ü

Schachtstraße 9.S
Lehrling k. die Liessing-

drcherei erlernen bei 6947
01». Kreyfürst,

_ Morinstr. 14.
Sckrlosferlehrling ges.

Sch osseimeisterC . Wiemer,
Eilvillerstr. 12._ 1779

Malerlehrling
sucht Joh Sicgmund,
6032_ Jahnnraße 8.
^jehrling gegen Vergütung
^  sos. ges. Müllers Druckerei,
Mauergasse 10.  1951

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.

' Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen

Ahtheilung für Männer
Arbeit Anden:

Barbier
Baurechniker
Holz-Dreher
jgr. Küser (Holz- u. Kellerarb.)
Maurr
Wagen-Lackierer
Sattler

' Schlosser(Anschläger)
Schmied

. Schuhmacher
Schneider
Schreiner
Spengler
Wagner
Lehrling: Küfer,

Wagner
Hcrrschaslsdiencr
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Bau-Schlosser
Anstreicher
Küser
Dureaugebüli!
Vertrauensposten
Krankenwärter
Taglöbner_

Weibliche Personen.
äbet̂ en, vom Lande, für
Kücheu, Haus sogl. oder

später gesucht 2130
_ __ Sedanstraße 3. Bart

Cucht. Mlniatsstan
per sofort gesucht. 2121

Elvcrö . Friedrichstr. 31, 3.
Lehrmädchen

ges. Yorkstr. 7, 2 lks. 2120

Mädchen,
welches nähen, bügeln und ser¬
vieren kann, sucht Stelle als
befferes Hausmädchen. Gefl. Off.
»n Fr. Schmidt, Waldstraße 10.
3. Sr._ 2093
1brave MonMml

in den Morgenstunden ges. Nagel,
Scharnhorststr. 22. B» >. 1781
/Lin llllädchen ges. Damvach-

thal 18. Part . 2041

Tüchtige , zuverlässige

E

Tkägermnm
sofort gesucht.

Zu melden
Expedition des

WieSbad . General Anz
/Lin junges Mädchen für 1 Kind
>2- tagsüder ges. Röderstraße 41,
Laden. _ _ _2042
/LniHutzirau ges. J .'Herrcheu,
>12- Röderstr. 41, Laden. 2043

Zwei Tailleu - und
Rockarbeiterinnen

gegen hohen Lohn gesucht 1787
I . Herrciien . Röderstr. 41.
.iniachcs tücht. Mädchen für

alle Hausard. ges. 1953
Wcllritzstr. 8, Bäckerei.
Einfaches

Mädchen
jür alle Haus- und Küchenarbeiten
auf gleich gesucht. Lolin 25—30
Mark. Mainzer Bierhalle-
Mauerfla c 4. _ 2018

xsm-
gesucht 2008
_ Blücherstraße 24, 2„ r.
^Kehrmädche k. d. Kleidermachen

u. Zuschneiden gründlich erl.
Biücherst̂ 24^ 2^ ^ ^ ^E 2̂013Mausiläiterin,”
81t. Pers., bei 3 Kindern, sof. ges.

Zu erfragen Oranieustraße 31,
Htb., 1. r._ 1855

Mädchen
können daS Kleidcrm. gründl. erl.
Kirchgaffe 17. 1 Tr._1664

Tüchtige
pfdüiiiiiieniiiifii

für meine Arbcitsstube gesucht.
Carl Claes,

9305 Babnbosstr. 10.
Ein braves

Dienstmädchen,
von hier oder vom Lande, findet
dauernde Stelle bei gutem Lohn
1595 Mauritiusstr. 8, 1. li nks.

Hotel-"HerrschD
Perssul

aller Branchen
findet stets gute und beste' Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Plaeirungs-

Bureau
Wallrabeiistein

34 Langgasse 34,
vis-ä-vis dem TagblatttVerlaz,

Telefon 3S53,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaue
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcusleiu,

aeb. Törn er,
Stcllenvermittlcrin. 2856

WiDches Zeit» Z
«. Stellcnuachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedauvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieien.

Kcuifgeluche
tJjieuiEä Haus in ,mer Lage zu
« *■kaufen ges. Off. n. 51. (4
101 au die Erp, d. Bl. 7958

Ausg . kämmte Haare
kauft stets 1534

Willy Krcmer, Friseur,
Schwalbacherstr. 45a.

Jj ßaraiami,
laust u. bezahlt gute Preise für
gell. Herren- u. Damenkleid r.
Möbel, Gold- u. Silbeniachen. 1649

Uc und neue tvü .ner aller
Art, gleichviel in welcher

Sprache, Sckrifien über Nassau,
alte nassauischc Kalenderu. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärcnstraßc2 4296

Neues lamlliaus
mit schönem©arten im Rheingau
billig ;u verkause». Näheres bei
J . Schalte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Rh . 772

Haus
mit gut. Gastwirtschaftu. Flaschen-
bierbandlung — in letzterer circa
1400 Hekt. Umsatz. — Mieteingang
ohne Geschäft ca. 5500 M., sehr
preiswert zu verk. Anzahl. 15000
M. Off. eub H . S . I . an den
Verlag d. Ztg. 976

Borzügliches

AllsAülrjkr - Gesljilift
ilinständebalberpreisw zu verk.
Off. v. Selbstreflektanten erb. sub
H . S . I . an den Verlag dieser
Zeitung. 907
Jitähe Wiesbadens ist ein gui
A» gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten nnd Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermittler verb. Näb.
im Verlag dieses Blattes. 902

Rriitiililks Kails
im Nheingaumit Geschäft, Familien»
Verhältnisse halber zu verkauieu für
M. 17 000 mit Inventar . Anzahl¬
ung 4000 Dlk. Näheres bei H.
Scheurer , Biebrich a. Nh ,
Wilhelmstraße 24, 2. St . 937
^B»ahe bei der Stadl ist ein

Haus, für alle Geschäfte ge¬
eignet, z i verkaufen. 1985

Näh. in der Exp. d. Bl.

Kleines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Exp. d. Bl.
^i».aus zu verk. kl. Schwalbacher-

straße 8. Näheres Nero-
tal 45. 3881
4Kandhaus (Neubau), Jdsteiuer-
^  straße 6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe¬
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit prächt. Aussicht großem
Garten. Alles Nähere Philipps¬
bergstraße 36, Baubureau. 7406

1  nrner Sdjur ^ hatte u,
1 gebt. Federrolle, 1 gebt. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10. 9203

A -edervotten
ene neue, 35—40 Str. Tragkraft
versch. gebt. v. 15—70 Str . Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101a. 9614
( £»in gebt. Erntewagen und
v ?' ein Futterkessel billig llb-
zugeben 2098

Lahunraße 5.

El « gklU '. flM &flüft
billig zu verkaufen 2086

Sedauüraße 11.
^U' teuer Schnepplarreii zu ver-

laufen Hellmunüstraße 29,
Schmiedeweckstätte. 5875

ließe fritrrillr,
85 Ctr Tragkraft, zu verkaufen
Heleuenstr. 12 646

. Eine Rotte,
ein- und zweispännig zu fahren,
Preiswerth abzugeben 832

Faulbrunuenstraße5.
sL »ine Partie kleinere 11. größere

Packkisten preiswert ob-
zugeben Ed. Weygand:, Kirch-
gaffe 34. 1967

Skroptikon
für Reklame und Vereine nt. viel.
Lichtbildern, mit elekl. Einrichtung,
Panorama -Apparat für Aus
nahmen 10V»—35, billig zu ver¬
kaufen Pbilippsberg36/Pailerre
rechts. 2078
^Hin Sophatisch 10 M., Steh-

pult 9 M., zu v-rk. 2095
Heleuenstr. 15 2.

^Ltroße Bügelplatte nebst Böcken,
große Waschbütteu. Bügel¬

osen m. Eisen, zu verk. 2099
Zletenring 3. Hth. 2. r

lliheitiges Rritzzeng,
„och neu, bill. zu verkaufen

Sedaustr. 13, 2. H.. P . 2079
4̂4» rasmädmaschine bill. zu verk.

Sedaustr. 11, H.. 1.. I. 2i)53
44» roßer eil. Behälter nur ver-

schließb. Deckel, 1 ebm eulh.,
wie neu, billig zu verk. 2040

Dotzheimerstr. 47, P . r.
ttjchläf . Bett und 1 Sopha billig
& zu verlaufen 86

Wellritzstraße 19. Part.
eleq. weiße Kinderkleioer>.10

&  bis 14 I .) zu verk.
2034 Adelbeidstr. 8, 1.
Zdllchlig für Bäckern Konditoren!

Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichste. 4. 1075

»H»» cg Wegzuges versch. Möbel
-»^9 sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl 746
FLIui erhaltenerKmdeilicgewageu
lir mir Gummiräderil billig zu
zu verkausen Röderstraße3 im
Laden. 8006

(Lchwalbacherstraße 63, Part ., gut
crh. Kinderwagen mit Gummi-

reisen b. zu v-rk._554
>ILuchen -Brc «nho !z. a tttr.
^ ' M. 1.40, zu verk. Stuhl-
macherei, Helencustr. 6._ l s23
<H? eugasse 22. Tborfahrl, Samstag

Dkorgen schöne 2122
Rehbuchen

von 1,80 M. an zu verkaufen.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pi.
Plattcrstraße 8. 1. St . 2245

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
haben. Albrechtstr. 32. 7693

aüäUf)- Schw-u.
15/1 f ■̂ 118- lacherstraße 27,
bei Mondorf. _ 2061
4K Federrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
6  verk. Oranienstr. 34 . 74 66
Sl ?ähmaschiilCeu.  billig

zu verk. Schwalbacherstr. 28,
Hth., 2. links._ 2119

Ei » Kinderwagen
billig zu verk. Oraniensiraße54,
Hth. 3, St .._ 2129

Herren - Rnv,
Marke La parisienne, in. Torpedo-
Freil., Mod 1905, ist weg. Abreise
bill. zu verk. Schulberg 15, Gth.,
3. rechts._ 2031
ÜjTtutcrti . Flügel sehr billig zu
w verkaufen Adelheidstraße il
Gth,, 1. St ., bei Wolfs. 6640
^eichier Kastenwagen rillig zu
^ verkauieu, passend für Gärtne-
Walditratze 26._ 1875

Eine gut gezimmerte
Hatte

7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Tatz, Kantine, Neubahnhof. 1976

*  Boiler billig zu verk. Moriy-
straße9, Hth.. P . 19030
ne kleine Konditorei Ein

»D richtung mit Ofen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Fischer , Bierstadt, bei
Wiesbaden._1944
H^ aden-Einrichtung, vollst. für

Spezerei-Geschäft, g. erbalten,
sofort zu verk.
straße4, 2 St l.

Näh. Erbacher-
1941

47U,offer, gut erhallen zu verk.
vV Röderstr. 11, 2. Slock links.

Anzus. Vormittags u. Abends
nach 6 Uhr._ 1940

Bett, neu bez., 36 M.,
1 Lschläf. 38 M., 1 Kleider-

schrauk 19 M., zu verk. 1909
_ Rauentbalerstr 6, Part.
LQiu runder, gr nußbaumpolirr.

Ausziehtischb. zu verkaufen
Faiilbrnnneiistr. 12, 1., r. 1934

Antiker grosser

75X86 nm, au? einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist preis¬
wert zu verkaufen . Besonders
passend für Hotelzimmer und grüß.
Salons. Wirklicher Gelegen-
heitskanf . Adresse in der Exp.
des Wiesdad. General-Anz. zu er-
sabren._786

Eine Meyer Flöte
mit Elfenbein-Kopfstück, liefe Stimm¬
ung, für 30 Mark zu verkausen
Weilstraße 18, 1. Et. ,1961

Neuer Taschen - Divan,
fitzlg 48 Mk., 3sttzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu>19 Mk. Nauen
thalerstraße 6, Part., hinter der
Riugkirche. 8951

l ' ranrioge

bi
w

a-c-,a

ii
♦

das Stück von Mark 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren Goldwarenu.OvrischeArtikel.

Gertisthölzer
für Maurer und Tüncher.
Ständer , Streich e« Slaiiflen,
jeder Diiuensioii, liefert billig,:

Gastivrrlh PH. Oylemacher,
_ Hahn (Tanniisl.  968

"MttSVertrnrs
modern garnirter Daiiitnhttte

von 2 Mark au. 1800
Umgarnirnug rasch und billig.

Pyilippsbergstr. 45, P ., r.

Haarzöpfe,
Scheitels , Touvets , Stirn-

frifnre » .
Haarzöpfe in allen Farben von
M. 2.50 a», Haarnuterlage»
von 50 Pfg. au, sowie alle vor-
komiiieiidenHaararbeiten weiden
naturgetreu angefertigt und ausge-
arbeiiet zu bill. Preisen bei 1447

IO. JLöbig , Friseur.
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Am!KrinLatt»!yen!
Ein Posten sch Maimshosen M.

3.50, früh. M. 5, est, Post. Hcrrei,-
Anzüge, darumer welche aus oß-
haar gearb. (Ersatz für Blaß), eiuz.
Saccos u. Hosen sehr bill, Kuab.»
Hoieu v. 70 Pf. an, Schnttiosen,
Joppen, Herren- u. Knabeuanzüge
staunend billig. Als besonder. Ge¬
legen heitskauf ein Posten Kinder-
schuhe von Größe 30—15 a M.
2.80 so lange Vorrat reicht. Gleich¬
zeitig bringe mein reichbalk. Lager
in den bekannt guten Herren-,
Daiuen- u. Kinder-Schuben in ver¬
schied. Leder u. guten Qualitäten
in Erinnerung. 1670

DlWffe'̂2, 1St.!>ch.

Zitronen,
Ausschußware,

per Stück 3 Pfg. und 4 Pfg., per
Dutzend 30 Pfg 11. 40 Psg. bei

J . Hornung &  Co .,
_ Häinergaffe 3. 1633

Zwetjchenkraut,
Pfd. 20 Psg., u. 25 Pfg.

Altstadt-Consum
31 Metzgergaffe 31. 1460

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in alle»
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ausgesührt. 724
Keller -, Ban nnd Doppel-

vnmpen leihweise zu Halen
Wellritzftr . 11.

kraus ünaes
erkalten ihre urspüngliche Farbe
blond, braun, schwarz wieder
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863

JloiMim
Preis pro Karton unter
stliiflabe der gewünschten

Farbe Mk. 3 .- .
Zu beziehen direkt gegen Jtach-
nahme des Betrages und des

Portos von
Dr-RinbaraJ?oAe.&Co„

Berti » W . 93,
Eisenacher Straße 5

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Psg.
CSlycerin , Honig,

Veilchen , Ailienmilch
etc

Giycerm-Ausschuss-
Seife

per Psund 5L Psg.
trcirre Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7366

Kacksteme.
70—80 Tausend alte Backsteine
billig abzugeden. 1082

'Rupvcrt &  Egcnolf.
Telephon 2015

Ans Auge
fallend ist jedes Gesicht ohne Haut-
Unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Niilesscr, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröle x.  Daher ge¬
brauchen Sie nur Stcckenvferd-

Teerschwefel -Seife
v. Rcrgmaunsid Co ., Rade-
beul , mir Schiitzmarkc: Slccken-
Pserd. a St . »0 Pf. bei: Ernst
Kocks , C , Portzchl , Otto
Schandna . Otto Ticbert . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
ivtocbuS . Taunusstr. 25 lliobcrt
San ter . C . W . Poths . 577

KoKnenstangen
mehr. Hdt.. hat bill. abzugeoen.
1851 Fritz Weck, Frankenstr. 4.
t̂ -nchl. Schneiderin empfiehlt sich
'’t*- im Auf. von Kleidein und
Blousen. Tadcll. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40.
Part , links. 596

H«m >n\igenil« Auswahl

Krawatten
neuester Fassons,

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten.

Hosenträger
billigste Preise.

Mühlgasse 13.

Magn.-bonum,
Kpf 2<; Pf .,

Centner Mk . 3 .2S
ab Lager.

6 . k . U . LchUM«

Aaefifi , 1957
Schwalbacherstr. 43. Tel. 414

Äk kjsk«
11.iliiike»gut
in meinen Weinstuben

Kkdftüitküpiütz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We inh andl » u g,

Mainz.

König»Flügel, Pianos
in allen Preislagen,gebrauchte I
billig,z.Kaufu.Miete,Teilzah- j
lung gestattet . Bismarckring41

1991

Albeittt-WWe
wird angenommen Wellritzstr. 46,
Hlh., Part. Daselbst sucht ein
Mädchen Kunden für Wäsche-
Ausbessern in und außer dem
Hause._ 2043

Gebleicht Ä
Wielandstr. Bequem einger. zum
Auswaschen. Fr . Thiel . 1820

Knabenanzüge. Weiß-
«w zeug- w. gut und billig an-
geferttßt 7994
_ Kirchgaffe 19, 3. St . l.

Wäsche wird zum Waschenu
Bügeln angeiiomnien. Näb.

Hellmundstr. 33, Vdh, D. l. 256
Ulrtfrfll*3- Waschen 11. Bügl-n
•wUfiljl m. angen. (gebleicht)
751 Roonstraße 20, Part.

nomma
Rheinftrasze SV,

unterhalb des Luiscuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 21. bis 27. Mai 1905,

Serie I:
Nürnberg -Heidelberg.

Serie II:
DaS Prachtlchloß König Ludwigs II.

von Bayern.
Herrenchiemsee

mit Umgebung.
Täglich ge.find von morgens 10

bis obends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.



Wiesbadener General anzeiger 20. Jahrga »- .

auf 2. Hypothek auf Wem  Lande
(Geschäftshaus ), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerbe ',
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H . 100 a. d
Exp. d. Bl . einsendcn. Agenten
verbeten. 887

Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie der verehrl . Nachbarschaft,
früheren und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung,

maistz.
Niederlage Wiesbaden:

Mitorstr, (Hasingartes).
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

iZubeziehen durch die
I meisten einschlftg.

Geschäfte,
I 229/125

von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna ", Königsberg i. Pr ..
Königür .-Passage. Ratenweise Rück
zahlung. Rückporto. 967

übernommen habe . Ich werde durch Führung einer preiswerten , gediegenen Küche,
reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , (Mittagstisch von 60 Pf.
an , warmes Frühstück zu 35 Pf .), garantirt reine Weine erster Firmen und
vorzügliches Germaniabier (hell und dunkel ), meine verehrl . Gäste in jeder
Beziehung zufriedenstellen . Vereinen und Gesellschaften steht ein schönes Sälchen
zur Verfügung , sowie dem Fremdenpublikum gut eingerichtete Fremdenzimmer.

Grosse Stallungen , i »Dt
Um geneigten Zuspruch bittet 2056

Jakob Burkard,

Baugeld gesucht. 2044
Off. unter Z . Z . 1860 an

die Exp"d. d. Bl._
$Klcr Geld von 100 M . aus»
'* **  wärts (auch wenig.) zu jed.
Zwecke braucht, schreibe sofort u«
ilollhardt Berlin WO
iS) , Landsbergerstr. 105. Ratenw.
Rückz Rückv erbet. ° 980

langjähriger Kellner der Mainzer Bierhalle.
kDtzler leiht e. j. wt.  40j Ui. auf

e, halb . Jahr geg. 20 Mk.
Vergüt . Off. u. E . B . 310»
au die Erved . d. Bl . 2126

8e1dst addlrende >%farnung2
Bet Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes, Gewerbebetriebesjed¬
weder Art oder bet Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein. Streng reelle Angebote
finden sie in meiner reichhaltigen
Offcrtentiste, die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keinerSeite Provision.

E.Kommen,KÄ

Gegr . 1879
Sonntag , de» 28 . d. M ., von Nachmittags

3 Uhr cib, feiert der Verein bei günstiger Witterung sein
diesjährigesohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,

mit Einzelstreifen von 500 Mark an,
mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.

Vertreter : Heinrich Menkhoff , Wiesbaden,
_Musterlager : Kaiser Friedrich -Ring 39 . Telefon 2831.

auf dem herrlich gelegenen Turnplatz. Distrikt Atzelberq,
wozu mir Freunde und Gönner freundlichst einladen.

Für gute tẑpeisrn , ein gutes Glas Lagerbier der
Germania-Braucrei. Konzert , Unterhaltung u. s. w. ist
reichlichL-orge getragen.

Abmarsch mit Musik Punkt 2 Uhr vom V-reinslokal
„Westendhos". 2057
_ Der Borstand.Tüchtige kautionsfälüge Wirts-

ieute mit langj . Erfahrung suchen
auf 1. Oktober I. I . ein gutgehen¬
des, zentral gelegenes Achtung

Srnpinller iin- mimSte Berufe
Sonntag , den 38 Mai , Bormittags II Uh

Oeffentliche
VersammlungB'6llr11z8ti -a886 15 B'eIIpitz8lra886 15 zu pachten. Gefl. Anerbieten uut.

E . G . 2095 an die Exp. des
Wiesb. Geucralanz . erbeten. 2094

E. — . dem heutigen Tage eröffne neben meiner Restauration
StahbierhaSle . Bringe darin

prima Felsenkellerbier (heil und dunkel),
sowie

Kulmbacher und Münchner Biere,
Weine erster Firmen

zum Ausschank.

Grosse Auswahl ln belegten Brodchen.
Spezialität : Warme Frühstücks«

Um geneigten Zuspruch bittet ;
Hochachtend

Willi . Zicfmer.

int Lokale „Znm Andreas Hofers Schwalbacherstr. 43.
Ncferat:

„Die wirtschaftliche Lage der hiesigen Kollegen ".
Kein Kollege darf in dieser Versammlung fehlen1

Der Einberufer.

Xneipp-Verein. Wissbaden.
Sonntag , den 38 . Mai , Nachmittags:

Farnrlien-Ausflug
nach dem

Chausseehaus, „Restaurant Taunusblick“,
unter Teilnahme des Kneipp -Bereins aus Lndwigs-
hafcn . Bei günstiger Witterung gemeinschaftlicher Abmarsch
2 Uhr Nachmittags vom S -danplatz, andernfalls Fahr,
gelegenheit mit der Nheinbahn.

Die Mitglieder, sowie Anhänger der Kneippsache sind
höflichst eingeladen. 2210

Die

Abholung von
Gütern

zur  Bahn
erfolgt durch die

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut : binnonS -6 St.
(Eilgut : „ 3 —4 „
Express : „ 1 —2 „

Telefon Ufo . 2376
oder Ko . 12.

© ^ © ♦ © ♦ © ^ © ♦ » © ♦ © » © # © <̂©
Der  VorstandLanolin wird gartui ’irt durch

Lahnstraße 22 .
Empfehle für Gesellschaften und Vereine meinen
grotzen schattigen Garten und meinen ca. 200

Personen fassenden Saal.
Gut gepflegte Biere. Vorzügliche Küche.
1849 Josef Illimlein.

I KSnlglith« Rorspcditeor
ettenmaycr»
k— Wiesbaden— »

21 Rheinstrasse,
Variete Bürgersaal.

Nur noch bis 31. Mai:
Miiuchner Ensemble

Kirchner -Lang

neben der Hauptpost.

mr  Strohhüte , -m
Klzhuie, Mützen und Schirme

auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
_Mauergasse 10. 4934 Vollständig neues Nepertoir.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
_ Die Direktion.

Anzündeholz
empfiehlt in jeder Preislage

JFranz § ehw «rdtfeger 9
12 Faulbrunnenstrasse 12, im Pfau.

f. gespalten , LCtr . 2 .20Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Ködr. N6u§6dau6r,
Tamps - Lchreincrci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Inhaber : Kourad Deinlcin Täglich Abend« 3 Uhr : Konzert
Elite -Uamen -Orchesters „Al »OEEO ‘-, Direktion:

jjultttac Jaurtfchek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen8 Uhr, Sonntag « 4 und 8 Uhr

Kapitalien
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